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Gleiches Recht für Alle! 

In Frankreich ſteht 50 der letzte und entſcheidende Schritt 
zur Ausführung der Märzdecrete "ag der Thüre. An zahlreichen 
Zwiſchenfällen hat es im e. Fr ganzen Action, die nun ſchon 
weit über ein halbes Jahr Daun, nicht gefehlt und geht es nach dem 
Willen der Ultramontanen, ſo dürfte der Schlußact ſich zu einem 
lärmenden Knalleffecte geſtalten, in der Art jenes Spektakelſtückes, das 
ihre Sefinnungögenoflen fo eben mit Straßenementen und obligatem 
Blutvergießen in Belgien aufgeführt. Die Regierung, das bleibt feſt⸗ 
zuhalten, dachte urſprünglich nicht im Traume an Maßregeln auch nur 
ähnlichen Kalibers. Ste wollte einfach, und Gott weiß mit vollſtem Rechte, 
das Schulweſen, noch nicht einmal den Händen des Clerus überhaupt, 
ſondern nur den Mitgliedern der in Frankreich nicht autorifirten, blos 
mißbräuchlich geduldeten Congregatlonen entrelßen. So lange Jeſuiten, 
Franziskaner, Capuziner, Dominikaner dle Heranbildung und Er⸗ 
ziehung der Jugend in ihren Ordensſchulen leiten, iſt es geradezu 
komiſch, von einer Republik, nicht blos für jetzt, nein, auch auf Ge⸗ 
nerationen hinaus zu ſprechen! Die Regierung, die nicht davor 
zurückſchreckte, das große Princip der richterlichen Unabſetzbarkelt zu 
ſuspendiren, weil es Selbſtmord geweſen wäre, nicht mit ihren Tod: 
feinden in den Tribunalen aufzuräumen, konnte doch bei Gott noch 
viel weniger Anſtoß daran nehmen, die beſtehenden Geſetze gegen die 
gefährlichſten Gegner der Republik zur Anwendung zu bringen, ſelbſt 
wenn dieſe Geſetze in Vergeſſenhelt geraten waren. Dennoch dachte 
man daran erſt, als Jules Simon im Senate die Verwerfung des 
berühmten § 7 der Ferryſchen Unterrichts⸗Vorlagen durchgrſetzt. 
Verbietet man uns, den nicht autoriſirten Orden die Schule zu ent⸗ 
reißen, fo müſſen wir, um die Republik zu retten, jene Geſetze vor⸗ 
ſuchen, dte ihren Mitgliedern überhaupt den Aufenthalt in Frankreich 
unterſagen — lautete die durchaus correcte Antwort des Miniſteriums 
auf die Herausforderung des Senates. Das war der Urſprung der 
Decrete vom 29. März, in deren Ausführung erſt die Sperrung der 
Jeſulten⸗Convicte und Schulen, dann die eee der Bäter 
Jeſu ſelbſt erfolgte. Noch kam Freycinets eitenfprung, der Boll: 
ziehung der Märzdecrete gegen die übrigen nicht autoriſirten Orden 
dadurch vorzubeugen, daß man ſich mit ihrer collectiven Submiſſtons⸗ 
Erklärung begnügte, wie der Vatican fie mit dem Botſchafter Desprez 
zuſammengebraut, anſtatt auf der Vorlegung der Statuten zu be⸗ 
ſtehen, wie die Decrete es angeordnet. Na 

ch Freycinets Sturz iſt 
das Miniſterium Ferry nun wieder auf den einfachen Weg des Ge⸗ 
ſetzes zurückgekehrt. Die Submiſſtonzerklärung wird als 1 5 und 
nichtig angeſehen. Die Zeit, die den C 
n Congregationen bewilligt ward, 
unier Einreichung ihrer Statuten um die Zulaſſung einzukommen 
if aus tropiger Renitenz unbenutzt geblieben — beiläufig ein ſchla⸗ 
gender Beleg, wie ehrlich die Unterwerfung unter die Staatsgeſetze 
gemeint war! Alſo muß nunmehr auch der andere Theil der 
pe gegen die übrigen nicht tolerirten Orden rüd: 
— zur Ausführung gelangen. Die Vorbereitungen dazu aber 
eu 8 auf eine wahrhaft dramatiſche Haupt: und Staatsaction. 
0 o etwa wie heute in Frankreich muß es vor hundert Jahren in 
er Welt ausgeſehen haben, als die verſchiedenen Höfe ihre Anord⸗ 
nungen trafen, um das Breve Clemens XVI. zum Vollzuge zu 
bringen, das den Jeſuitenorden aufhob. Grevy eilt von feinem Land⸗ 
gute im Jura herbei, ſich den geliebten Jagdvergnügungen in den 
Wäldern von Mont ſous Vaudrey zu entreißen, um im Elyſee einem 
Miniſterrathe nach dem andern zu präſidiren. Conſtans beruft 
ſämmtliche Präfecten nach Paris, um ſie mit den genaueſten Inſtruc⸗ 
tionen wieder auf ihre Poſten zu entſenden; keiner von ihnen darf 
auf Urlaub oder aus irgend einem Grunde abweſend ſein. Ferry 
ce feine Inſtructlonen, wie die Inſpectoren den Sefuiten 
men haben, die ſich unter Verkleidung als Wölfe im Schafs⸗ 


Stadt Theater 

deſvorſenung zur Geßurtsfeier Gr. Kaiferl. und Königl. Hohelt 
„Das N des Kronprinzen. 

Die Direction hatte achtlager von Granada“. 


gut daran gethan, zur lung ei 
ede e eee kene ker Ding are e 
ſich bald nach den erſten Scenen —9 ee eee 


diger und gehobener Stimmung. Di blieb bis zum Schluß in freu⸗ 
der That eine recht gute zu nennen; me kund gr 1 . 


der bald zart⸗innigen, bald nalv⸗froöhll 
freuen, welche ſo mühelos und walken zen han = a 
entftrömten. Der freundliche Eindruck, welchen eine ak Wie 
dergabe der Kreutzer ſchen Oper immer hinterlaſſen wird ü haupt⸗ 
ſächlich auch auf das Nichtvorhandenſein folder Stellen zurückzuführen 
welche vermöge ihrer muſtkaliſchen Illustration beſonders aufregend 
oder tief ergreifend wirken könnten. Dem Meifter, fo ſtark im deut: 
ſchen Lied fehlte für die gewaltige Sprache der Leidenschaft das 
Organ. Wir ſehen ihn im Nachtlager in den Trios der Verſchwo⸗ 
renen, bei den Aeußerungen verzweifelnder Liebe und ſchließlich in der 
Gi der Scene des nächtlichen Ueberfalls, alſo hier auf dem 
fühlen deutlich daten die Gmpfindung nur oberfälic, reifen und 
heit des Au: dab feine Mufit hier weit hinter der begehrten Wahr⸗ 
von großer Wie zurückbleibt. Daß dieſelbe im Uebrigen denno 
Gehalt des Wertes all liegt eben daran, daß der vorzugsweiſe lyriſche 
zu erglebigſter Entfaltu Io Meiſters eigentliche Domaine von dieſem 
— 45 ausgenutzt wurde feiner entſprechenden reichen mufifalifchen 
nter den Sängern gebührt der A 
ga end Se u e wee denden de 
15 2 bei Stimme, fang er dieſe große Partie mit intenſtver Wärm 
ma 5 von Anfang bie zu e gleich kraftvoll, aber uberall 
po 55 ten Wund vermied glücklich die Geſahr, durch ein Zuviel dieſe 
zu Feingen, ( n ak "net und ue und Einfachheit 
: einen, R 
a’ Cam Aufl) me Dre oe ap eh, Wan 
er beim Nehmen derſelben die Zunge moͤglichſt weit ap ee eee 
halten wollte.) Am Schluß der Romanze („ein Schütz bin ich“) 
Wundt uns ein mit Geſchmack angebrachter, wohl abgerundeter 
Aller, Auch in Erſcheinung und Spiel war edle, ruhige Haltung 
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Einundſechszigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


pelze wieder an verſchledenen Schulen einſchleichen. 


Zeitun 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Belang ea Sonntag und Montag 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Mittwoch, den 20. October 1880. 


Beide Miniſter] abfeuerte, worin Louis Napoleon und Alexander II. neben einander 


conferiren eifrig mit dem Polizeipräfecten Andrieux, wie die Auf: ſaßen, als gegen den Kaifer der Franzoſen gerichtet darzuſtellen. Wie 
hebung der Orden ins Werk geſetzt werden ſoll; und hüllen zur Gr: hätte auch er als Pole dem Befreier der unterdrückten Nationalitäten, 
reichung ihres Zieles vor allen Dingen Tag und Stunde, die fie für] der erſt vier Jahre vorher der polniſchen Inſurrectlon fo mächtigen 


die Execution der Decrete beſtimmt, in den undurchdringlichen Schleier 
des tlefſten Geheimniſſes. Man kann keineswegs ſagen, daß dieſe 
Vorſichtsmaßregeln überflüſſig oder gar lächerlich wären — bewahre! 
Die Ultramontanen haben ihre Vorſtudien in Belgien zur rechten 
Stunde gemacht. Die Vorkämpfer der „ſtreitbaren Kirche“ haben ſich 
dort die Hand geübt und Generalprobe der blutigen Straßenkrawalle 
gehalten, die ſie nach dem Muſter von Henlé in Frankreich herauf⸗ 
zubeſchwören ſich ſehnen. Dort ward die Maſſe der Bevölkerung durch 
das Geſchrei über „diocletianiſche Verfolgung“ aufgeregt, weil die Re: 
gierung das Geſetz vollzog, welches die Entfernung der geiſtlichen 
Schulen aus den Staats: und geiſtlichen Stiftungsanſtalten anbefiehlt. 
Als die Menge glücklich ſo arg verhetzt war, daß ſie die Gensdarmerie 
mit Bleiſtöcken und einem Stelnregen begrüßt, da drückten die from⸗ 
men Herren ſich in gewohnter Manier ſeitwärts vor den ſcharfen 
Säbelhieben und Schüſſen, welche die Opfer ihrer Haranguen todt 
auf das Straßenpflaſter ſtreckten. „Unheil, Du biſt im Zuge, wirke 
fort!“ ... wenn jetzt die ihrer Ernährer beraubten Wittwen und 
Walſen um Brot zum Himmel ſchreien, wenn die armen verführten 
Teufel ſich vor Gericht wegen Aufruhr zu verantworten haben und 
mitſammt ihren Familien ins Elend gerathen, denn werden die wah⸗ 
ren Schuldigen ſich fein im ſicheren Hintergrunde halten und mit 
ſcheinheiltgem Augenaufſchlagen den Staat für das Unglück verant⸗ 
wortlich machen, der ihre feige, im Dunkeln ſchleichende Niedertracht 
angerichtet. Gar kein Zweifel, daß die ſchwarzen Intranſigenten in 
Frankreich mit aller Gewalt ähnliche Scenen provoctren wollen, und 
daß der Polizelpräfect um fo größere Klugheit wird aufbieten müſſen, 
ſolche Auftritte zu verhüten, als die Ultramontanen dabei in engſter 
Allianz mit den politiſchen Todfeinden der Republik vorgehen. Erſt 
am 29. September, dem 60. Geburtstage Chambords, haben die 
legitimiſtiſchen Edelleute ſich auf lärmenden Banketten mit geradezu 
hochverrätheriſchen Toaſten in herausforderndſter Weiſe dem ‚Könige‘ 
zur Verfügung geſtellt. Heute verbarrikadiren ſich die Capueiner und 
die Franciscaner in ihren Klöftern zu Paris, wo ſie allnächtlich die 
Beſuche der clericalen Kammer⸗Capacitäten, namentlich Buffets em: 
pfangen, um über den Widerſtand gegen die Austreibung zu berathen. 

Das iſt wahrlich kein bloßer Froſch⸗ und Mäuſekrieg — zumal 
da auch die Communards gleichzeitig wieder mit Macht in den Vorder⸗ 
grund der politiſchen Bühne drängen, die ihrerſeits ebenfalls nur die 
Vorhut des Bonapartismus bilden. Der hirnverbrannte Felix Pyat 
der ſich jetzt abmüht, die Republik zu einem Gegenſtand des Abſcheus 
für das ganze Menſchengeſchlecht zu machen, indem er den Meuchel⸗ 
mord als Mittel der Propaganda proclamirt, gilt ja bei ſeinen eigenen 
Geſinnungsgenoſſen längſt nicht mehr für einen Intranſigenten, ſon⸗ 
dern für ein Werkzeug, das Prinz Jerome Napoleon ſich erkauft. 
Schon vor zehn Jahren bei dem Aufſtande der Commune zweifelten 
deren Chefs an der Reinheit ſeiner Geſinnungen, und daß Pyat es 
ermöglichte, nach Eroberung der Stadt den Truppen Mac Mahons 
zu entgehen, galt als vollſtändige Rechtfertigung dieſer Bedenken. 
Welche Dienſte dies Subject heute den Todfeinden der Republik, 
gleichzeitig in Betreff der inneren wie der äußeren Politik leiſtet, ins 
dem er Sammlungen zur Anſchaffung von Ehren⸗Revolvern für 
Fürſtenmörder einleitet und das Attentat Berezowski's durch Lobes⸗ 
hymnen der Vergeſſenheit entreißt: das bedarf wahrlich keiner weitern 
Ausführung. Charakteriſtiſch finden wir nur die in ihrer Ueberfein⸗ 
heit toͤlpelhafte Art, wie er feinen eigentlichen Auftraggeber verräth, 
indem er von demſelben jeden Verdacht zudringlich abzuwenden ſucht. 
Nie iſt es Berezowski eingefallen, den Schuß, den er auf den Wagen 


die Folie für alle Aeußerungen der Herzlichkeit, Milde und Fröh⸗ 
lichkeit. Reicher Beifall und Hervorruf wurde dem Sänger zu Theil. 

Mit kaum minderer Sympathie verfolgte und würdigte das Pu⸗ 
blikum die Leiſtung des Fräulein Slach als Gabriele. Die ſtaunens⸗ 
werthe Ausdauer dieſer Künſtlerin bewährte ſich vorgeſtern, als am 
dritten Abend innerhalb eines ſehr kurzen Zeitraumes in einer gleich 
den beiden vorhergegangenen ſehr großen Rolle. Sie ſang dieſelbe 
unermüdet mit namentlich in den hohen Lagen ungemein leicht an⸗ 
anſprechender Stimme — der ſchoͤne hohe Sopran iſt ja ein längſt 
anerkannter Vorzug der Sängerin, welche dieſen hellen, offenen Tönen 
zu noch größerer Wirkung verhelfen könnte, wenn fie gedeckte, mezza 
voce zu nehmende dazu in wohlabgemeſſenen Contraſt brächte. Uns 
dünkt, als wäre mit etwas weniger breiter Mundſtellung und dunklerer 
Ausſprache der Vocale und Diphtonge hier leicht nachzuhelfen. Frl. 
Slach ſang und ſpielte diesmal, beſonders in der ausgezeichnet ge⸗ 
lungenen erſten großen Scene und Arie, mit mehr Wärme und Hin⸗ 
gebung als ſonſt, könnte aber getroſt noch viel mehr aus ſich heraus⸗ 
gehen. Gerade die für ihre Veranlagung ſehr paſſende Rolle der 
Gabriele könnte mit einer Steigerung in dieſer Richtung eine Muſter⸗ 
leiſtung werden. 

Die mit keiner ganz leichten Aufgabe betraute, wenn auch in 
rythmiſcher und geſanglicher Hinſicht nicht entfernt mit den Schwierig: 
kelten verwandter Typen in franzöfifchen und italientſchen Opern zu 
vergleichende Verſchwörer⸗Trias machte ihre Sache, gerade, was den 
Theil betrifft, beſonders gut. Die dreiſtimmigen Ge⸗ 
ſänge klangen bei deutlicher Ausſprache voll und ſchön zuſammen und 
auch einzeln war Jeder der drei Herren (Lamprecht, Maier 
und Krieg) durchaus an ſeinem Platz. 

Herr Günther gab die hübſche Partie des Gomez. Er freute 
ſich ſichtlich feiner Aufgabe, aber that in dieſer feiner Freude des 
Guten entſchieden zu viel, namentlich im zweiten Act, durch den 
freundlichen Beifall des Publikums nach dem erſten, aufgemuntert. 
Er outrirte in Geſang und Spiel. Solche tragiſche Accente, ein 
ſolches tonſchwelgeriſches Verſchwenden der Stimme erträgt dieſe einfach 
ausgeſtattete Rolle am allerwenigſten. Mit weit größerer Mäßigung 
wird aber Herr Günther, deſſen Aeußeres und Stimmmittel ihn für 
derartige Rollen prädeſtinirt erſcheinen laſſen, einer guten Wirkung 
ſicher fein. Vor Allem mochte man ihm rathen, haushälteriſch mit 
feiner hübſchen Stimme umzugehen. Er paralyfirt die Wirkung 
feiner übrigens natürlich angeſetzten Töne durch Nachdrücken und 
Preſſen und geht in dem Beſtreben, ihnen zu großer Klangfülle zu 


diplomatiſchen Vorſchub geleiſtet, Uebles zufügen ſollen? Beſtüͤrzt 
brach er vor den Aſſiſen zuſammen, als der Präſident ihm vorhielt, 
ob er denn nicht bedacht habe, daß die Kugel auch von ihrem Laufe 
abirren und den Kaiſer der Franzoſen treffen konnte. Pyat aber 
feiert ganz dreiſt in Berezowskt den Attentäter auf zwei Tyrannen, 
um in herzlich ungeſchickter Manier zu verdecken, daß die Hände, mit 
denen er als „intranſigente“ Marionette gelenkt wird, im bonapar⸗ 
tiſtiſchen Lager zu ſuchen find. Das Alles find Dinge, die ſich mit 
Muth und Ausdauer überwinden laſſen, die aber ſicherlich nicht auf 
die leichte Achſel genommen werden dürfen. Beſonders iſt Eins noth⸗ 
wendig: der feſte Entſchluß, den Dingen auf den Grund zu gehen 
und die wahren Verbrecher beim Schopfe zu faſſen, ſich um keinen 
Preis mit der Abſtrafung untergeordneter Werkzeuge zu begnügen. 
Wo es ſich um radicale Exceſſe handelt, da iſt eine hohe Obrigkelt 
ſtets nur zu geneigt, in dieſer Richtung weit über das Ziel hinaus⸗ 
zuſchießen: in ganz Europa mußte die Freiheit für die Ermordung 
Berty's zahlen, Solowiew's Attentat hatte die Dictatur für Rußland 
zur Folge, dem wahnwitzigen Sefeloge dankt die preußiſche Preſſe das 
Syſtem der Cautionen und Poſtdebitsentziehungen. Wo aber Priefter 
Blutvergießen hervorrufen, wie zu Henle in Belgien, wo Mönche ſich 
verbarricadiren, wie in der Rue des Fourmeaur zu Paris, da zieht 
Themis doppelt feſt die Binde um die Augen. Pyat freilich packt 
die Juſtiz ſchon bei der phrogifchen Mütze: wird fie ebenſo reſolut 
gegen die blaublütigen Legitimiften, gegen die pfäffiſchen Hetzer in der 
Soutane, mit dem Biſchofskreuze und dem Cardinalsbarett vorgehen? 
„Wer ſich's hat gefallen laſſen, Jahrzehnte lang unter unter dem 
Schutze der Polizei eine priollegirte Stellung im Staate einzu 
nehmen, der darf dann nicht ſchrelen, wenn er mit polizeilicher 
Aſſiſten auf den ihm gebührenden Platz zurückgeführt wird,“ ſagte 
„ Grün im öſterreichiſchen Herrenhauſe. Gleiches Recht 
für Alle! 


Breslan, 19. October. 

Die Angabe, daß bei dem Bundesrathe die Ausdehnung des ſogenann⸗ 
ten kleinen Belagerungszuſtandes auf andere Städte außer Berlin 
beantragt werden ſoll, wird von der „N.. C.“ als nicht zutreffend bezeichnet. 
Allerdings ſcheint eine Zeit lang der Plan erwogen worden zu ſein, jenen 
Paragraphen des Socialiftengefeges auf die beiden Städte, die gegenwär⸗ 
tig baupiſächlich den Mittelpunkt der ſocialdemokratiſchen Agitation bilden, 
Leipzig und Hamburg, auszudehnen. Allein man iſt wohl davon zu⸗ 
rüdgelommen, und es dürfte auch bei dem heutigen Stand der ſocialdemo⸗ 
kratiſchen Agitation ſchwerlich ein dringender Anlaß zur weiteren Ausdeh⸗ 
nung jener Maßregel vorliegen, deren Nothwendigkeit auch von den zu⸗ 
nächſt betheiligten Behörden keineswegs betont worden war. In Berlin 
wird dagegen der „kleine Belagerungszuſtand“, deſſen Friſt demnächſt weder 
abläuft, jedenfalls erneuert werden. 1 2 

„Obne dauerndes Engagement“ iſt das Cabinet Taaffe von den öſter⸗ 
reichiſchen Föderaliſten einftweilen als Lüdenbüßer bingenommen worden. 
Die Direction des biſtoriſch⸗politiſchen Komödienbauſes, das unter dem 
Namen „Exccutiv⸗Comite der Rechten“ fi in den cisleithaniſchen Ländern 
etablirt bat, iſt zu dieſem Beſchluſſe gelangt, der ſich auf das Bewußtſein 
gründet, daß die Figuranten der jüngſten Ausgleichsära in ihre Hände ger 
geben feien. Von Fall zu Fall, d. b. von Preisgebung zu weiterer Preis⸗ 
gebung der Rechte des Eindeitsſtaates und der benfelben tragenden deut 
{en Bevölkerung wollen die ſlaviſch⸗reactionären Entrepreneure dem Mi⸗ 
niſterium ihre Unterſtützung angedeihen laſſen. Graf Taaſſe hat das Loos, 
vor ein ſolches Entweder — Oder geſtellt zu werden, pollſtändig verdient 


verhelfen, fo weit, daß die Stimme zu wanken und zu tremoliren 
beginnt und man die Anſtrengung der Halsmuskeln ſehen kann. 
An der Ausſprache des r und des 8 und verwandter Laute iſt noch 
viel zu verbeſſern. 

Vortrefflich wurden die ſchönen Chöre, namentlich der ergreifende 
a capella Anfang des Gebets im erflen Finale, geſungen. Da 
bekannte große Violinſolo im zweiten Act wurde von Herrn Coneert⸗ 
meiſter Lachner mit außerordentlicher Technik und jo herrlichem, 
füßem Tone gefpielt, wie man ihn nur von Violinſpielern der bel⸗ 
giſchen oder franzöͤſiſchen Schule zu vernehmen gewohnt it. Selt 
Beginn der vergangenen Woche iſt der Theaterbeſuch in erheblicher 
Zunahme begriffen. Carl Polko. 


Die Vorbereitungen zur Einweihung des neuen Frankfurter 
Stadttheaters. 


Ein Berichterſtatter des „B. B.⸗C.“ ſchreibt hierüber 
Die Feſttage am Rhein ſind vorüber, der Feſtabend am a 
Wie ſind in der Zeit der Vollendungen. Von dem einen vollende 15 
Werk kommen wir und zu dem anderen geht unſer Weg. ps ga l 
einem Werke der heiligen Kunſt, bier einer Stätte der Dealer 5 12 
der Nachklang alter Zeit, dem pietätvoll die Neuzeit lauſcht: 12550 e 
der Vollendung uralter Pläne, bier gilts, ein im ne inne ers 
ſchaffenes Werk einzuweihen für zukünftiges Wirken. Auch hat das Theater 
zu Frankfurt nicht gam ſo lange zu ſein 
Dom zu Köln — an dem einen hat man fe 
deren etwa ſechs Jahre gebaut. In Einem 
einander. Der Meifter des jungen Baues, 
die Vollendung fo wenig erlebt, wie der Meiſter des alten. f 
Das neue Theater — oder, wie es bier beißt, das „Opernhaus“, 
wohl das Drama ſo gut ſeine Stätte in ihm baben 
unſerer muſikaliſchen Meiſter — iſt, wie begreiflich, 


anzen Intereſſes der 
5 — das iſt ein Palais der Kunſt. 


u. A.: 
Main rückt heran. 


chsbundert Jahre, an dem an⸗ 


Vor dem rieſigen Stadttheater ſchafft man jetzt Raſenbeete, aus deren 3 


Mitte ſich ebenſo vier gewaltige, wie prachtvolle Sandſtein⸗Candelaber mit 
Broncearmen erheben. Drinnen in dem Rieſenbau arbeitet man noch Tag 


und Nacht und ſelbſt während der Proben zur Cinweihungs-Borftellung 


„ 
die freilich auch Tag und Nacht ſtattfinden müſſen, wird rüſtig geſchafft 5 85 3 
in den „Don Juan“, in die Worte des Jordan'ſchen Feſtſpiels oder 1% 
„Tell“ klingt oft genug das disharmoniſche Geräuſch des Stemmeiſens un * 
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freilich gleichen beide Bauten 
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wird, wie die Werke 7 
der Mittelpunkt des 
Stadt Frankfurt. Das ift kein Tempel der Kunſt 
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ſtaatsmänniſches Unvermögen und principienloſe Haltlofigleit müſſen ſich 
ſtets eine Niederlage bereiten. Die Situation wird nun vollſtändig unzwei⸗ 
deutig und für die Deutſchen in Oeſterreich giebt es nunmehr die eine 
Loſung: Klar zum Gefecht! Näher ſpricht ſich über dieſe Dinge unſere heu⸗ 
tige Wiener Correſpondenz aus. j 

Die Delegationen haben ihre Sitzungen aufgenommen. Graf Taaffe 
begiebt ſich am Sonnabend nach Peſt, der Finanzminiſter Dunajewski will 
dort erſt dann erſcheinen, wenn er von dem Budgetausſchuſſe der Delegation 
eingeladen wird. U 

Njeka nennt ſich die neue Station der türkiſch⸗montenegriniſchen Friedens⸗ 
bahn, wo der Ausgleich⸗Zug wieder einmal entgleiſt iſt. Der Pforten: 
Commiſſär ift wieder mit einigen „unvorhergeſehenen“ Bedingungen heraus: 
gerückt, und Fürſt Nikita hat Contredampf gegeben, indem er den Abbruch 
der Verhandlungen verfügt hat. Ueber das, was weiter geſchieht oder nicht 
geſchieht, wollen wir uns vorläufig nicht den Kopf zerbrechen; die europäiſche 
Diplomatie wird es verſuchen, ihren Eiertrog fortzuſetzen, wenn auch alle 
Eier zerſchlagen ſind. Der ruſſiſche Miniſter⸗Reſident in Cettinje, welcher 
auf der Reiſe nach Cattaro begriffen war, wo er mit dem ruſſiſchen Admiral 
Cremer conferiren ſollte, erhielt in Mitte feiner Fahrt Ordre, ſofort nach 
Cettinje zurückzukehren. Statt feiner traf nur fein Secretär ein. Die neuen 
türlifhen Propoſitionen find noch nicht bekannt. Der franzöſiſche General⸗ 
Conſul Montgascou reiſte heute nach Ceitinje. An Geſchäftigkeit fehlt es, 
wie man ſieht, auch jetzt nicht, wohl ſcheint aber die Ziel⸗ und Planloſigkeit 
Collectiv⸗Europas größer denn je zu fein, und nur Rußland und feine ſüd⸗ 
ſlaviſchen Schützlinge dürften wiſſen, was fie wollen. 

An den Papft find, wie der „Oſſervatore Romano“ meldet, zahlreiche 
Anfragen aus Irland gerichtet worden, was für eine Haltung er angeſichts 
der Unruhen in dieſem Lande anzunehmen gedenke. Der „Oſſervatore“ be⸗ 
merkt mit Bezug auf dieſe Angelegenheit, daß das Papſtthum jetzt mehr als 
in der Vergangenheit entſchloſſen ſei, jede Einmiſchung in die politiſchen 
Angelegenheiten der Nationen zu vermeiden und dem Clerus ſtets empfohlen 
habe, nicht von feiner Friedensmiſſion abzuweichen. Der Papſt — ſetzt das 
gedachte Blatt binzu — bat erſt in jüngfter Zeit wieder die Biſchöfe er⸗ 
mahnt, ſich ſtreng in den von den Geſetzen der Länder, in welchen ſie leben, 
vorgeſchriebenen Grenzen zu halten, wenn eine Frage der inneren Ordnung 
oder Politik auftauchen ſollte. 

Als ein Vorbote des Sturmes, den die franzöſiſche Regierung bei ihrer 
Ausführung der Märzdecrete noch zu beſtehen haben wird, iſt ein Schreiben 
des Cardinals Guibert, Erzbiſchof von Paris, an den Miniſter des Innern, 
Conſtans, zu betrachten, worin er die Ueberraſchung der Geiſtlichkeit darüber 
ausſpricht, daß die Regierung die Ausführung der Märzdecrete fortſetzen 
wolle, und dann darauf hinweiſt, daß der Chef des Miniſteriums (Freycinet) 
die Verhandlungen in Rom angeknüpft habe, um die „Erklärung“ zu unter⸗ 
zeichnen, die erfolgt ſei. Die Oberen hätten geglaubt, mit dieſer 
friedlichen Löſung ſei Alles abgemacht, und nun zeige es ſich 
plötzlich, daß die kluge Politik des ehemaligen „Conſeilpräſidenten“ 
verlaſſen würde und die Scenen vom 30. Juni ſich wiederholen 
ſollten. Guibert beſtreitet die Nothwendigkeit einer ſolchen „Ab⸗ 
ſchlachtung“, dies ſei die That einer unbeſonnenen Leidenſchaft des Augen⸗ 
blicks. Guibert fragt, ob die Regierung ſo viele Verwarnungen, als ihr 
ſchon ertheilt, in den Wind ſchlagen und blos dem Haſſe gegen die Religion 
fröhnen wolle? Die Maßregeln gegen die Congregationen ſchädigten Alt 
und Jung. Guibert entwirft hierauf ein Schreckensbild von dem Unheil, 
das über Frankreich komme, wenn es die Orden austriebe und fragt dann, 
was die fremden Länder zu der Abſchaffung der Mönche ſagen würden? 
Er klagt über die Lücken, welche die Civiliſation auf dem Erdkreiſe erleiden 
werde, wenn die franzöſiſchen Mönche fehlten. Guibert wäſcht feine Hände 
in Unſchuld und prophezeit, daß die unerbittliche Politik der Regierung Ge⸗ 
fahr und Verderben zur Folge haben werde. 


Die engliſchen Blätter widmen faſt ſämmtlich dem Kölner Dombau⸗ 
feſte Beſprechungen. Sie ſind einſtimmig der Anſicht, daß die Feſtlichkeiten 
in Köln nicht blos den Zweck haben, die Vollendung des Domes zu feiern, 
ſondern auch eine impoſante Kundgebung der deutſchen Einigkeit bedeuten. 
„Wäre Deutſchland — ſo ſchreibt die „St. James Gazette“ — heute in der⸗ 
ſelben Lage wie zu der Zeit, wo Friedrich Wilhelm IV. den Grundſtein 
zu dem jetzt vollendeten Dombau legte, ſo mag bezweifelt werden, ob 
ſein Nachfolger daran gedacht haben würde, jeden ſouveränen Fürſten 
im Lande zu der Feier einzuladen, oder ob, wenn er dies gethan hätte, der 
Einladung allgemeine Folge geleiſtet worden wäre. Heute iſt es faſt etwas 
Selbſtverſtändliches, daß die Fürſten oder deren Vertreter ſich in Köln ver⸗ 
ſammeln, und der Kaiſer konnte keine beſſere Gelegenbeit gefunden baben, 


der Feile, des Hammers und des Bohrers hinein. Da werden noch 
Nummern an den Parquetſitzen befeſligt, dort Draperien der Logen vollendet 
und hier an der Decoration der Kaiſerloge gearbeitet. Zur Kaiſerloge — 
eine permanente Hofloge beſitzt das Frankfurter Theater nicht — hat man 
die große Fremdenloge des 1. Ranges hergerichtet. Ueber der Kaiſerloge wird 
eine Purpurſammet⸗Draperie, von einer gewaltigen Kaiſerkrone überragt, 
berabwallen. Erwähnen wir bei dieſem Anlaß gleich den Hergang bei dem 
Beſuch des Kaiſers in dem neuen Frankfurter Theater. Am Portal empfangen 
den Monarchen die Herren Intendant Claar, Oberbürgermeiſter Miquel und 
Dr. Hamburger. Letzterer als Vorſitzender des Verwaltungsrathes. Dieſe 
geleiten ihn in den Vorraum des Treppenhauſes, wo auf einer Seite die 
Stadträthe und Bürgermeiſter, auf der anderen die Verwaltungsrathsmit⸗ 
glieder der Theater⸗Actiengeſellſchaft (die bekanntlich das Theater nur ver⸗ 
waltet, während die Stadt es auf ihre Koſten erbaut hat) poſtirt ſind. In 
aller Eile werden die Herren dem Kaiſer vorgeſtellt und dann geht es über 
eine der prächtigen Marmortreppen des Veſtibüls nach der zur Kaiſerloge 
umgewandelten Fremdenloge. Das Publikum hat ſich vorher verſammelt, 
und zwar iſt, wie ſchon bekannt, die Balltoilette Bedingung. Wenn der 
Kaiſer eintritt, wird ein Hoch auf ihn ausgebracht, das Orcheſter ſpielt 
„Tuſch“ und die Feſtouverture, der ſich das Feſtſpiel und dann die Don 
Juan⸗Vorſtellung anſchließt, beginnt. Erzählen wir auch gleich, daß der 
Zutritt zu dem prachtvollen Foyer an dieſem Abend nur bevorzugten Ein⸗ 
geladenen der Stadt erlaubt iſt. Dieſe Maßregel war böchſt notbwendig, 
da ſonſt ſicherlich die ſämmtlichen zweitauſend Theaterbeſucher ſich in das 
Foyer gedrängt hätten, um den Kaiſer dort feinen Thee trinken zu feben. 
Dieſer Thee wird, wie ſchon erwähnt, dem Kaiſer von jungen Damen aus 
den erſten Familien der Stadt in Toiletten, welche die Farben der Stadt 
tragen, ferbirt. Frau Banquier von Bethmann hat die Auswahl der 
jungen Damen und die Arrangements dieſes Theils des Feſtprogramms 
übernommen. t 

Die Bühneneinrihtungen find meiſterhaft. Was man in Wien, in 
Dresden, was man bei der neuen großen Oper in Paris an Erfahrungen 
geſammelt bat, iſt bier verwerthet. Drei Decorationen — eine auf der 
Bühne, eine über derſelben, eine unter der Bühne, können völlig über: reſp. 
unter einander ſtehen und hängen. Während die eine aus der Hoe berab⸗ 
geht, kann die zweite ſich ſenken und die dritte emporſteigen. Die Lampen 
der Bühnenrampe werden bier den Beſuchern der Proſceniumslogen nicht 
mehr jenen unleidlichen Augenſchmerz verurſachen, den man in allen an⸗ 
deren Theatern von den blendenden Flammen zu erleiden hat, denn das 
Licht brennt in dieſen Lampen nicht von unten nach oben, ſondern von 
oben nach unten. Die Ventilationsvorrichtungen erfordern allein einen 
ungeheueren Apparat von Dampfmaſchinen, Röhrenleitungen und rieſigen 


um ſie zuſammenzubringen.“ In ähnlicher Weiſe äußert ſich auch die 
„Times“. 

In Amerika ſpricht das Ergebniß der Wahlen in Ohio, Weſt⸗Virginien 
und Indiana ſehr dafür, daß die Demokraten ſich bei der Präſidentſchafts⸗ 
wahl auf eine Niederlage gefaßt machen müſſen. Freilich werden fie, wie 
die „Times“ meint, noch verzweifelte Anſtrengungen machea, den verlorenen 
Boden wieder zu erobern, allein die Republikaner können nicht des Vortheils 
beraubt werden, der in politiſchen Conflicten ſtets dem Anſchein entſpricht, 
auf der erfolgreichen Seite zu ſein. Die große Vermehrung ihrer Majorität 
in Ohio, der wahrſcheinliche Sieg in Indiana und die Reduction des de⸗ 
mokratiſchen Votums in Weſt⸗Virginien muß ſie ermuntern, noch größere 
Erfolge bei der Präſidentenwahl in den anderen zweifelhaften Staaten — 
in Newyork, Newjerſey, Connecticut, Maine und vor Allem in Philadelphia 
zu erwarten. . 


Deut ſchlan d. 


— Berlin, 18. Octbr. [Wiederaufnahme der Arbeiten 
des Bundesraths. — Vorlage über die Verbeſſerung der 
Lehrer⸗Wittwen⸗Penſionen. — Geſetzentwurf bezüglich 
der Weichſelſtädte⸗Bahn.] Der Bundesrath wird am Mittwoch 
ſeine erſte Plenarſitzung halten. Den Vorſitz wird in derſelben, wie 
man hort, zunächſt der Staatsſecretär des Innern, Staatsminiſter von 
Bötticher, führen. In der erſten Sitzung werden nur Formalien er⸗ 
ledigt; die Wahl des Protokollführers dürfte, wie im vorigen Jahre, 
auf den Geh. Rath Achenborn fallen, und es erfolgt dann die Wahl 
der Ausſchüſſe, ſoweit dieſe nicht durch kaiſerliche Ernennung gebildet 
werden. In der Zuſammenſetzung der Ausſchüſſe erwartet man 
übrigens nur unerhebliche Veränderungen. Wie bereits gemeldet, wird 
der Bundesrath ſich zunächſt mit einer Reihe von Verwaltungs⸗ 
Angelegenheiten zu beſchäftigen haben. — Der Cultusminiſter legt 
dem Landtage ausſchließlich einen Entwurf vor, welcher die Verbeſſe⸗ 
rung der Lehrerwittwen⸗Penſionen betrifft, und zwar bis zu einem 
Minimalſatz von 200 Thalern (600 Mark). Der Miniſter führt da⸗ 
mit wieder einen Beweis, daß es ihm ernſt darum iſt, ſeine Zuſage 
zu erfüllen, die materielle Lage der Lehrer, ſoweit es an ihm iſt, zu 
verbeſſern. — Es wird auch uns beſtätigt, daß zu den Vorlagen des 
Arbeltsminiſters der Entwurf eines Geſetzes über den Bau der 
Weichſelſtädte⸗Bahn für Rechnung des Staates ſich befinden wird. 
Die Förderung dieſer Angelegenheit iſt den energiſchen Vorſtellungen 
der weſtpreußiſchen Provinzialbehörden, aber zum großen Theil auch 
der Wirkung der perſonlichen Wahrnehmungen beizumeſſen, welche 
namentlich der Miniſter für Landwirthſchaft, Dr. Luclus, an Ort und 
Stelle gemacht hat. 


Berlin, 18. October. [Clericale und evangeliſch⸗ 
orthodoxe Zukunftsphantaſien. — Ein ultramontaner 
Fühler. — Der Bollé'ſche Dampfwagen. — Reichsgerichts⸗ 
Präſident Simſon.] Ultramontane Blätter, z. B. der „Weſtfäl. 
Merkur“, enthalten die wunderliche Behauptung, es ſei an maß⸗ 
gebender Stelle „bis Mitte voriger Woche“, d. h. etwa bis zum 
7. October, eine Amneſtie für die im Auslande befindlichen Geiſtlichen, 
alſo auch für die abgeſetzten Biſchoͤfe und unter ihnen Herr Melchers, 
beabſichtigt geweſen, und nur wegen der Haltung der ultramontanen 
Führer bei den Maſſenverſammlungen im Weten und Oſten unter⸗ 
blieben. Dieſe Nachricht, welche aus inneren wie äußeren Gründen 
gleich unwahrſcheinlich iſt, bedarf gewiß nicht einer ernſthaften Wider⸗ 
legung. Aber ſie iſt intereſſant durch die Tendenz, aus welcher heraus 
ſie erfunden worden. Offenbar will man in der katholiſchen Bevöl⸗ 
kerung die Meinung verbreiten, daß ſo etwas wie eine Zweiſeelen⸗ 
theorie in den maßgebenden Kreiſen Platz grelfe und daß die Wohl⸗ 
geneigtheit des Kalſers für die „Märtyrer“ des Clericalismus nur 
durch des Fürſten Bismarck Einfluß an ihrer Bethätigung gehindert 
werde. — In der heutigen Nummer der „Zeitung des Vereins 
deutſcher Eiſenbahnverwaltungen“ wird über den Bollee'ihen Dampf: 
wagen, der in den letzten Wochen in Berlin ſo viel von ſich reden 
machte, ein ſehr abſprechendes Urtheil gefällt. In techniſchen Kreiſen 
(heißt es da) ſei wohl kein Zweifel, daß die „Dampfdroſchke“ auch 
nicht die mindeſte Zukunft habe. Dieſelbe erfordere zu ihrer Bedie⸗ 
nung zum Mindeſten einen Heizer und einen Führer. Der erſtere 
komme vielleicht nicht viel höher zu ſtehen, als ſonſt ein Kutſcher; 
aber der Führer müſſe ein beſonders intelligenter, mit einem hohen 
Grade von Geiſtesgegenwart begabter Mann ſein, wenn er die ihm 
zufallenden gleichzeitig und von einer Stelle aus zu verrichtenden 


Luftſaugerädern. Dafür kann aber die Atmoſphäre im Theater durch Zu⸗ 
fuhr friſcher erwärmter oder kühler Luft ſteis — ſelbſt an heißen Sommer⸗ 
tagen — auf ſechszehn bis ſiebzehn Grad gehalten werden. Leitungen für 
Gas, für Dampf zu Heizungs⸗ und zu Bühnenzwecken — denn gleich im 
Don Juan wird beleuchteter Waſſerdampf helfen, die Schrecken der Hölle zu 
vergegenwärtigen — vervollſtändigen eine ganze Welt von Röhren und 
Apparaten, die unter der Straße fort durch einen rieſigen Tunnel ſich nach 
dem gegenüberliegenden Decorationshauſe erſtrecken. 

Und nun zu dem Theater, zu dem für das Publikum beſtimmten Raume 
ſelbſt. Werfen wir zuvörderſt einen Blick auf das herrliche, reiche — faſt 
etwas überreiche, faſt allzubunte — Treppenhaus. Prächtige Deckengemälde, 
Vergoldungen, Loggien, Marmortreppen und Marmorbaluſtraden überall. 
Dutzende rieſiger, pompöſer Broncecandelaber — von Spinn u. Sohn in 
Berlin gearbeitet — werden den impofanten Raum erleuchten. Manchen 
wird dieſes Treppenhaus gewiß noch beſſer als jenes der Wiener Oper ge⸗ 
fallen, das in Wirklichkeit das Frankfurter an Vornehmheit überragt. 
Immerhin aber iſt das hieſige noch ſchöner als das vielbewunderte des neuen 
Theaters von Elbflorenz. Wollte man Reiches, Glänzendes, Prunkvolles 
ſchaffen, ſo konnte man es nicht beſſer treffen, als durch dieſes Enſemble 
von Gold, Marmor, Gemälden, Broncecandelabern und Stuccatur. 

Zu allen vornehmeren Plätzen führt der Weg durch dieſes in allen 
Farben ſtrahlende Veſtibül, treten wir vom erſten Treppenabſatz ins Parquet. 
Das rieſige Theater, in dem wir uns befinden, faßt 2200 Perſonen. Die 
Ränge — es ſind ihrer vier übereinander — ſind durchweg, wie dies in 
Berlin nirgends, in Wien überall der Fall iſt, in lauter einzelne Logen 
getheilt. Der Anblick des Hauſes iſt im Innern ein ruhiger, trotz aller 
Vergoldung, trotz allen Farbenreichthums. Die rothen Sammetfauteuils 
im Parquet und in den Logen ſind breit und bequem; im Parquet be⸗ 
findet ſich vor jedem Platz, an der Rückſeite des Vorderplatzes, eine leidlich 
geräumige Platte, um Glas, Zettel, Taſchentuch oder was man ſonſt aus 
den Händen legen will, zu placiren. Zu jeder der Proſceniumslogen — 
von denen jede zu fünf Perſonen freilich das hübſche runde Sümmchen 
von fünfzehntauſend Mark per Jahr koſtet — gehört je ein kleines, beque⸗ 
mes, ſchön eingerichtetes Zimmer, in dem man den Thee ſerviren laſſen 
und Beſuche empfangen kann. Freilich ſind nur die Rolbſchild's, der Land⸗ 
graf von Heſſen, die Erlanger's und die Bethmann's glückliche Beſitzer 
ſolcher Logen im erſten Rang. 

Die Deckengemälde — von Profeſſor Steinle und anderen Künstlern — 
find ſlilvoll und ſchön. An das breite, goldene Proſcenium, das die Bühne 
umrahmt, ſchließt ſich ein hübſcher, langgeſtreckter Fries, den Vater Rhein 
und feine Nebenflüſſe, voran den Main, darſtellend. Der prachtvolle Rieſen⸗ 
kronleuchter beſtrahlt mit ſeinen Hunderten von Flammen zehn, eine Roſette 


Funclionen des Dampfregulirens, Steuerns und Lenkens exact und 
ſchnell erfüllen fol. Bei dem hier courſirenden Dampfwagen ſei es 
einer der Miterfinder, ein erfahrener, gereifter, außergewöhnlich ge⸗ 
ſchickter Mann; dieſer ſei mit den Eigenthümlichkeiten der Maſchinerie 
genau vertraut und erziele deshalb die in der That ſtaunenswerthen 
Reſultate in Bezug auf Lenkbarkeit und Schnelligkeit des Wagens, 
welche als gute Empfehlung der Maſchtnerie willkommen ſein mochten, 
aber bei anderen Führern vergeblich erſtrebt werden würden. Aehnlich 
geſchickte Männer ſelen, ſofern fie wirklich in der wünſchenswerthen 
Anzahl gefunden und angelernt werden könnten, ſehr theuer. Dazu 
komme der ganz bedeutende Anſchaffungspreis und die koſtſpielige 
intermittirende Feuerunterhaltung; kurz, die Dampfdroſchke käme ganz 
erheblich theurer, als die eleganteſte Droſchke erſter Klaſſe. — Man 
bringt in unterrichteten Kreiſen die Anweſenheit des Reichsgerichts⸗ 
Präſidenten Simſon, der geſtern hier eingetroffen iſt, mit der Frage 
des projectirten Monumentalbaues für das oberſte deutſche Gericht in 
Verbindung. Dieſe Angelegenheit iſt, Dank dem Entgegenkommen 
der ſächſiſchen Behörden (und zwar des Staates ſowohl, wie der 
Stadt Leipzig), derartig gefördert worden, daß vorausſichtlich ſchon 
in der nächſten Reichstagsſeſſion ein entſprechender Credit verlangt 
werden wird. 
O Berlin, 18. Oetbr. [Oeſterreichiſch⸗ungariſche Entlaſſungs⸗ 
heine — Anſchluß der Specialvermeſſungen an die trigo⸗ 
nometriſche Landesvermeſſung.] Die bisher beſtandene Unſicher, 
beit darüber, von welchen Behörden und in welcher Form und Faſſung die 
öſterreichiſch⸗ungariſcher Seits zu ertheilenden Entlaſſungsſcheine ausgeſtellt 
fein müſſen, um als wirkſame, die Entlaſſung aus dem öſterreichiſch⸗unga⸗ 
riſchen Staatsverbande nachweiſende Urkunden zu gelten, bat auf Veran⸗ 
laſſung des preußiſchen Miniſters des Innern durch Vermittelung des 
Reichskanzlers zu einer bezüglichen Mittheilung ſeitens der biefigen öfter: 
zechſch⸗unggniſchen Botſchaft geführt. Der Miniſter des Innern hat die 
in dieſer Mittbeilung enthaltenen, im Gebiete der öſterreicht $rungarifchen 
Monarchie in der gedachten Beziebung geltenden Vorſchriften zur Kenntniß 
der Königl. Regierungen gebracht, mit der Anweiſung, bei Naturaliſations⸗ 
Anträgen öſterreichiſch⸗ ungariſcher Staatsangeböriger dieſe Vorſchriften 
enau zu beachten. Die auf Grund des Abkommens mit Oeſterreich vom 
ahre 1864 getroffenen Beſtimmungen bleiben daneben nach wie vor in 
Geltung. — Der Minſſter des Innern dat den Königl. Regierungen die 
durch Geſcluß des Königl. Centraldirectoriums der Vermeſſungen im 
preußiſchen Staat vom 29. December 1879 feſtgeſtellten Beſtimmungen 
über den Anſchluß der Special⸗Vermeſſungen an die trigonometriſche Landes⸗ 
vermeſſung zur Kenntnißnahme mit dem Auftrage zugehen laſſen, dafür 
zu ſorgen, daß dieſe Beſtimmungen bei allen im Reſſort der Verwaltung 
des Innern vorkommenden größeren Specialvermeſſungen genau beachtet 
werden. Der Verlag, bezw. buchbändleriſche Betrieb von Druderemplaren 
der vorbezeichneten Beltimmungen iſt der Verlags ⸗ Buchhandlung von 
Marquart u. Schenck (fr. v. Decker 's Verlag) zu Berlin übertragen worden. 

[Der Kaiſer und das Kölner Dombaufeſt.] Der Kalſer 
hat Anlaß genommen, vor feiner Abreiſe aus Köln nach den ver⸗ 
ſchledenſten Seiten hin feine ganz beſondere Anerkennung über den 
Verlauf des Feſtes auszuſprechen und namentlich „die würdevolle 
Haltung“ (wortlich!) der Bevölkerung mit den wärmſten Worten an⸗ 
zuerkennen. Scherzhaft bemerkte der Kaiſer zu einem Herrn feiner 
Umgebung: Er danke Gott, daß er der einzige Verwundete bei dem 
Feſte geblieben ſei; bei der Einfahrt in Köln habe man ihm vielfach 
Blumenſpenden in den Wagen geworfen, und dabei habe ein Strauß 
ihn ſo empfindlich an der Hand getroffen, daß ein Finger an⸗ 
geſchwollen ſei. 

[Die „Deutſche Partei“ in Würtemberg] macht mit ihren Beſtre⸗ 
bungen, ſich den Conſervativen anzunähern. ſchlimme Erfahrungen. Der 
„Köln. Zig.“ gebt aus Stuttgart folgende Klage zu: Die Geneigtheit in 
den Reihen der deulſchen Partei, ſich mit der conſervativen Richtung, falls 
diefe in nationalen Fragen mit ihr übereinſtimmt, noch williger als bisher 
zu verſtändigen, wird ihr von dem dieſigen conſervativen Verein ſchlecht 
vergolten. Zwar iſt es nicht eigentlich feine Adreſſe, an welche jenes Ver⸗ 
ſtändigungsanerbieten gerichtet iſt, denn ausdrücklich war ſtets nur von 
den gemäßigt Conſervativen die Rede, mit denen die gemäßigt Liberalen 
ein beſſeres Einvernehmen ſuchen ſollten. Aber jener Verein hatte ſich big: 
her thatſächlich in 55 Angelegenheiten, bei Wahlen und dergleichen, 
in einer gemäßigten Richtung bewegt. Eine vorgeſtrige Verſammlung des⸗ 
ſelben machte es jedoch zweifelhaft, ob das auch in Zukunft der Fall ſein 
wird. Die Blätter enthalten nur eine ſehr abgeblaßte Schilderung von 
den Vorgängen in derſelben. Was man ſonſt darüber erfährt, deutet auf 


das Ueberhandnehmen einer politiſchen Richtung, die für die Zukunft wenig 
Anknüpfungspunkte mehr für andere Parteien übrig laſſen wird. Es traten 
vorgeſtern Redner auf, die ausdrücklich jedes Compromittiren nach der libe⸗ 
ralen Seite für künflig verwarfen: „Lieber einen ebrenvollen Untergang, 
als dieſe ewigen Compromiſſe“; „keine Juden, feine Rechtsgelehrten mehr 
in die Volksvertretungen, nur Männer des Volkes!“ Ins Pralliſche über⸗ 
ſetzt würde das beißen: der „Rechtsgelebrte Hölder wird bei der 
nächſten Reichstagswahl in Stuttgart n den Gonferbativen nicht 


bildende Deckengemälde, Engel oder Genien darſtellend, welche die Haupt⸗ 
inſtrumente unſerer Orcheſtermuſik darſtellen. An Gemälden berrſcht in 
dieſem neuen Hauſe überhaupt der allergrößte Reichthum. Gemälde überall. 
Das pomphafte Foyer iſt beſonders reich daran. Da find die berühmten Bild⸗ 
bauer, hier die großen Opern⸗Componiſten bis zu dem neueſten Meiſter, 
der mit feiner altdeutſchen Sammetmütze abgebildet iſt, dargeſtellt. Da 
ſind auch die berühmten Erbauer berühmter Theater, bis zu Semper und 
Such, dem verſtorbenen Meiſter dieſes Hauſes. Recht woblgelungen find 
auch Wandgemälde, Scenen aus bedeutenden Dichtungen und Opern dar⸗ 
ſtellend. Hier wird der Page Cherubim unter dem Mantel bei Suſannen 
entdeckt, dort wird Malvolio von der luſtigen Geſellſchaft aus „Was ihr 
wollt“ ausgelacht und hier träzt König Lear „dieſe Dame, meine Tochter 
Cordelia“ todt auf den Armen davon. Ä 

Das Foyer mit ſeinen eichengeſchnitzten Buffets, ſeinen vornehmen 
Lamberquins und Bortiren, feinem Parquetboden und feinen Gemälden 
und dem lichten, weiten Raume, den es bietet, ſtebt unter den Foyertz 
deutscher Theater unübertroffen in Bezug auf Reichthum und Vornehmbeit 
da. Hat man doch — was man wunderbarer Weiſe ſonſt am leichteſten 
vergißt — in reicher und vornehmer Art auch binter der Bühne für die 
Künſtler geſorgt. Da giebt es, außer bequemen, luftigen, ſtattlich ein⸗ 
gerichteten Garderoben, eine Bibliotbek von Nachſchlagebüchern, Coſtümwerken 
und dergl. für die Künftler. Da giebt es ferner ein allerliebſtes, kleines 
„foyer des artistes“, mit Spiegeltbüren und mit gemalten Decorationen. 

Das iſt fo eine ſkizzenbafte Schilderung des neueſten großartigen Werkes, 
das Bürgerſinn der Bübnenkunſt geſchaffen hat, und in dem der Intendant 
Claar mit dem ſicheren Blick, der ihn zu jo bedeutsamer Stellung geführt, 
das Scepter in feſten Handen halten wird. Das ift das Wert Frankfurter 
Gemeinſinns, das der Kaiſer heute (Mittwoch) einweihen wird. 
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Schneidende Satyre.] Folgende gut erfundene Geſchichte geißelt den 
eden en Ener 8 die Schließung des deuiſchen 
Theaters in Peſt zu Grunde gegangenen Schauſpieler, welcher ſich aus Ver⸗ 
weiflung das Leben genommen hat, wurde am ah in Bet zur Ruhe 
eftattet. An feinem Grabe erhebt ſich ein Le reuz in den unga⸗ 
riſchen Nationalfarben und mit der bitteren Inſchrift: 


ier lieg' ich nun frei von Sorgen 
25 alles De bar, 
Es bat mich verzungern laſſen 
Der edelherz ge 5 
ab' ich, den Seinen zu N 
BO Talent geliehen en 
Sept übt er Wiederbergeltung: 
evanche pour Szegedin |" 
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menen Statuts conſtituirte und das „Schleſiſche Morgenblatt” zu feinem 
Vereinsorgan wählte. Im Uebrigen machte ſich die Tendenz geltend, den 
kleinen Handwerker für ſich zu captiviren. Zu dieſem Behufe wurde fol⸗ 
gende Reſolution angenommen: 

Der deutſch⸗conſervative Parteitag wolle anerkennen, daß 

) die Intereſſen des Handwerkerſtandes im Parlament wie in der 
7 Bi tbatträftig vertreten ſein müſſen; 9 

2) 2 a zur Herbeiführung lebenskräfliger Innungen zu 
Unter en 
3) eine e der Gewerbegeſetzgebung in Rückſicht auf die ſchranken⸗ 
loſe Freiheit, die Beſchränkung der Zucdtbausarbeit und die Frei⸗ 
züͤgigkeit, ſowie überhaupt Schritte zur Reviſion der liberalen Geſetz⸗ 
gebung anzuſtreben ſind. 

Die Deutſchenhetze, welche die Vollblut⸗Magvaren in Ungarn in Scene 
ſetzen, ſoll, wie Wiener Blätter melden, zu der Repreſſalie Anlaß gegeben 
baben, daß Agenten ungariſcher Mühlen an mehreren Stellen in Deutſch⸗ 
land mit ihren Offerten zurückgewieſen wurden. Wir wiſſen nicht, ob dieſe 
Angabe auf Wahrheit beruht, jedenfalls aber könnte eine derartige Lection 
den dünkelhaften Magyaren nicht ſchaden. 

In auswärtigen, namentlich in manchen Berliner Blättern bildet die 
Verſpottung der Breslauer Theaterverhältniſſe eine ſtehende Rubril, wobei 
aber neben manchem Wahren auch viele Uebertreibungen zu Tage gefördert 
werden. So machte ſich das Berliner „Fr.⸗Bl.“ kürzlich darüber lustig, daß 
im Breslauer Thalia⸗Theater der Taſchenſpieler Schenk, um das Publikum 
anzuziehen, eine Verlooſung von Gewinnſtgegenſtänden angekündigt batte; 
das „Fr.⸗Bl.“ überſah dabei aber gänzlich, daß Aehnliches in Berlin gleich⸗ 
falls vorkommt. So zeigt das Oſtend⸗Theater an, daß Inhaber von Fahr⸗ 
ſcheinen der Pferdebahn nur die Hälfte des Eintrittsgeldes zu zahlen baben, 
und im Heinsdorff⸗Theater wird gegenwärtig allabendlich ein „Ehrenpreis“ 
in Geſtalt einer goldenen Uhr „gratis“ an das verehrte Publikum verab⸗ 
reicht. Der Director des Lobe⸗Theaters, Herr Schönfeldt, ſah ſich 
übrigens durch die ſpöttiſchen Bemerkungen des „Fr.⸗Bl.“ veranlaßt, der 
genannten Zeitung folgendes würdige Schreiben zu überjenden: 

Auf die in Nr. 243 des „Fremdenblatt“ gelangte Notiz über Ab: 
neigung des Breslauer Publikums gegen den Theaterbeſuch erlaube ich 
mir in Betreff der von mir geleiteten Inſtitute eine kleine Berichtigung 
einzuſenden. Das Thalia⸗Thbeater ift erſt heute, den 17. d. Mts., von 
mir eröffnet worden. Die Vorſtellungen eines Taſchenſpielers, welche 
vorher dort ſtattfanden, können unmöglich unter die Kategorie der 
Theatervorſtellungen regiſtrirt werden. Die Schauſpiel⸗Vorſtellungen, 
welche in voriger Saiſon dort unter meiner Direction gegeben wurden, 
batten ſich ſtets reger Theilnahme und guten Beſuches zu erfreuen. 
Meine Beſtrebungen, dem allerdings etwas anſpruchsvollen Breslauer 
Publikum Gutes und Anſprechendes zu bieten, ſind von der Preſſe und 
dem Publikum ſtets in entſprechender Weiſe anerkannt, und ich habe in 
keiner Beziehung Urſache, mich über die Theilnahmloſigkeit des Publikums 
zu beklagen. Es wäre deshalb undankbar von mir, wollte ich länger 
ſchweigen zu den Unrichtigkeiten und Spöttereien, welche fi jetzt häufig 
in verſchiedenen auswärtigen Blättern wiederholen, und welche für die 
biefigen Theaterverhältniſſe nur von nachtheiligen Folgen ſein können. 


e e ee ee mee 
ebereinſtimmu ein ; : activen Theilnahme der veactionären er entgegenſteht. Natür⸗ 
d 15 klo 1 W Ve der eberiien deuiiden Parte lich kann dieſe unerhörte Hingabe einer Regierung, dle ſich als „über 
vs den Preis opfern würde, daß am ibrer Stelle eine ee mehr | dent Parteien ſtehend“ drapirt, an eine Partei, die — und das nicht 
berfprecenbs In aan eTekion = Es klang alfo wie Zurückweiſung aus | einmal immer — höchſtens eine Majorität von 1 ee 
Reit R 5 2 
den on die „Neue Preußiſche Zeitung“ äußerte neulich ſebr kühl, daß die hat, nur äußerſt irritirend auf die Deutſchen 7 9 en — each 
Confervativen in Würtemberg es nicht eilig, baben würden, eine Annäherung Selbſt im Herrenhauſe wurde ſchon in der vorigen een iR 
an den ſich rebabilitirenden Seitenzweig der nationalliberalen Partei, Taaffe rund heraus der Vorwurf gemacht, er ſei nur das Organ des 
wacher anden e Mena, au ge ns a6 gegen= | Erecutiv-Comited: was wird nunmehr die Folge davon 15 — er 
wär: N als je daran, em Programm v tativ von dem 
e e e Bed Dice Ju, e , Falera u dm 
prechen beute alle Parteien. Alle betonen die Nothwendigkeit, mehr als e A ganz lers 
f feitzufteben auf ihrem Programm. Es war der Ton, der aus den ver⸗„Nebenregierung“ heißt? llerdings, die Hoffnung des Premiers, 
chiebdenen Verſammlungen der ultramontanen Partei hervorklang. Es ift| id) durch die Berufung Dunajewskl's und durch die Veranſtaltung 
das Thema, welches die conjerbafiven Blatter parüiren; es iſt die felbſt. der galtziſchen Kaiſerreiſe an den Polen eine Art von Mameluden 
berftänbliche Boraukſezang in allen forfiärittlicien Erörterungen. Auc erzogen zu haben, fo daß er ſie eventuell auch gegen das Vordrängen 
Pärien. daß es iar it jah meg als fe ail. ſcß auf MUB fh vergeger. der böhwichen Feudalen verwenden kann, die vor Ungeduld alz 
wärtigen, daß es für ſie jetzt me Al a gilt, feſt auf ihrem Programm zu de = nnen URN. HOGRUNED SB 
ſtehen. Die 1 welche in Stu gar vor einigen Tagen auf der Ver: lachende Erben der Regierung aufzutreten bereits außer ſich gerathen, 
ſammlung en die S de einer Harte di deutſchen Partei geführt worden ſcheint ſich zum Theil erfüllt zu haben, obſchon die Polen viel zu 
9 g fte uit ihrem Entgegenkommen 1 Nie Goggerdeliren ehre ug ſchlaue Diplomaten und viel zu gute Rechner ſind, um ſich jemals 
nur verſchlechtert hat, 1425 ao Geſtandniß unſchwer herauszuleſen. a 105 Es 9 15 1 Dr hg Se Ben: 
[Die detbod geen und, bie Kölner Dom baufeier.] Die ſchon „von „erklärte im Executiv⸗Comite, daß die Polen 
wiederholt von un Fr ene Verſtimmung, in welcher eine gemile] defien Competenz mit dem Schluſſe der Seſſion als erloſchen be⸗ 
extreme Richtung — 7 Beil 05 evangeliſchen Kirche aus Anlaß der ſo] trachten; dennoch blieben er und die drei anderen Mitglieder des 
berrlich 1 gal in der neuen en N Dombauſeier mit den Ultramontanen | Clubs (Zinanzminiſter Dunajewött fehlte) in der Sitzung des Comites, 
ſympatbiſter en gr ummer der „Allg, eb lutb. K. Jig. den mit dem Vorbehalte, daß ihr Club ſich gegenüber den Beſchlüſſen des 


ebene Blatt der Dombaufeier ſelbſt ; i ; p | Ausihuffes volle Actionsfreiheit bewahre. Sie fehen, die Polen treiben 
Beachtung (&entt und ein Ereigniß, ee len ganz das alte Spiel rein national⸗chauviniſtiſchen Egoismus: Graf 
ne; abatan enelltommenen Stillſchweigen übergebt, wetteifert es mit] Taaffe fowie die föderaliſtiſche Rechte kann ſich auf die Herren nur 
ſchnoͤde Ausnuhung des Aline Done ber 1155 170 — 1 genau ſo weit verlaſſen, als dieſe bei dem Einen oder bei den anderen 
Gulturtampf bringe mit feinem rait n  almiffe,| beſſer die Rechnung für bie, „polnifgen Wicthfafteinterefien“ zu 
en 1 77 wi le gez es bleibt nichts unberührt davon. Wir dürfen finden glauben. Zugegeben aber auch, daß Graf Taaffe ſich mit dem 
lun 1 als Nation keine frohe Stunde, keinen Momeat unbefangener Polen⸗Elub nicht fo ganz und gar verſpeculirt hat, kann ſich ſein 
durch dis veulſchen J. Genuſſes mehr gebabt baben, feit dieser bil Geiſt]Calcul doch im Großen und Ganzen jeden Moment irrig erweilen. 
r . gar nicht mehe aus jenen zwei 
denten Blatt an einem Tage, der als einer der unvergeßlichſten Ge: | großen * zwiſchen denen das Minifterium ſich mit Leichtigkeit 
en age in den Büchern der deulſchen Geſchichte eingeschrieben ſteden wird, zu behaupten hofft, indem es die 60 Polen als Ausſchlag gebendes 
de . ſich noch die ſpäteſten Geſchlechter mit freudiger Bewegung erinnern | Gewicht hinüber⸗ und herüberhängt. Das Vorprallen Limbacher 's 
ap bl Haben doch ſelbſt ultramonlane Blätter, nachdem ſie lange genug] mit feinem oberöſterreichiſch⸗ ſalzburgiſchen Gonventitel — „Tschaht 
lasten ich verſucht batten, einen dunklen Schatten auf das Felt fallen zu tſchaho! die Pintſchga zbürg 16 nie „Sihaht, 
aſſen, ſich dem gewaltigen Eindruck dieses Tages doch nicht ganz ver Rechtspartei gauer ſind all do!“ — aus dem Schoße der 
ſchließen können. Um fo beſchämender iſt die Tbatſache, daß ein. g partei iſt nicht das einzige Symptom, aber der Probirſtein des 
Kine Organ in fo gehäjligen und berbifienen Bemerkungen die ultra allgemeinen Zerſetzungsproceſſes, in dem dann doch jeden Augenblick 
dans Drei mad u te den ge er] Alan larger Jul: dis, Derfefungspartel mit einer malcontenten fobereiſiſchen Sracion, 
7. Anfanı Ötomen| cn, Dr Poiden Saubere, bat Gabi en Tan, 
und Öemäßigten zur Thatſache geworden. Da 5 den]! „ e m⸗Martinic, verlangen peremptor er⸗ 
meiſten Berfammlangen als ſoeleldemat dean egen Knie einen | jagung der verfaſſungstreuen Beamten aus dem Bereich der Wenzels⸗ 
en en, fanatischen Welen, Ten Aha krone und auch ſonſt Renovirung der Fundamentalartikel, die nur 
Haſſelmann, der mit ſein ten Prolelariers gelten fo nein Staatsſtreich leiſten könnte. Während Hohenwart's Organe 
den Kreiſen, die nichts zu berlieren, alles 5 zu gewinnen hatten, faſt Limbacher 's Aufruf nicht einmal abdrucken, ja, ſeine Deutſchthümelei 
Sodann verehrt. In einer der letz er großen Verſammlungen vor dem entſchleden verwerfen: iſt Clam s Organ, das „Vaterland“, entzückt 
ocialiftengefep wurden Haſſehnan die größten Ovationen dargebracht, davon — das ſei der Weg wieder zum Conc ordate zu gelangen und 


ihm. Die Ausſchließung diefer beiden Führer aus 0 : dem Conſtitutionallsmus als einer „undeutſchen, unöſterreichiſchen, un⸗ 
8525 mußte natürlich die extremeren Elemente 3 geſezlichen“ Institution den Garaus zu wachen! 


5 ae Als an Stelle des berftorbenen [Das Programm für die Feſtlichkeiten aus Anlaß der Ver⸗ 
wurde, erklärten die Extremen * im 5. Berliner Wablkreiſe nothwendig mählung des Kronprinzen Rudolf! iſt nun endgiltig feſtgeſtellt und 
mpfoblenen Candidaten nicht fi aß fie für den von Bebel und Liebknecht | lautet: Die königl. belgiſche Familie trifft am 10. Februar in Salzburg ein 
5 n ihr 1 ſtimmen würden, ſondern daß Johann Moſt] und wird daſelbſt vom Kronprinzen Erzherzog Rudolf begrüßt. Am 
Stimmen, die Anda 57 wäre. Moft erbielt nur wenig über 20011. Februar fährt die Prinzeſſinj⸗Braut mit ihrer Familie mittelſt Separat⸗ \ EN er 
Ausweiſungen aus Berlin a. 755 5 5 155 ra geb Die fortgeſetzten Re + en in Poe an der — 05 BUNT RE bom laga mit 45,8, die niedrigſte Chriſtiania mit 16,5. 
bitter alürlich bei den Extremen immer größere! Stalibalter, Freiherrn von Bollinger, empfangen und langt Nachmittags \ ; i ießwerder abgehaltenen, 
1 Dresden 9 ibu beklagte ſich, daß die ſogenannten farblofen Blatter] 3 Uhr im Weſtbahnbof an, woſelbſt fie von dem Bürgermeiſter und einer 50 5 . Jagen en deen Ledalſcießen, 
verleugneten, und baßurg valſtandig das focialdemokratiiche Programm Deputation des Gemeinderaths begrüßt wid. Bom Weſtbahnhoſe begiebt welches unter recht zahlreicher Betheiligung abgehalten wurde, erlangte 
maligen ide 81 daß namentlich die von dem Abg. Auer und dem eher ſich die Prinzeſſin mit ihrer Familie nach Schönbrunn. onnabend, | Brauereibeſizer Reinbold Seifert die Königswürde und erhielt einen 
des Man her oß redigirte „Hamburger Gerichtszeitung“ für die Ideen] den 12, Vormittags, werden die verſchiedenen Glüdwunfd-Deputationen ſülbernen Becher als Prämie; vie nächſtbeſten 12 Schüßen erhielten jeder 
g eſterthums Propaganda mache. Eine heftige Polemik erhob ſich vom Kaiſerpaar, dem belgiſchen Königspaar und dem Bräutigam empfangen. einen ſilbernen Löffel. ’ 
Sonnabend Abend wird in der Hofoper das Feſt der Gemeinde Wien ; lt 
) ondon. Moſt ſuchte und fand [absehalten, auf dem eine Ovation der Bürgerſchaft, der Vertreter der « [Der hieſige Vorſchuß⸗Verein, eingetragene Genoſſenſchaft, ] ha 
— mehr Unterstützung bei den anarchiſtiſchen Elementen, während Bebel] Künſte und der Kunſtgewerbe, die theils im Coſtüme des 15. Jahrhunderts, Donnerstag, den 21. d. Mis., eine außerordentliche Generalverſammlung 
Fa Dalencleber Pe mit der bürgerlichen Demokratie anftrebten. Der theils im Coftüme der verſchiedenen Nationalitäten erſcheinen, ftatifindet.|ab behufs c e über den Ankauf des ſtädtiſchen Grundſtücks 
ie: demokratiſche Abg. Kayſer hat wieberholentli in einer demokratiſchen Am 13. findet die große Soiree bei Hof in den Redoutenſälen ftatt. Am 14., Kirchſtraße 18/19 und Münzſtraße. Da die Entscheidung dieſer Frage 
erſammlung betont, daß Socialdemokratie und Demokratie bei den Wahlen Nachmittags 3 Ubr, hält die Prinzeſſin⸗Braut ihren feierlichen Einzug vorausſichtlich von weſentlichem Einfluß auf die fernere Entwickelung des 
gemeinſchaſtlich marſchiren und ſchlagen ſollten. In der „Freiheit“ erhob] von Schönbrunn in die Burg, woſelbſt fie ihr Abſteigequartler auſſchlägt.] Vereins fein wird, fo iſt den Mitgliedern deſſelben eine recht lebhafte Ber 
Bemerkungen über diese „Kaulſchul 9 95 Dat ae ue 5 55 . Gemeinde in 1 Wige theiligung an der Verſammlung anzurathen. 
merkungen über dieſe „Kautſchukmänner“. Immer größer wurde ber beſorgt. üttags nder Burg ein Galadiner ſtatt. Am 15., Prü beſchlag.] Die vom 
5 un alhen den beiden focialdemolraliſchen Parteien. Die Extremen be: Nachmittags, wird die Trauung vorgenommen, nach der ſich das new end 1 he a ncaseng 
SHafencleber lange den Ausgewieſenen nur die Freunde von Bebel und vermählte Paar nach Schönbrunn begiebt. rüfung im engliſchen reſp. Graf Einſtedel'ſchen Hufbeſchlag fand vom 
per Schriftſeßer Gent Geldunterſtützungen bedacht wären und Leute, wie] [O eſterreichiſche Delegation] Die verfaſſungstreuen Mitglieder[ Sonnabend Vormittags von 9 bis Nachmittags 2 Ühr in der geräumigen 
in dem Aaepenla fen beg, deren ganze ſocialdemokratiſche Thätigkeit nur] derſelben haben am Montag die erſten vorbereitenden Beſprechungen ge: Hufbeſchlagslehranſtalt für die Provinz Schleſten, Höſchenſtraße 26/28, ftatt. 
dulei jubilo lebe wi beſtanden hätten, fo viel Geld erdielten, daß fie in Ipflogen. Daß für die Präſidentenſtelle Graf Coronini nominirt werden Zu dieſer Prüfung batten ſich 12 Hufbeſchlagsſchmiede, und zwar nur Züge 
" unten, während ibre Leute, die ſich für die Partei ger würde, war ſchon voraus bekannt, ebenſo daß die Wahl des Vicepräfiventen linge aus der genannten Anftalt en Die Prüfungscommiſſton be⸗ 
Das officielle Pacteiorgan or erbielſen und hungern und durften müßten. den Mitgliedern des Herrenbaufes berlaſſen werde. ſtand aus den Herren Rittmeiſter und Adjutanten beim Generalcommando 
immer mehr an Abonnent der „Socialdemofrat” in Zürich, verlor in Berlin [Rutheniſcher Parteitag.] Nach dem rutheniſchen Blatte „Slowo“] des VI. Armeecorps Freiherrn von Sauerma, Königl. Departements⸗ 
ſehr ſtark war. Wurden dor ahl während die Nachfrage nach der „Freiheit“ wollen die Ruthenen gleichfalls einen Parteitag abhalten, auf welchem die] Tbierarzt und Medieinalaſſeſſor Dr. Ulrich und Hufbeſchlagslehrſchmiede⸗ 
plare der „Freibet“ in Been vor etlichen Wochen mehrere tauſend Crem: | Zustimmung der Ruthenen zu den Beſchlüſſen der verfaſſungstreuen Partei“ meiſter A. Schmidt. Nachdem die Craminanden von Herrn Dr. Ulrich 
Blatt hier war. Der Wobener eonſiscirt, ein Beweis, wie geſucht Diele | age ausgeſprochen werden fol. auf die wichtige Bedeutung der Hufbeſchlagmethode und ſpeciell auf den 
in Seene geſetzt, um einerfeitg abend wurde von den Leipziger Führern weck der Concurrenz-Prüfung bingewieſen worden waren, erfolgte die 
andererseits um den Bruch zu mi 5 die Agitation ſich ſchlüſſig zu machen, teihenabſtimmung durch das Loos. Die Leiſtungen, die jeder Einzelne 
nicht. Der Congreß batte fie . und zu verlitten. Letzteres gelang i 1 it auszuführen hatte, beitanden darin, ein engliſches Pantoffel⸗ und ein 
liner Ausgewieſenen zu beſchäftigen Anderem mit einem Proteſt der Ber⸗ Lob 1 l u £ ung. Streicheiſen jedes auf 2 Hitzen zu ſchmieden, einen Huf mit dem arabilchen 
die Abrechnung der gelammelten p 881 welchem dieſelben ſich bitter über j £ und dem engliſchen Hufmeſſer auszuſchneiden, ein Hufeiſen aufzupaſſen und 
Keebknecht die größten Vorwürfe darüber magen 12 und 17 nal Breslau, 19. October. aufzulclagen. bee S 75 10 8 erfolgte de 1 
g „daß er, um in die zweite ; : ; Le iedmeiſter midt prüfte die Schmiede in der H 
ee bade, waß unt ee zu können, den Eid auf die] Heute fand bier der deutſchconſervative Parteitag ſtatt. Da es d Ra den verſciedenen Beda e Pferden mit 
f 0 ! 1 erhalten im Reichstage keines | bei politiſchen Verſammlungen Sitte ift, allen Zeitungen ohne Unterſchied kranken und fehlerhaften Hufen und dem Unterschiede zwiſchen dem eng⸗ 
p f 


wegs in Einklang zu bringen ſei. Die Oppoſiſion - j H ; 4 757 Huf⸗ 
greß blieb völlig machtlos, und damit if der Bruch u Wodeigr Con: der Parteſtellung den Zutritt zu gewähren — bei der Generalverſammlung] ichen, d. b. rat, Cinfiedelihen und dem gemöpnlichen bautfihen DU 

0 0 MER ; 5 zwiſchen den Berliner g N ie Eintri f lag. — Prämiirt wurden nur d Ihe ſich in Gewandtheit 
Extremen und den Gemäßigten ein vollſtanviger geworden. Bei den im der Katholiken Schleſiens wurden uns die Cinteitiötarten vom Comite ſelbſt Nichte, Scknelliglel und in der Keuniaiß 72 55 im Hufen, 


nachſten Jahre ſtaltfindenden Reichstagswahlen wollen die Erſteren fi ab⸗ in entgegenkommenſter Weiſe zugeſchickt — fo hatten wir einen Bericht⸗ 8 8 6 5 f 
i 0 : fi Bericht⸗ auszeichneten. Geldprämien erhielten laut Beſtimmung nur Schmiede au 
an den Berliner Weg he de „während die Be im ſerſtatter zu der Verſammlung abgeſandt. Derſelbe batte ſich mit einer] der rin Sälehien, Die a Prämie bon 755 Mark und Diplom erbielt 
Frizſche n den polen a die Aalen e Eintrittskarte verſeben, die ihm von . Seite zur Verfügung ge⸗ 998 8 2 5 2 Ba Wine are Be au bi del Oswalt Seiler aus 
getreten fein sollen. Die Herren Körner und Finn, zu denen fi ent ein |ftellt worden war und begann, die Verhandlungen ſtenographiſch aufzu⸗ Pon . eie ome erhielten Schmiedegeſe . ans Romoelt⸗ 
Fut As Bunde ber ehemalige, e Re Flite refer nehmen. Nach einiger er 8 8 Mitglied des Comites inn pet We. ie Se ap 
nie, geſellt bat, beſitzen unter den Berlin ſterſteiſen wenig Anhang (Herr Baron von Durant) und richtete die Frage an ihn, auf Grund Schmiedegeſell Albert Prieſe aus Roſenau, Kreis Liegnitz Schmiedemei 
ee Snape ken werden Sanden bes ene e ausüben welcher Legitimation er ſich im Saale befinde. Unſer Berichterftatter wies | Wilbelm Kuſche aus en und Schmiedemeiſter Wilhelm Wittis aus 
nicht geeignet, die Bellen Abele Aar du zu gewinnen. In den Wabt⸗ auf ſeine Eintrittskarte hin (welche nicht auf einen beſtimmten Namen aus⸗ 1 a N ad dre 8 a Prämie von 15 
ee bello in Berlin allein die gemäßigten Elemente, die Anhänger geſtellt war); der Herr Baron meinte, daß dem Referenten eigentlich der[ Mark und Diplom erbiet Schmievemeifter Robert Höflich aus Paſchwitz, 
elinden at eintzeten, ob etz ihnen unter vielen erſchwerten Umftänven Zutritt hätte verweigert werden ſollen, und forderte die Herausgabe der] Kreis Breslau, und zwei Prämien von 10 Mark 


gelingen wird, ihr ; h ; > ; 5 E 2 A \ f öbi 
ee e em Candipaten Fritzſche zum Siege zu verhelfen, iſt wohl Aufzeichnungen. Unſer Berichterſtatter bemerkte, daß dieſe Privateigenthum] Schmiedegeſell Paul Arndt aus Jauer und cen 0b fie ne 


aft; i 4 0 ; 
manns ſich der Wat adden 8 ſeien, übrigens würden dieſelben dem Herrn Baron wenig nützen, da fie in gus Friedeberg a. Q. Im Großen und lichen Beweis für die ſtete J 


Wiesbaden, 17. Octbr. ſtenographiſcher Schrift niedergeſchrieben wären. Der Herr Baron meinte entwidelung des rationellen Hufbeſchlags. Der Wirkliche Geheime Rath 


Fortſchrittspartei] nah der erſte naſſauiſche Parteitag der ; lle die Notizen nicht I beabſichtige viel igl. Oekonomierath Ko ehrere 

la.“ a eſtern, 8 einer Depe darauf ſehr naiv, er wolle die Notizen nicht leſen, er beabſichtige vielmehr[ Graf von Burg hauß, der Königl. Oeke e 

8 Bere ‚enter Thaler Belbeilioung einen glaͤn 2 ee are zu vernichten. Als die Herausgabe nicht erfolgte, entfernte ee aus 5 Umgegend und viele Schmiedemeiſter aus der 
e 5 ; f i i i ei. 

waren anweſend. Zum Vorſtzenden an allen naſſaulſchen. Wahlkreisen ſich der Herr Baron, indem er noch die Bemerkung binufügte, er fehe|’Probinz wohnten ver Prüfung del Durch die in letzter Zeit aufgeführten 


= [Verein für Geſchichte der bildenden Künſte.] Am Donnerstag, 
den 21. d. M., Abends 7 Uhr, wird Herr Baurath Lüdecke einen Vortrag 
über den Kölner Dom halten. 


-r. IStatiſtiſches.] Den „Veröffentlichungen des kaiſerlich deutſchen 
N entnehmen wir, daß ing der Woche vom 3. bis 
9, October die durchſchnittliche Sterblichkeitsziffer in den deutſchen Städten 
25,1 (wie in der Vorwoche) betrug. In Breslau betrug die Sterblichkeit 
245, in Poſen 30,1, in den übrigen Städten des Oder⸗ und Warthegebtets 
im Durchschnitt 26,1. In Berlin erreichte die Sterblichkeit 29,2, in Wien 
19,6, in Paris 21,1, in London 19,9, in Petersburg 34,4, in Rom 31,8, 
in Newyork 24,6. Die böͤchſte Sterblichkeitsziffer im Auslande erreichte Ma⸗ 


fi 2 
Stellvertreter der Abgeordnete Hilf nee Rechtsanwalt Schenck, zum wen 3, daß der Referent objectib Aber die Verhandlungen berichten Beh. [Vom Matthiasplatz.] h 
; „Der. a rwählt. euigſtens voraus, da ; iereck des Matibiasplapes feinem Abſchluß näher 
Nen: duden f ur Hill, me Körner, Die Nen von Nühter und und ſich jeder Kritik enthalten werde. —— boden Ebene dar die Fronten der in den Platz einmündenden 


den mit großem Beifall aufgenommen und die ſelbſtſtändige Or⸗“ Eine Partei, welche bei ihren Verſammlungen ein derartiges Vorgehen Straßen durch Neubauten der Completirung entgegengeführt. So hat die Ein⸗ 


ganiſation der Foriſchritispartei einstimmig befehl rung ent i Ich 
164 oſſen. beobachtet, richtet ſich von ſelbſt und giebt auf das Klarſte zu erkennen, daß mündung der noch der Regulirung en gegenharrenden Paulinenſtraße, welche 

e 4 „ 5 ; 2 f it der Roſenthalerſtraße verbinden ſoll, durch den Neubau 

fterrei Ngarn, fie das Licht zu ſcheuen bat. Wir können dem Comitd nur dankbar fein, ben ren = Fonds der Fränkel ſchen Sinn le 1 Be 75 19 billiger 


Wien, 18 Er ; 

* 4 ‚18. Oct. [Die Regierung und das E i Verpflichtung enthebt, die I 2 i i 
recutiv⸗ daß es uns der publiciſtiſchen Ver g enthebt, die langathmigen Reden r Familien aller Confeſſionen einen ſtattlichen Zuwachs an Ge⸗ 
Ban “ 5 7 Juden! Das Crecutio » Comite der Rechten 3 mitzutheilen, wir willen den für uns kostbaren Raum unſerer Fazer epa e. l die dieſer Strabe pasallelaufenbe Heinrichſtraße iſt durch 
dd us je fünf Abgeordneten des Cesky⸗Clubs, des Polen⸗Clubs] Zeitung beſſer zu benutzen. Unſere Lefer aber werden nach dieſer Mitthei⸗ mebrere Bauten nach dem Platze bin marlirt. Die Verbindung dieſes 
1 1 er . Dem Namen nach gehoͤrt ihr auch der Finanz⸗ lung auch obne ausführlichen Bericht klar erkennen, weſſen Geiftes Kinder eg —— 
Zien 5 unalewell noch an: jedenfalls leben er jo wie feine Collegen | id; Heute in Liebich 3 Saal versammelt batten. Wir begnügen uns daher in Sniereffe des Verkehrz alsbald befeitit werden möchten. Die närtner 
mialkowskl, Prazak, Graf Falckenhayn und Graf Taaffe in genaue: mit der Mittheilung, daß ſich „der deutſch⸗conſervative Verein derſſuiſchen Anlagen des Platzes gedeihen prächtig und Aden zu den cone 
ſter Fühlung mit dem Executiv⸗Comite, das vorzeſtern hier feine Ber Provinz Schleſien“ auf Grund eines von der Verſammlung angenom⸗ |der Stadt. Das Vaſſin für die Jonlaine inmitten der Anlagen ih Textiggeiteld 


ebenſo die Rohrverbindung der neuen Fontaine mit dem Rohrſtrange des 
Waſſerhebewerks. 

r. Seltenheit.] Ein Sträußchen im Freien Raben 2 Erdbeeren 
mit einer reifen Frucht, unreifen Früchten, ſowie ausgebildelen Blüthen und 
Knospen wurde uns heut aus Nicolai eingeſandt. 


=pp= [Reif.] In der verfloſſenen Nacht hatten wir vor Mitternacht 
ſtarken Reif, nach Mitternach traten feuchte Niederſchläge ein. 

9 Selbſtmordverſuch.] Der auf der Friedrich⸗Karlſtraße wohnende, 
28 Jahre alte Kutſcher Auguſt W., verſuchte geſtern Nachmittag gegen vier 
Ubr ſeinem Leben dadurch ein gewaltſames Ende zu machen, daß er in der 
a des Königsplatzes in den Stadigraben ſprang. Der Lebensmüde er» 
reichte indeß ſeinen Zweck nicht, ſondern wurde von ſchnell zur Hilfe berbei⸗ 
ei Paſſanten nach kurzer Zeit wieder and Land gelhafit, obgleich er 
einen Lebensrettern allen nur erdenklichen Wiperſtand leiſtete. Da ſich am 
Orte der That bald eine große Menſchenanſammlung gebildet hatte, To 
wurde, um eine Zerſtreuung der letzteren herbeizuführen, polizeilicherſeits 
die Ueberführung des lebensmüden Kutſchers nach dem ſtädtiſchen Polizei⸗ 
gefängniß veranlaßt. 

e [Selbitmord.] Am 16. d. Mts. in den Abendſtunden machte der 
Maler Benno H. ſeinem Leben durch Erhängen in ſeiner auf der Matthias⸗ 
ſtraße belegenen Wohnung ein vorzeitiges Ende. Alsbald angeſtellte Wieder⸗ 
belebungsverſuche blieben ohne Erfolg. H. hat wahrſcheinlich in Folge zer⸗ 
rütteter Vermögensverhältniſſe Hand an ſich gelegt. 

+ IPolizeiliches.] Geſtoblen wurden: mittelſt Taſchendiebſtahls auf 
dem Wochenmarkte des Tauenzienplatzes einer Frau ein ſchwarzledernes 
Portemonnaie mit 7. M. Inhalt, einer Handelsfrau auf dem Wochenmarkte 
des Ringes eine grünſeidene, mit Glasperlen 1 Börſe mit 12 Mark 
Inhalt, ebendaſelbſt einer Arbeitersfrau ein braunledernes Portemonnaie 
mit 6 M. Inhalt, einem Fleiſchermeiſter auf der Matthiasſtraße mittelſt 
Einbruchs in ſeinen Verkaufsladen aus der Ladenkaſſe 12 M., einem Diätar 
auf der Kloſterſtraße ein dunkler Sommerüberzieher mit ſchwarzem Woll⸗ 
atlasfutter. — Beſchlagnahmt wurden folgende geſtohlene Gegenſtände: 
eine weiße Waffelbettdecke, 3 neue Damaſthandtücher, ein gelb, braun und 
grau gemuſtertes türkiſches Frauenumſchlagetuch. — Gefunden wurde vor⸗ 
geſtern am Schweidnitzer Stadtgraben von dem Poſtinſpector Lehker, Brü⸗ 
derſtraße Nr. 17, eine Halskette für Damen von ſchwarzen unechten Perlen, 
auf der Seminargaſſe von dem Seilermeiſter Breitbach, An der Kreuzkirche 
Nr. 14/15, ein blaugeſtrickter Beutel mit 30 M. Inhalt. Dieſe Gedenſtände 
werden von den Findern aufbewahrt und können von den Eigenthümern 
abgeholt werden. — Geſtohlen wurde einem Reſtaurateur auf der Goldenen 
Radegaſſe ein Satz Billardbälle von Elfenbein. — Verhaftet wurden: die 
unverehelichte Bertha H. wegen Heblerei, der Schuhmacher Benjamin W., 
die Arbeiter Richard N. und Carl F. wegen Diebstahls; außerdem noch 
10 Bettler, 8 Arbeitsſcheue und Vagabonden und 10 proſtituirte Dirnen. 


Sagan, 18. October. [Kram⸗ und Viebmarkt.] Trotzdem wir 
geſtern bis in die erſten Nachmittagsſtunden das prächtigſte Herbſtwetter 
batten, ſo ſtellten ſich doch bei guter Zeit die Vorboten des berüchtigten 
Jahrmarktswetters ein. Aus dem Nebel entwickelte ſich denn auch während 
des beutigen Vormittages ein Stunden lang anhaltender Sprühregen, 
welcher durchaus nicht zur Belebung des Geſchäftes auf dem Viehmarkte 
beitrug. Derſelbe war mit ungefähr 400 Stück Rindvieh und einigen 
Pferden beſchickt. Die meiſte Nachfrage galt dem Schlachtvieh, worin ein 
ziemlicher Umſatz erzielt wurde, während das übrige Geſchäft wenig be⸗ 
langreich war. Der Krammarkt wies eine außerordentliche Menge Ver⸗ 
käufer auf, beſonders zahlreich waren diesmal die Schuhmacher vertreten. 
Die meiſten Marktfieranten klagten über ſchleppenden Geſchäftsgang. 


Steinau, 16. October. [ Zuckerfabrik. — Repiſion.] In der 
hieſigen Zuckerfabrik, welche erſt ſeit circa 14 Tagen im Betrieb iſt, werden 
ſeit mebreren Tagen täglich über 3000 Ctr. Rohmaterial verarbeitet. Selbſt⸗ 
verſtändlich iſt auch der Wagenverkehr mit Rüben durch unſere Stadt ein 
ſehr reger, und wird die Frequenz noch eine piel bedeutendere ſein, ſobald 
die Dominien der Umgegend, welche zum Theil noch mit der Beſtellung 
der Winterſaat und mit der Herausnahme der e zu thun baben, 
mit ihrer eee beginnen werden. — In dieſen Tagen war der 
königliche Forſtmeiſter Guhſe aus Breslau behufs Repiſion der Ver⸗ 
meſſungs⸗, Eintheilungs⸗ und Abſchätzuagsarbeiten des hieſigen Stadtforſtes 
in unſerer Stadt. 


$ Striegau, 18. Oethr. [Rectorwahl. — Patriotiſche Feier. — 
Concerte.] In der am Freitag abgehaltenen Sitzung des Stadtverordneten⸗ 
Collegiums gelangte u. A. ein Bericht der Commiſſion zum Zweck der Wahl 
eines neuen Rectors an der hieſigen höheren Bürgerſchule zur Kenntniß 
der Verſammlung. Auf Grund deſſelben wurde beſchloſſen, aus der großen 
ahl der Bewerber dem Magiſtrate die Herren Dr. Pätzoldt an der Ritter⸗ 
Akademie in Liegnitz, Dr. Gemoll am Gymnaſium zu Ohlau und Ober⸗ 
lehrer Klohn am Gymnaſium in Guben zur engeren Wahl zu präfentiren. 
— Geſtern beranitaltete der hieſige Veteranen⸗Verein als Vorfeier des Ge: 
burtstages Sr. k. k. Hoheit des Kronprinzen eine patriotiſche Feſtlichkeit im 
Gaſthofe „zum blauen Hecht.“ — Dem biefigen Publikum ift auch für den 
beborftehenden Winter eine größere Anzahl muſikaliſcher Genüſſe in Ausſicht 
geſtellt, da ſowohl die Capelle des Königs⸗Grenadier⸗Regiments Nr. 7 unter 
Leitung des königl. Muſikdirectors Goldſchmidt, als auch die Liegnitzer 
Stadtcapelle unter Direction des Muſikdirectors Pelz für mehrere Abonne⸗ 
ments⸗Concerte gewonnen ſind. 


—n. Bernſtadt, 18. October. [Lebrerverein. — Kartoffelernte. 
95 der letzten Sitzung des hieſigen Lehrervereins bielt Herr Buchhändler 
einrich Tilgner einen Vortrag über das Thema: Was ift Cultur?“ An 
den Vortrag ſchloß ſich eine längere Debatte. — Die Angaben über den 
Ausfall der Kartoffelernte, die in Kurzem beendet fein wird, lauten ſehr 
verſchieden. Manche Landwirthe erklären, daß fie diesmal ſehr viele und 
gute Kartoffeln haben, und trotz der Näſſe im Sommer wenig oder gar 
keine ſchlechten zu finden find. Einzelne Kartoffelſorten, wie z. B. die ſehr 
feinſchaligen, an beiden Enden anche zum Speiſen und auch für die 
Brennereien vorzüglichen amerikaniſchen Kartoffeln (Calicos), ſowie die 
ſächſiſchen Zwiebelkartoffeln ſind dies Jahr ſtellenweiſe faſt beſſer gerathen, 
als in anderen Jahren. 


O Neiffe, 18. October. 


[Enthüllung eines Denkmals.] Am 
21. Juni 1866 wurde von Sr. K. H. dem Kronprinzen von Preußen vom 
Steinberge bei Köppernig (etwa 1% Meile von hier entfernt) die Kriegs: 
erklärung in das öſterreichiſche San abgeſchickt. Im Jahre 1868 erließ 
eine Anzahl Patrioten aus dem Neiſſer Kreiſe einen Aufruf, in welchem 
zu freiwilligen Beiträgen zu einem Denkmal aufgefordert wurde, das zur 
Erinnerung an das genannte denkwürdige Factum auf dem Steinberge er⸗ 
richtet werden ſollte. Es lag Anfangs in der Abſicht, da man von dieſem 
Berge aus eine herrliche Rundſicht genießt, daſelbſt einen Pavillon mit 
Ausſichtsthurm zu errichten. Die 9 gingen leider nur ſpärlich ein 
bis zum Jahre 1870 waren kaum 3000 Mark geſammelt worden), und die 
reigniſſe von 1870/71 drängten das Unternehmen vollends in den Hinter⸗ 
rund. Nach Beendigung des deutſch⸗franzoͤſiſchen Krieges wurde das 
rolect zwar wieder aufgenommen, aber einerſeits wegen der zu weiten 
Entfernung von der Stadt Neiſſe und andererſeits wegen der großen Aus⸗ 
dehnung der auf dem Steinberge betriebenen Granitbrüche wurde im De⸗ 
cember 1876 in einer Generalverſammlung der Intereſſenten beſchloſſen, 
das Denkmal in oder bei Neiſſe zu errichten und daſſelbe zugleich auch der 
Erinnerung an den glorreichen Feldzug von 1870/71 zu widmen. Das 
Comite ſtellte ſodann in Erwägung, daß nunmehr die Ausführung eines 
derartigen Denkmals Sache des Neiſſer Kreiſes fei, weil die Kreißcorpo- 
rationen beſonders intereſſirt ſeien, auf dem im Juni v. J. bier ſtattge⸗ 
fundenen Kreistage den Antrag: „Die zur Aufſtellung eines Denkmals zur 
Erinnerung an die denkwürdigen Sabre 1866, 1870/71 und zum Gedachtniß 
der aus dem Kreiſe Neiſſe im Kampfe für das Vaterland Gefallenen noch 
ſeblenden Mittel bis zum Betrage von 5000 Mark aus den dem Kreiſe zur 
eigenen Einziehung überwieſenen Zins⸗ und Amortiſationgraten der an 
Reſerviſten und Wehrleute gegebenen Darleben zu bewilligen und dem 
Baucomite zur Verfügung zu ſtellen.“ Der Antrag wurde angenommen, 
und dieſem Umſtande iſt es zu verdanken, daß die Angelegenheit nun be⸗ 
1075 werden konnte. Durch Vermittelung des Architektenvereinz zu 
erlin wurde ein Entwurf des Architekten Cremer accepiitt. 
führung deſſelben wurde dem bieſigen Steinmetzmeister Oſtrzecha übergeben. 
Das Denkmal macht etwa den Eindruck eines gotbiſchen Tbürmchens, das 
don einem Kreuſchen, Nachbildung des Gifernen Kreuzes, gekrönt iſt. 
Es iſt ca. 10 Meter boch und aus Hlaber Sanpftein ausgeführt. Die bier 
Votivtafeln find aus Marmor und je von 2 Säulchen eingefaßt. Die In⸗ 
ſchriften lauten folgendermaßen: „Dem rubmvollen Angedenken feiner im 
Kampf für Deutſchlands Unabhängigkeit 1866, 1870 —1871 ſiegreich ge: 
allenen Söhne geweiht vom Kreiſe Neiſſe 1880.“ „Gott war mit uns! 
Ibm ſei die Ebre!“ „An's Vaterland, and theure, jales Dich an, das 
balte feſt mit Deinem ganzen Herzen!“ „Aus der blutigen Saat ſprieße 
Friede und Glüd!“ — Das Denkmal bat Aufſtellung gefunden auf einer 


Die Aus: 38—40 M 


Anhöhe vor Adam's Eiskeller, links von der Chauſſee nach Ottmachau. 
Man genießt von hier eine prachtvolle Ausſicht über das Neiſſer Thal nach 
dem Steinberge und dem Altvatergebirge zu. In unmittelbarer Nähe be 
finden ſich zwei durch ihre reizenden Gartenanlagen ſehr beliebte Reſtau⸗ 
rationslocale „Sellerie“ und „Davids Höh.“ Heute nun fand aus Anlaß 
des Geburtstages Sr. K. H. des Kronprinzen die feierliche Enthüllung des 
Denkmals ſtatt. Trotz eines ſog. Landregens batten ſich einige Tauſend 
Theilnehmer zu dem Feſte eingefunden. Es waren ſämmtliche Spitzen der 
Militär- und Civilbebörden vertreten, ſowie Deputationen der hier garniſo⸗ 
nirenden Truppen und die Kriegervereine; auch den Schülern der böheren 
Lehranſtalten und den Oberklaſſen der Elementarſchulen war von 10 Uhr 
ab freigegeben worden, damit ſie ſich an der patriotiſchen Feier betheiligen 
konnten. Anweſend war auch der Herr Regierungspräſident Freiherr 
von Quadt. Um Punkt 11 Uhr intonirte die Capelle des 23. Infanterie: 
Regiments einen Choral, worauf der Diviſionspfarrer Aßmann die Weihe⸗ 
Rede hielt. Nach derſelben wurden vom bieſigen Männergeſangvereine 
2 Lieder vorgetragen. Hierauf übergab der Vorſitzende des Comites, General⸗ 
Major a. D. Morgen, dem Landrath des Kreiſes, Freiherrn v. Seherr⸗ 
Thoß, das Denkmal, worauf dieſer erwiderte und mit einem Hoch auf 
Se. Maj. den Kaiſer ſchloß, in welches die Anweſenden begeiſtert ein⸗ 
ſtimmten. Die Muſik ſpielte zum Schluß die Nationa lbymne. Wegen des 
immer mächtiger niederſtrömenden Regens wurden von den Anweſenden 
indeſſen nur zwei Strophen geſungen. Nachmittags fand in Liebig's Hotel 
ein Diner ſtatt, an welchem einige vierzig Herren, darunter der Herr Re⸗ 
gierungspräſident, theilgenommen baben. Zum Schluß bemerke ich noch, 
daß in den beiden Feldzügen aus dem Kreiſe Neiſſe 81 auf dem Felde der 
Ehre geblieben find, deren Namen in einer Metallkapſel eingeſchloſſen, in 
dem Denkmal eingemauert worden ſind. 


d. Gleiwitz, 18. Oetbr. [Petition. — Schwurgericht.] Bei den 
bieſigen Innungen circulirt gegenwärtig eine Petition an den Reichstag, 
die vom Vorſtande des Handwerkervereins zu Ratibor, als Vorort des 
oberſchleſiſchen Verbandes ausgeht. In der Petition wird eine weitere 
Abänderung der Gewerbeordnung vom 21. Juni 1869 und die Berück⸗ 
ſichtigung der Reſolutionen beantragt, welche in der Delegirtenverſamm⸗ 
lung der Handwerkervereine und Innungen Oberſchleſiens am 23. Auguſt 
d. J. zu Ratibor angenommen worden ſind. Eine an den Landtag zu 
richlende Petition aus denſelben Kreiſen ſoll ſpäter zur Unterſchrift zu⸗ 
9 werden. — Die vierte Schwurgerichtsperiode wurde heut Vormittag 

Uhr im neuen Schwurgerichtsſaale unter dem Vorſitze des Landgerichts⸗ 
directors Neuhaus eröffnet. Dieſelbe wird 11 Sitzungstage für 11 An⸗ 
klageſachen umfaſſen. 


d. Peiskretſcham, 15. Oetbr. [Abſchiedsſouper.] Das geſtern 
Abend vderanftaltete Abſchiedsſouper zu Ehren des Herrn Kreiswundarzt 
Dr. Kontny war von etwa 50 Perſonen beſucht. Den erſten Trinkſpruch 
auf unſeren Kaiſer brachte bei demſelben der Scheidende aus. Seminar⸗ 
director Kokott feierte den ſcheidenden Arzt, der ſeit faſt 13 Jahren bier 
gewirkt, gedachte ſeiner Stellung als Localſchulinſpector, die er zum Segen 
der Jugend verwaltet. Der Gefeierte dankte, ſchilderte die langjäbrigen 
Anfeindungen von Seiten der ultramontanen Partei, die ihm den Aufent⸗ 
balt in hieſiger Stadt zuletzt unerträglich gemacht, gedachte im Gegenſatz 
bierzu der vielfachen Zeichen aufrichtiger Zuneigung, die er auf anderer 
Seite gefunden. Er brachte allen Braven aus Stadt und Land ein Hoch. 
Seminarlebrer Natel toaſtete auf die Familie des Herrn Dr. Kontny, 
dieſer auf die Damen. 


-e —, Oberglogau, 18. October. [Aus der Stadtverord neten⸗ 
Sitzung,] welche beute ſtattfand, ift zu berichten, daß das königliche Mini⸗ 
ſterium für Cultusangelegenheiten ſein, im Monat April d. J. erlaſſenes 
Reſcript, die Aufhebung des Staalszuſchuſſes fur die hieſigen Elementar⸗ 
lehrer im Betrage von jährlich 3175 M. betreffend, auf Vorſchlag der kgl. 
Regierung zu Oppeln dahin geändert bat, daß für vie Jahre 1880/82 ein 
Jahreszuſchuß von je 2000 M. und für die Jahre 1883 und 84 je 1000 M. 
noch bewilligt wird und von da ab jeder Staatszuſchuß aufhört. Ebenſo 
nahm die Verſammlung von der eg | des ſtädtiſchen Armenetats um 
7700 M. Kenntniß, deren Genehmigung ſie ertbeilte. Die Folge hiervon 
iſt, daß die Communalabgaben wiederum bedeutend erhöht werden müſſen. 
Sodann wurde für den im vorigen Monat verſtorbenen Ratbmann Alexander 
Suchan eine Neuwahl er und als Rathmann ein langjähriges Mit⸗ 
glied des Stadtverordneten⸗Collegiums, Herr Kaufmann Herrmann Olbrich, 
gewählt, der die Wahl mit Dank annahm. 


X. Tarnowitz, 18. Detober. [Landwehrverein.] Geſtern fand die 
Fabnenweihe des bieſigen Landwehrvereins ſtatt, welche programmmäßig 
verlief und ſich zu einem wahren Volksfeſte geſtaltete. Von auswärtigen 
Vereinen erſchienen die Kriegervereine von Beuthen, Borſigwerk, Kattowitz, 
Radzionkau und Scharley mit Fahnen, andere Vereine waren durch Depu⸗ 
tationen vertreten. Von bieſigen Vereinen nahmen die Schützengilde, die 
Liedertafel und der Feuerwehrverein an der Feier Theil. Um 3 Uhr Nach⸗ 
mittags ſammelten ſich die Feſtgenoſſen auf dem Wilhelmsplatz, von wo 
aus die Vereinsfahnen aus dem Vereinslocal abgeholt wurden. Hierauf 
erfolgte unter Vorantritt des Trompetercorps des 1. Schleſiſchen Huſaren⸗ 
Regiments Nr. 4 der Abmarſch vor das Ratbhaus, woſelbſt Herr Director 
Rothmann die Feſtrede hielt, welche mit einem Hoch auf Se. Maj. den 
Kaiſer ſchloß. Den Act der Fabnenweihe nahm nunmehr unter entſprechen⸗ 
der Anſprache ns Premierlleutenant a. D. Kaiſer vor, worauf Parade: 
marſch und feſtlicher Umzug durch die Stadt nach dem Vereinslocal folgte. 
Um 5 Uhr Nachmittags fand im Vereinslocal ein Feſtconcert, darauf großer 
Zapfenſtreich und dann Ball ſtatt. Der Verlauf des Feſtes war ein all⸗ 
gemein befriedigender. 


Handel, Induſtrie 26; 

2. Breslau, 19. October. [Von der Börfe) Die Börfe eröffnete 
in matter Haltung und war namentlich der Cours der Creditactien erheblich 
geſunken. Das Geſchäft war recht belebt, da ſich zu den niedrigeren Courſen 
Kaufluſt zeigte; der Schluß erfolgte in verhältnißmäßig feſterer Stimmung 
Creditactien, die bis 462,50 geſunken waren, ſtiegen bis 468 und ſchloſſen 
zu 467,50. Laurahütte 117,50 —118—117,75—118, Oberſchleſiſche 196,60 bis 
197 197,50, ruſſiſche Noten 204. 


Breslau, 19. October. Preiſe der Cerealien. 


Feſtſetzung der ſtädtiſchen Markt⸗Deputation pro 200 Zollpfd. = 100 Klgr. 
gute mittlere geringe Waare 
— — — — — — 

höͤchſter 71 höchſter niedrſt. böͤchſter 2 75 
Weizen, weißer 2 18 7 4 3 1 8 1 16 17 70 
Weizen, gelber 21 20 20 70 9 90 19 40 18 20 17 20 
Roggen 120 20 90 20 40 20 — 19 80 19 — 
A 17 20 16 70 16 — 15 40 14 70 14 20 
e 15 — 40 14 10 13 50 13 — 12 50 
ben 20 — 1950 19 — 18 50 18 — 17 20 


Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſion 
zur An ung der arktpreiſe bon Raps und Rübſen. 
Pro Zollpfund = 100 Kilogramm. 

fein mittle 


e U ord. Waare. 

A A BR A 

8 2 3 50 20 50 
Winter⸗Rübſen . 23 = 21 50 19 50 
Sommer⸗Rübſen . 23 — 21 50 19 50 
otter en ans 22 — 20 50 19 — 
Schlaglein 25 — 23 50 22 — 

. nen 1 15 


gabe per Sac el Neufheffel d 75 Pp. Brutto — 75 Riloge) 
artoffeln, per Sa e N 0 u ilogr. 
1165 fo Beate be 2200 Ml, gern 8 25 100 Mt 
er Neuſche „ Brutto) beſte 2, D „geringere 1,20—1, . 
s fc per 2 Liter 0,12 —0,15 Mark. 
Breslau, 19. October. [Amtlicher Producten⸗Börſen⸗ Bericht.] 
Kleejaat, rothe ruhig, ordinär 25—28 Mark, mittel 30—37 Mark, fein 
—40 Mark, hochfein 41—43 Mark, exquiſit über Notiz. — Kleeſaat, 
weiße fill, orbinär 30-40 Mark, mittel 41—55 Mart, Fin 56—65 Marl, 
bochfein 70—75 Mark, exquiſit über Notiz. 
eine (per 1 logr.) matter, gel. — — Ctr., abgelaufene Kündi⸗ 
ngsſcheine —, per October 204 Mark bezahlt u. Gd., October⸗November 
Jane e e de e 3 
e Apru⸗ hai 196.— ark bezahlt. 
Weizen (per 1000 Kilogr.) gel. — Etr., ii lauf. Monat 208 Mar! Gd., 
October⸗November 208 Mark Gd., November⸗December 208 Mark Gd. 
Hafer (per 1000 Kilogr.) get, — Etr., abgelaufene Kündigungsſcheine —, 
per lauf. Monat 138 Mark 1 October⸗November 138 Mark Gd., 
November⸗December 140 Mark Br., April⸗Mai 144 Mark Br. 


* 
Raps (per 1000 Kilogr.) gel. — C N 
bu ent (pe ilogr.) ge tr., per lauf. Monat 243 Mark Br., 


Rübbl (per 100 Kilogr.) wenig verändert, "gef. — Ctr., loco 54 M 
Br., per October 51,75 Mar! Br. October November 51.75 Part Br., 355 5 
ber⸗December 51,75 Mark Br., 51,50 Mark Gd., December⸗Januar 53 Mark 


April⸗Mai 55,50 Mark bezahlt, Mai⸗Juni 56,25 Mark Br. 


Petroleum (per 100 Kilogr. 20 Tara) loco 

30,0 Dart e 100 Mar 85 1 6 eie ee 
piritus (per er à 100 &) feſter, gek. — Liter, per 

58 Marl bezahlt, October⸗November 9240 Mart Gd. ar 
57,50 Mark Gd. und Br., April⸗Mai 58,90 —59 Mark bezahlt u. Br. 

Zink ohne Umſatz. Die Börſen⸗Commiſſton. 

Kündigungspreiſe für den 20. October. 
Roggen 204, 00 Mark, Weizen 208, 00, Hafer 138, 0 , Raps 243, —, 
Rüböl 51, 75, Petroleum 36, 00, Spiritus 58, 00. 


= Grünberg, 18. Det. [Vom Getreide: und Productenmarkt 

Auf dem heutigen Getreidemarkte trat bei mäßiger Zufuhr und un bee 
den Umſätzen eine weſentliche Veränderung der Preiſe gegen die Vorwochen 
nicht ein. Hafer, welcher bier ſeit langer Zeit ſtets zu hohen Preiſen ge⸗ 
kauft wurde, fiel endlich im Preiſe. Die Skroßzufubr war ſehr gering, die 
Nachfrage bedeutend. Gezahlt wurden pro 100 Kilogramm Weizen 23 bis 
21,50 Mark, Roggen 22,50—21,50 Mark, Gerſte 16 M., Hafer 15—14,50 
M., Erbſen 22 M., Kartoffeln 3,80 bis 3,30 M (jr den letzten Tagen 
wurden die Kartoffeln in großen Poſten im bieſigen Kreiſe aufgekauft.) — 
Die Witterung iſt ſeit Donnerstag ſchön, die Temperatur ſehr mild. — 
Die Weinleſe, richtiger geſagt, das Weinſtoppeln iſt in drei Tagen beendet. 
Für die verſchwindend kleinen Quantitäten, welche in die Handlungen ge⸗ 
bracht wurden, wurden horrende Preiſe gezahlt (für das Viertel — 500 
Pfd. Trauben 75—78 M.) in guten Weinjahren werden für dieſelbe 
Quantität oft nur 21—45 M. gezahlt. 


H. Hainau, 18. Octbr. [Vom Getreſde⸗ und Productenmarkt.] 
Der lezte Wochenmarkt zeigte geringe Zufuhr, ebenſolche Kaufluſt und 
chwachen Umſatz. Es behaupteten ſich die vorwöchentlichen Preiſe; Kar⸗ 
toffeln wurden pro Sack bis 50 Pf. billiger gekauft. Nach den amtlichen 
Vreisnofirungen wurden für 100 Klgr. gelben Weizen gezablt 20,60 bis 
9021, „Roggen 21,80 —22,10— 22,40 Mark, erſte 15,40 —70 bis 
16,00 Mark, Hafer 12,40—70—13,00 Mark. as Wetter war während 
der letzten acht Tage fortgeſetzt zu Regen geneigt, der Himmel an den 
meiſten Tagen ganz oder theilmeife bedeckt, und hat ſich eine herbſtlichere 
Temperatur eingeſtellt. Der Thermometer zeigte wiederholt früh nur 
6—7 R. Luftwärme. Windrichtung fait ausſchließlich W. 


$ Striegau, 18. Oct. [Marktbericht] Auf dem heut abgehaltenen 
Wochenmarkte entwickelte nd bei reicher Zufuhr ein recht lebhafter Verkebr. 
Die Preiſe für Getreide ſtellten ſich faſt durchweg den vorwöchentlichen 
Notirungen gleich. Es wurden bezahlt: für 100 Klgr. weißer Weizen 20 
bis 21—22 Mark, gelber Weizen 19—20—21 Mark, Roggen 20—21—22 
Mark, Gerſte 15 —16—17 M., Hafer 13—14—15 M., Kartoffeln 66,60 
Mark, Heu 2,60 —2,80 M., Richtſtroh à Schock = 600 Klgr. 21 M., Krumm⸗ 
ftroh 18 M., Eier pro Schock 33,20 M. 


Poſen, 18. Oetbr. (Horſendericht von vewin Berwin Söhne. 
Getreide⸗ und Productenbericht.] Wetter: regneriſch. Die Zu⸗ 
fuhr von Roggen und Weizen am beutigen Wochenmarkte war klein, höhere 
Forderungen, die bereingelt für beſſere Qualitäten bewilligt wurden, er⸗ 
ſchwerten den Umſatz. Es wurden amtlich notirt pro 50 Kilogr. Weizen 
11 M. 25 Pf. bis 10 M. 20 Pf. bis SM. 80 Pf., Roggen 10 M. 35 . 
bis 10 M. 10 Pf. bis 9 M. 80 Pf., Gerſte 8 R. 10 Pf. bis 7 M. 60 Pf. 
bis 7 M. 20 Pf., Hafer 7 M. 80 Pf. bis 7 M. 40 Pf. bis 7 M. — An 
der Börſe: Spiritus: matt. Gekündigt — Liter. October 57,50 M. bez., 
November⸗December 56,50 M. bez., April⸗Mai 1881 57,90 M. bez. und Gld. 


Königsberg i. Pr., 18. Oct. [Börſenbericht von Rich. Heymann 
u. Riebenſabm, Getreide, Woll⸗ und Spiritus⸗Commiſſions⸗Geſchäft. 
Spiritus loco feſt. Termine geſchäftslos. Zufuhr 75,000 Liter. Loco — 
Mark Br., 61% Mark Gd., 61% Mark bez. October 60 Mark Br., 
— M. Gd., — Mark bez., November 58 M. Br., — M. Gd., — M. bez., 
Novbr.⸗März — M. Br., 57% M. Go., — M. bez., Frühjahr 1881 60 M. 
Br., — M. Go., — M. bez., Mai⸗Juni 1881 60% M. Br., — M. Gd., 
— M. bez., Juni 61 M. Br., — M. Gd., 61 Mark bez. 


O2. 8. [Berliner Eterbericht] vom 11. bis 18. Oetober. Angebot und 
Nachfrage halten fi in dieſer Woche das Gleichgewicht und der Börſen⸗ 
preis für Eier blieb auf 3,40 Mark pro Schock ſtehen. Im Kleinbandel 
wurde per Schock bis 3,50 M. ver Mandel bis 90 Pf. bezablt. 


Cz. 8. [Berliner Viehmarkt.] Montag, 18. Oetbr. Auftrieb: 1911 
Rinder, andauernd ſchwerſälliger Handel, I. Qualität 60, II. 52 bis 54, 
III. 47 bis 49, IV. 36 —38 M. pro 100 Pfd. Schlachtgewicht; 7496 Schweine, 
langſam geräumt, beſte mecklenburgiſche 58—60, ſchwere Landſchweine 55 
bis 57, leichte 50—52, ruſſiſche 46—50 M. pro 100 Pfund lebend Gewicht 
bei 20 pCt. Tara; Bakoner 58 Mark bei 40—45 Pfd. Tara; 1036 Kälber, 
in beſſerer Waare ſchneller Umſatz zu 50-56 Pf. pro 1 Pfund Schlacht⸗ 
ewicht, Freſſer zu 30 Pf. ee offerirt; 6690 Hammel, ruhiges 

eſchäft, beſte Qualität 50—55 Pf., andere 4045 Pf. per 1 Pfd. 
Schlachtgewicht. 
ien, 18. Oct. [Schlachtviebmarkz.] Die ſtete Abnahme des Be: 
ji und die Nada 5 verringernde Nachfrage bedingen mindere Zu⸗ 
fuhren als ſolche, welche jetzt zum biefigen Martte ſtattfinden. Auch der 
beulige Auftrieb, obzwar geringer als jener der Vorwoche, ſchien doch zu 
groß, um mit der vorhandenen ſchwachen Nachfrage in ein richtiges Ver⸗ 
bälmiß gebracht werden zu können. Relativ gut hielten ſich erſte Quali⸗ 
täten, welche ſedoch in nicht genägender Anzahl vorhanden waren. Mindere 
Sorten waren matt und zu erheblich niederen Courſen erhältlich, Zuge⸗ 
übrt waren 1033 Stück ungariſche, 1428 galiziſche, 340 deutſche Qchſen und 

Büffel; mit den für Mittwoch angemeldeten 854 Contumaz,Ochſen er: 
ſcheinen zuſammen 3675 Stück. Man bezahlte ungariſche Maſt 54-60 bis 
60% Fl., galtziſche 54 —60 Fl., deutſche 56—59% Fl., Weldeochſen 50 bis 
53 Fl. per 100 Klgr. ohne Steuer. 


Bradford, 18. Octbr. Wolle 7 bis % tbeurer, in wollenen Garnen 
ſchwache Nachfrage für den Export, wollene Stoffe beſſer. 


$ Breslau, 19. October [Metall- Auctſon]. Bei einer Auction der 
Berlin⸗Stettiner⸗Eiſenbabn, am 15. d. M. wurden fer abe ige Metalle 
folgende Meiſtgebote pro 100 Kilogr. 7 5 Auf Kup One Loth 108 M., 
auf der leichen mit gott, 105 M., 1255 ab 00 5 AR au, blen 
Gußelſen 5 80 N. ei ee eilerne en alu 6 M., auf Guß⸗ 
1 5 05 „ Außen e 2 m auf 
tahlbrocken „ au utzeiſen 5, er \ 
259% auf vergleichen 85 rg if 625 5 3 len pn 
a 1 „ 
> N. 5 bee Pergleſchen 5,40 M., auf Gußſtahl⸗Scheibenräder 
EM auf 185 Drehſpähne 3,60 M. auf ſtablerne dergleſchen 3,20 M., 
auf compleite Achſen mit Rädern 3... auf alte Feilen 2,30 M. 
e een beleihbarer Effecten bei 
a „ 
ſam machen. Die bis ber beladenen rei Aalen 1 ſch nk 
n 
irectorium eutſchen Fonds, Eiſenbahn⸗ 
Stamm⸗Actien, Sa am a 
lee Wund, Auf che in Gold verzinsliche Anleihen, ungasifche Gold: 
Be die vom Staate direct garantirten ruſſiſchen Eiſenbahn⸗Priori⸗ 
täts⸗ V 
1K. k. priv. Osſterreichiſche Länderbant.] 
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e und auch ſpäter haben wir bei jeder Gelegenheit eine liberalere 


eſter⸗ 


reichi it einiger Berechtigung darauf ſchließen, daß 
chiſchen Länderbank a zurllagekommen ih bei den ihr ongehraten 
0 


Mit einer Beilage. 
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Beilage zu Nr. 491 der Breslauer Zeitung. 


— Mittwoch, den 20. October 1880. 
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. (Fortſetzung.) a 
das Unternebmen, für welches die ſtaatliche Genebmigung nachgeſucht wird, 
einem Bedurfniſſe entſpreche oder nicht. Wir könnten dieſe Frontverände⸗ 
rung ber Regierung und ibrer Organe nur gut beißen, denn es iſt doch 
naheliegend daß über die Frage, ob ein Bedürfniß für die Gründung der 
oder jener Actien⸗Unternehmung vorbanden fei, allenfalls von der Handels⸗ 


Aetiengeieh in Oeſterreich nicht beſtebt, kann es unſeres Erachtens nur 
Aufga 


aber auch bemerkt zu werden i i 
er „daß die Regierung b 
der Oeſterreichiſchen . die Jutereſſen Mr 3 7705 
Ä g der Umſtand Zeugniß ablegt, daß eine vorläufig 
aur SOprocentige Einzahlung auf die Actien gutgeheißen wurde — eine 
ſeit dem Früblinge des 


® [Die öſterreichiſche Credit-Anftalt) derſendet ein Circulairz worin 
ſie ibren Kunden er daß fie it nur wie bisher an der Mittags 
börſe, ſondern in Folge der fortwährend zunehmenden Aus dehnung des 
Börſen⸗Commiſſions⸗Geſchäſtes auch an der Vor, Abend, Sonn⸗ und 
Feiertagsbörſe vertreten ſein wird. 


— —u— — — 


IEinlöſungs-Cours für öſterreichiſche Silber⸗ Prioritäten Coupons. 
Der ee fer 1 5 155 Subel e i . öſterreichiſcher 
Eiſenbahnwerthe ift bis auf Weiteres von 171 auf 1714 M. für 100 Gulden 
erhöht worden. 


aber kam vor dem genannten königlichen Oberlandesgeri 
die Frage zur Entſcheidung, ob auch di blind zum enen Dial 
ſelben Maßſtab bei Präsentation . inlooften Obligationen 8 
300 Fl. Oeſterr. oder 350 Fl. 


königliche Oberlandesgeri chi g 
Geſellſchaft und beenderch enlſched auch dieſe 


Grtenntnib des königlichen Landgerichts München I. ergriffene Berufung. 
gerichte München I. 


[Patent- Ertheilungen J Ani f N ; 
ae ngen. nierohr⸗Biegmaſchine: G. Pannſter in Plag⸗ 
8 BR 9 785 mit Backofen: Ch. Zillinger in Eßlingen a. Fr 5 
rungen girbremſe: J. Schmidt, Bahnmeiſter in Bahnhof Gondel. — Neue: 
8 trburg be ſgconſtruettenen: Schnell u. Schneckenburger Nachfolger in 
Cal ei Burgdorf, Schweiz. — Neuerungen an Ofenconſtruckionen: 
Aber uler in Kaiſerslautern. — Neuerungen an den patentirten Dampf: 
ir sn sung8-Unparaten: Baron R. Seilliere und L. M. Th. Riot in Paris. 
c orſchubmechanismus für Häckſelſchneidemaſchinen: C. H. Scheiter und 
9. cheiter, in Firma Gebr. Scheiler in Niederwürſchniß bei Stollberg. 
— Pumpenbetrieb durch Maſſergeſtänge: C. H. Hall in Berlin. — Filter⸗ 
reinigungsborrictung für Mablgänge mit Aſpiration: Jaacks u. Behrns 
in Lübeck. — Beilage bei Keilverbindungen: H. Broſe in Sudenburg⸗Magde⸗ 
burg. — Vorrichtung an Saiteninſtrumenten zur Verhütung des Verſtim⸗ 
mens der Saiten: R. Sieber in Zeitz. — Dochte aus Metallfäden in Ver⸗ 
Ren de mit Baumwolle, Wolle, Filz oder anderen ſaugfähigen Materia⸗ 
De u Kublen u. Söhne in Rheydt, Reg.⸗Bez. e — Flug⸗ 
g er 5 W. Brearey in London. erſchluß für Geldtaſchen und 
ung von egenftände: Cb. Weintraud jun. in Offenbach a. M. — Befeſti⸗ 
5 — —55 fen auf Eifenbahnwagenrädern: Rennen, Baumeiſter in 
teuerhg ntertheil für Reguliröfen: C. Deuſter in Straßburg i. Elf. 
Bebne, in Firmfur ginſach wirkende, dreicyündrige Dampfmaschinen: 
Siegel in Schön becbne u. Hertz in Harburg an der Elbe und F. 
Mengelberg in "ee an der Elve. Wechſel ⸗Regulirofen: C 
lin. — Neuerungen an Rahn finden . A ce D. Syrbius in Ber⸗ 
T Regulirung bez. Hampfabſp unn „van Wyd in Fithlill Plains. 
Neumüblen bei Kiel — Schmerd 
werke: En 3. Die in Lee (Engler 

. Brandt in Berlin. — 
intel Commutatoren nach gorrietung zur Vertheilung der Clektricität 
Kerzen: Société Generale d'Clecirieite 

Meere der O ibo 


vorrichtung 
und Verfah 


ofen mit Ventilationsbornichtung: Ch. Bilinger in di mi; 
rungen an Schloͤſſern: Mebaniihe Bauſchlesſeren eee 3.85 


Schweiz. — Horizontal bewegliche, federnde, den 
Walzen zur Dochtfübrung an Bel in We E. H. Häckel in 


b 3 
1 eu⸗Zealand. — C 2 
Regiftriren der periodiſchen Füllungen ar der tar 


va snamäffer u. Budenberg in Budaw Magdeburg. — Fangvor⸗ 


land in Oſchatz i. Sachſen. Naben 


Jian 
Schuler mit D. At ag in S 
Sante Hell 5. Oeiling in Aida, d. Chroimähle 
dem Principe der 
ag Ag V 
uſen, Reg.⸗Bez. Caffe 
ohenhame 84 


— Neuerungen an Hadp menbenftein in Bergs⸗ 


in Dresden. — Verbeflerter Kerzenhalter: J. E. Nyrop in Kopenzen J. A. Zippner 
feuer⸗Doppelgewebr: G. Fütert e > genen in er ee 


von elektri icht: J. Pos A 
waffen: . . Joe, T. Jamin in Paris. — Neuerung an Zielen für Feuer⸗ 


t] Schreiber in Berlin. — Darſtellung von Kieſelſäure aus den Hohofen⸗ 


die Einwirkung der Luft auf die Queckſilberſäule zu demonſtriren. 


„Verluſt 


„Unwer 


J Wabltomite mit dem 


Legge u. J. Bartlett in Brixton (County of Surrey), Verſammlung eröffnete der Vorſitzende, Here Geheime Kanzleirath a. D. 


Schirmer, mit der Mittbeilung, daß Herr Rechtsanwalt Weiß, die in 
der Generalverſammlung auf ihn gefallene Wahl in den Vorſtand wegen 
Ueberbürdung mit Geſchäften abgelehnt habe. Während die Serutatoren 
das Ergebniß der ſogleich ſtattgehabten Neuwahl ermittelten, ertheilte der 
Vorſitzende Herrn Dr. Schramm⸗Langenſalza, dem bekannten früheren 
Abgeordneten zur Nationalberfammlung, das Wort. In längerem, wohl⸗ 
durchdachtem Vortrage ſprach Redner über die bekannten Worte aus Offen⸗ 
barung Joh. 2. 10: „Sei getreu bis in den Tod, jo wirft du die Krone des 
Lebens erwerben“, das aufs politiihe Gebiet übertragend, verlangt er 
todesmuthige Barteitreue. Das fei aber keine blinde, gedanken“ und 
willenloſe Hingabe an die Partei. „Keine Tyrannei, auch keine der Partei 

babe ihm vor langen Jahren ein Freund ins Stammbuch geſchrieben; viel⸗ 


England. — Neuerungen in dem Verfahren zur Herſtellung ſchwarzer Buch⸗ 
druckerfarben: H. Günther, Königlicher Hof⸗Pbotograph in Berlin SW. — 
Neuerung an Waſſerſäulenmaſchinen: E. W. Vogel in Dortmund. — Maler: 
Mappe: V. J. Enßlin in Schwäb.⸗Gmünd. — Neuerungen an Apparaten 
zum Leſen mikroſkopiſchen Druckes: E. J. Molera und J. C. Cebrian in 
San Francisco. — Petroleum⸗Rundbrenner mit die Dochthülſe umgebenden 
Petroleum⸗Dampfhülſen: A. Mlekuſch in Graz, Steiermark. — Ein in Broche 
und Obraehänge zerlegbares Kreuz: H. Hoheiſen in Pforzheim. — Neue⸗ 
rungen an dem Schwartz ſchen Karrenpfluge: E. Schwartz u. Sohn in Ber⸗ 
linchen. — Sicherheitsvorrichtung für in Laternen angebrachte Freibrenner 
gegen 2 5 7 N a N Fre 
vorm. C. Bernftorff u. Eichwede in Hannover. — Mechaniſche 8 ; tam: 
an Kaffee⸗Verleſetiſchen: Gebr. Burgdorf in Altona. — Neuerungen an mehr bewußte, von Selbſtſucht freie Anhänglichkeit aus Grundſatz, we 

ee IE a in Bonn. — 1 erg Aabungüdte Jabs a g 55 an pi ie RR Rose. ars 

i itz erflächen⸗Condenſatoren: 8 i Gladbach. \ er auch zu bethätigen, I 
E. Berbeflenter Ol Alter: M. Grab in Beilbsun. = 9 Wirken eines Jeden an feiner Stelle und nach feinen Kräften für die von 


— Verbeſſerter Glockenhalter: R. Gruis in Heilbronn. — Neuerungen an 1 u \ t 
Dampfteſſeln: J. Hock in Wien. — Neuerungen an Dampfleſſelfeuerungen:] der Partei bereits errungenen und auf geſetzlichem Wege weiter zu erſtreben⸗ 
G. B. Brock of Bryn Syfi in Swanſea (England). — Neuerungen an den Rechte der Nation. Die Verſammlung nahm den Vortrag mit den 
Dampfteſſeln: J. Prégardien in Deutz am Rhein. — Neuerungen an lebbafteſten Beifallsbezeugungen auf. Der Vorſihende machte ſodann der 
Regen⸗ und ee J. Th. Lily und F. S. Kley in Verſammlung das Reſultat der inzwiſchen ſtattgebabten Wahl eines Vor 
London. — Broche Barcelets: Kiehnle u. Wienand in Pforzheim. ſtandsmitgliedes bekannt, nach welchem Herr Schloſſermeiſter Schivpke mit 
— Verbeſſerungen an Drabtſeilbahnen: Th. Otto in Schkeuditz. — großer Majorität gewählt iſt. Derſelbe erklärte ſich dankend zur Annabme 
Neuerungen an Gewehrſchlöſſern: A. Gerken in Berlin. — Mehrſchariger der Wahl bereit. Die einzige Frage, welche der Fragekaſten enthielt: Geben N 
Kehrpflug: Eiſenhüttenwerk und Maſchinenbauanſtalt in Schmiedeberg bei] der Fortſchrittsverein in die politiſche Agitation zu den Wahlen einzutreten? 
Dippoldiswalde. — Maſchine zum Auswalzen von Nägeln: Möller und beantwortete der Vorſizende dahin, daß dies allerdings ſeine Abſicht ſei: 

aber er wolle es im Rahmen der Partei thun, niemals eine eigene Agita⸗ 


tion einleiten, welche der Partei in irgend einer Weiſe Schaden bringen 
könnte. 


= eslau, 16. October. [Verein Breslauer epangeliſcher 
b der heutigen 15. Vereinsſitzung hielt Herr O. Seifert einen 
Vortrag über Herbart. Nach Herbart iſt die Bildung zur Sittlichkeit 
das Ziel der geſammten Erziehung. Dem von der Verſammlung mit leb⸗ 
baftem Intereſſe verfolgten Referat ſchloß ſich eine rege Debatte an, welche 
den Einfluß dieſes großen Pädagogen auf dem Felde der Erziehung in 
noch bellerem Lichte erſcheinen ließ. 


H. Von d cee of — Se ke e ndmwirth 
„Von der ſchleſiſch⸗poſener Grenze, 15. October. [Fa . 
ſchaftliches. — Verein für Geistliche Liebesthätigkeit. — Bes 


ſchlacken und Verwendung derjelben zum Reinigen bon Oelen: O. Sander 
in Beuel bei Bonn. — Neuerungen an Seifenformmaſchinen mit bydrau⸗ 
liſchem Drucke: O. W. Röber in Dresden. — Neuerungen an rotirenden 
Oefen und Pfannen bei der Darſtellung von ſchwefelſaurem Kali und Nas 
tron: H. F. Peaſe, W. Jones und J. Walſb in Middlesbroug (England). — 
Einrichtung zum Bleichen von geſchliffenem Holz: Geſellſchaft für Holzſtoff⸗ 
8 in a N J. 777 in Hands⸗ 
worth (England). — Sperrt U it und ohne Verſchluß für Fenſter, 
Thüren u. ſ. w.: H. Zech in Berlin. I dent 


General:Berf ammlung. 


Oppelner Portland⸗Cement⸗Fabriken. i 0 
lun am d. Nobember. (S. In) Fabriken.] Ordentliche Generalverſamm 


Ausweiſe abſichti — 5 — Blitzſchlag. — Feſt⸗ 
* gte Namensänderung. Feuer. — i - 
8 2 ee [Wohen-Answeis der öſterreichiſch⸗ungariſchen banket] In Peu der reichlichen Niederſchläge iſt der Stand der jungen 
Note In 2 Detober.*)] Saaten recht erfreulich. Auch die Wieſeu bieten noch immer einen das 
57 Bent: fe 330,837,600 Fl., Zun. 3,750,540 Fl.] Auge erquickenden Anblick. Die Rüdenfelder erfreuen ebenfalls durch ihr 
e a ſchatz e e 164,886,293 Abn. 480,810 friſches Ausſehen und laſſen gute Erträge boffen. Die Kartoffeln find im 
5 tall zahlbare Wechſel ......- 20,606,839 » Zum. 27,638 [Ganzen und Großen beſſer gerathen, als man erwartete. Die in Folge 
raatönoten, welche der Bank gehören 1.739,20 = Jun. 1,100,361 = [der großen Naſſe im Frübjahr und Sommer gehegte Befürchtung einer all⸗ 
echſel 1.2.0. smansagansshhre 9,473,546 = Jun. 2,968,671 = gemeinen Fäulniß der Kartoffeln bat ſich nur infomeit beftätigt, als dieſe 
Lom ard en . . . 22,101,300 » Zum. 852,500 = Krankheit nur auf ſehr niedrigem Boden aufgetreten iſt. Uebrigens bringen 
Eingelöſte und börfenmäßig angelaufte die Kartoffeln ziemlich lohnende Preiſe, da man für den Sack, 1 Ct, 
Pfandbriefe mn rede rent 5,867,488 » Bun. 100,532 » 2.25 bis 2,50 M. und darüber zahlt. — Der ſeit vier Jahren beſtehende 
te Einlage ee 823,300 Verein für chriſtliche Liebesthätigkeit in der Diöcefe Liſſa, welcher kürzlich 
*) Ab: und Zunabme nach Stand vom 7. October im Anſchluß an die Sitzung der Kreisſynode ſeine diesjährige Jahresver⸗ 


betrugen 798,317 Fl. ſammlung abbielt, hat bis 100 eine recht erfreuliche Thätigkeit entwickelt. 
Fl. Seine Bibliothek, welche den Mitgliedern und deren Dienſtboten und Lehr⸗ 
lingen, mit Ausnahme von Mittwoch und Sonnabend, täglich um 11 Uhr 
unentgeltlich zur Verfügung ſteht (Nichtmitglieder jopien eine Leſegebühr 
von 2 Pf. pro Buch, im Abonnement 50 Pf. pro Jahr), zählt 600 Bändchen. 
Der evangeliſche Oberkirchenrath hat dem Vereine eine Subvention don 
50 M. A Um der Verbreitung nnſittlicher Schriften, namentlich 
auf dem Lande, einen Damm entgegen zu ſetzen, hat der Verein beſchloſſen, 
während der Wintermonate im Verein mit den Nachbardiöceſen Frauſtadt 


Verlooſungen. 

[Canton Freiburg 15⸗Franes⸗Looſe von 1860.] Bei der am löten 
October ſtattgebabten Verlooſung find folgende Serien gezogen worden: 
Nr. 223 280 533 590 684 826 977 979 1375 1438 1612 1820 2100 2306 
2346 2826 3038 3046 3318 3698 3727 3785 3850 3903 4160 4230 4256 
4371 4565 4739 4875 5139 5206 5309 5427 5807 6020 6078 6331 6377 
6415 6447 6536 6768 7008 7138 7218 7421 7498 7942 7973. Die Prä⸗ 
mienziehung findet am 15. November ſtatt. 


Eiſenbahnen und Telegraphen. 


© Berlin, 18. Detbr. [Statiſtiſches.] Im Monat Auguſt wurden 
auf 47 größeren deutſchen Bahnen befördert: an fahrplanmäßigen Zügen 
12,338 Courier⸗ und Schnellzüge, 84,479 Perſonenzüge, 51,256 gemiſchte und 
74,824 Güterzüge, an außerfahrplanmäßigen Zügen 5496 Courier⸗, Schnell ⸗, 
Perſonen⸗ und gemiſchte Züge, und 32,216 Güter-, Materialien: und Arbeits⸗ 
züge. Es verſpateten ſich im Ganzen 2482 Züge; von dieſen Verſpä⸗ 
tungen wurden jedoch 1504 durch das Abwarten verſpäteter Anſchlußzuge 
hervorgerufen. 


ſetzen. — Da die Bewohnerſchaft der Stadt Liſſa eine faſt ganz deutſche iſt, 
fo ftellte neuerdings der Magistrat daſelbſt bei der Stadtperordneten Ver⸗ 
ſammlung einen Antrag auf Umänderung des Namens „PolniſchLiſſa“ in 
„Liſſa in Poſen“, der zwar von mehreren Stadtverordneten unterſtützt, 
jedoch um fo entſchiedener vom Vorſteber der Verſammlung bekämpft wurde, 
ſo daß der Antrag bei der Abſtimmung in der Minorität blieb. — Vor⸗ 
geſtern brannten in dem Dorfe Thorlang fünf Wirtbihaiten und in Kurs⸗ 
dorf ſämmtliche Gebäude des Wirthſchaftsbeſitzers Preuß nieder. — Bei 
dem letzten Gewitter zündete der Blitz in mehreren Ortſchaften und richtete 
dadurch bedeutenden Schaden an; ſchlug u. A. auch in die Müble des 
Müblenbeſitzers Budzinski zu Reiſen. Das Feuer wurde . gelöſcht 
und der entſtandene Schaden dom Frauftädter Bockwindmühlen⸗Verſicherungs⸗ 
derein baldigſt regulirt. — Zu Ebren des zurückgetretenen iſtaelitiſchen 
Corporationsvorſtandes, Herrn Rud. Hahn in Liſſa, welcher 30 Jahre 
lang mit Uneigennützigkeit und Eifer die Angelegenheiten der jüdiſchen Cor⸗ 
poration daſelbſt vertreten hat, fand kürzlich im Saale des Hotel de Po⸗ 


Vorträge und Vereine. 


A. F. Breslau, 11. Oct. [Handwerker⸗ Verein.] Herr Prorector 
Dr. Breitſprecher bielt beut den angekündigten Vortrag über „Wind 
und Wetter.“ So weit das ziemlich Balzegnane eine gewiſſe Vorkenntniß 


vorausſetzende Thema eine populäre Darſtellung geſtattet, bemühte ſich der 3 


Brieflaſten der Redaction. 

Abonnent G.: Verfährt in zwei Jahren vom 31. December des 
Jahres an, in welchem die Schuld contrahirt reſp. die Waare ge⸗ 
liefert worden. 

m rr 
Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 

Baden-Baden, 18. Octbr. Zur Feier des Geburtstages Sr. 
K. K. Hoheit des Kronprinzen fand heute Nachmittag im Schloſſe 
Familientafel bei Ihren Majeſtäten und Marſchallstafel ſtatt. Abends 
war die Stadt feſtlich erleuchtet, auf der Promenade war Milltär⸗ 
Concert. Nachmittags hatten die kronprinzlichen Herrſchafſten mit den 
badiſchen Herrſchaften einen Spaziergang nach der Louiſenhöhe unter⸗ 
nommen. Der in Ausſicht genommene Ausflug nach Schloß Favorite 
mußte wegen der „ sn Witterung unterbleiben. 

Frankfurt a. M., 18. Oetbr. Gutem Vernehmen nach wird 
Se. Majeftät der Kaiſer von Mittwoch auf Donnerstag im hieſigen 
Poſtgebäude übernachten, am Donnerstag früh nach dem dem Land⸗ 


; 1 ide Worte über das Geſetz de 1 
municirenden Röhren voraus, um an einer mit Quedjilber Ale a 
a } Welche 
äußeren Einflüſſe ein Fallen und Steigen des Barometers verurſachen a 
wie man umgekehrt aus den Bewegungen des Queckſilbers auf gewiſſe Er⸗ 
ſcheinungen in der Luft ſchließen, alſo mit ziemlicher Sicherheit ſowohl im 
Sommer, als auch im Winter die Witterung auf kurze Zeit vorausbeſtimmen 
könnte, dies Alles war Gegenſtand der weiteren, ebenſo intereſſanten als 
verſtändlichen Belehrungen, für welche der Vorſitzende, Ingenieur Nippert, 
dem Redner am Schluſſe des Vortrages im Namen des Vereins dankte. 


Breslau, 13. Oct. [Humboldt⸗Verein für Volksbildung. 
In der beute Abend im Cass Reſtaurant abgehaltenen, recht zahlreich 9 
ſuchten Monatsverſammlung machte Herr Stadtrath Hüllebrand, welcher 
in Vertretung des Herrn Dr. Grützner den Vorſitz führte, zunächſt ver⸗ 
ſchiedene Mittheilungen. Herr Dr. b. Kirchenheim, ein ſehr thätiges Mit: 
lied des Vereins und Schriftführer des Vorſtandes, ift bon bier nach 
eidelberg verzogen, und hat der Verein bierdurch einen recht bedauerlichen 
erlitten. An Stelle des Herrn von Kirhenheim iſt Herr Kauf⸗ 

mann Sittenfeld vom Ausſchuſſe zum Schriftführer gewählt worden. — 
keit der Propaganda⸗Commiſſion des Ausſchuſſes hat gute Er: 

: es find dem Vereine in letzter Zeit gegen 50 neue Mitglieder 
ugetreten und noch weitere Anmeldungen zu erwarten. Die Sonntags: 
Vorträ e des Vereins werden auch in dieſem Winter im Muſikſaale der 
f October nen. Den erſten Vortrag 
Wanderlebrer der deutſchen Geſellſchaft jur Verbreitung bon 
Wislicenus, halten, welcher in der geſtrigen 


Hanau) fahren und dort bis Mittag verweilen. 

Monza, 18. Octbr. Der König und die Königin von Sachſen 
ng 845 ein und wurden von dem König und der Königin 
feierlich am Bahnhof empfangen. 

Nantes, 19. Oct. Enn Tagesbeſehl Ciſſeys an das XI. Corps 
lautet: Ich ſage Euch Lebewohl, um nichtswürdige Verleumder zu 
Schanden zu machen, ohne daß die Würde des Obercommandos da⸗ 
von berührt werden konnte. Ich ersuchte den Kriegsminiſter, mich 
vom Commando zu entheben. Der Miniſter gewährte bie Bitte und 
bezeichnete den Nachfolger; ich übertrug den proviſoriſchen Oberbefehl 
dem General Benoit; ich warte vertrauensvoll die Reſultate der 
Unterſuchung ab, welche beweiſen wird, daß Euer ehemaliger General 
niemals aufhörte würdig zu fein der Vergangenheit, worauf er ein Recht 
hat ſtolz zu ſein, würdig der Ehre, welche ihm erwieſen wurde, als 
man ihn an die Spitze des XI. Armeecorps ſtellte. 

London, 19. Detbr. Gegenüber der Angabe, die übrigen Mächte 
ſelen einem weiteren Zwange behufs Durchführung des Berliner Ver⸗ 
trages abgenelgt, bemerkt die Times“, daß der Vertrag foweit durch⸗ 
geführt worden, ſei hauptſächlich der Beharrlichkeit und Entſchloſſen⸗ 
heit Englands zu verdanken. Das Prinzip der britiſchen Politik war, 
im Einvernehmen mit Europa zu handeln, ohne dieſes Einvernehmen 
werde England nicht weiter gehen, als es jetzt gegangen. 

Konſtantinopel, 19. Detbr. Montenegro verlangte, daß bie 
Mächte je einen Offtzier deſigniren, um an den Verhandlungen der 
Convention mit Riza, bezüglich Duleignos, teilzunehmen, Rußland 
ſtimmte zu, die übrigen Mächte haben noch nicht geantwortet. 


Vorzügen und ſeinen 
fand der ſich anſchließende . e Ausſchuß⸗ Mitgliedes Herrn Dr. 


—d Breslau, 13. Oct. [Bezirksverein für den nordweſtlichen 
Theil der inneren Stadt] Die heutige Verſammlung eröffnete der 
Vorſitzende, Sanitätsrath Dr. Eger, mit einem Hinweiſe auf die Wichtig: 
keit der bevorſtehenden Stadtverordneten⸗Ergänzungswahlen. Nach einer 
kurzen, unweſentlichen Debatte wurde beſchloſſen, den Vorſtand als General: 

Rechte der Cooptation zu ernennen. Das Comite 
foll mit den angrenzenden Bezirksvereinen in 55 treten und in 
der nächſten Si ung Bericht erſtatten. Erledigt find die Mandate für den 
Wahlbezirk 4, II. Abtheilung (Juſtirath Wiener), Wahlbezirk 6, II. Ab: 
theilung (Generalagent Schmooh, Wahlbezirk 19, III. Abtheilung (Sani⸗ 
tätsrath Dr. Eger) und für den Wahlbezirk 22, III. Abtheilung (Seifen⸗ 
fabritant Weder und Juwelier Frey). — Für die Weihnachtseinbeſcheerun 
armer Kinder wird das vorjabrige Comite, welches erforderlichen Falls fü 
durch Cooptation verſtärken kann, wiedergewählt. 


d T. Breslau, 14. October. [Fortſchrittsverein.] Die heutige 


und Wollſtein eine 0 guter Unterbaltungsſchriften ins Werk zu 


* 


grafen Frledrich von Heſſen gehörigen Schloſſe Philippsruhe (bei 


logne ein Feſtbanket ſtatt. Ein prachtvolles Ehrengeſchenk wurde dabei dem 


Cettinſe, 19. Oct. Bereits vorgeſtern wurde in Rijeka zwiſchen 9 


1 1 
re > | 


ET TREE ee NEN 


e 


. 


Bedri Bey und den montenegriniſchen Delegirten über die vom 
Erſteren vorgelegte Convention für die Uebergabe von Dulcigno ver⸗ 


handelt. 


Nachdem montenegriniſcherſeits zwei Punkte des türkiſchen 


Entwurfs abgelehnt worden, erklärte Bedri, die Unterhandlungen aus⸗ 
ſetzen zn müſſen, um neue Inſtrnetionen einzuholen. 


Mach Schluß der Redaction eingetroffen.) 
Petersburg, 19. Oetbr. Die Geſetzſammlung veröffentlicht einen 


allerhöchſten Befehl, betreffend die 


Competenz der jüngſt zur Reviſion 


der inneren Gouvernements abgeordneten vier Senatoren; darnach 
erſtreckt ſich die Competenz derſelben auf die Reviſion ſämmtlicher 
Behörden ohne Ausnahme, wobei die Senatoren ermächtigt ſind, 
Beamte in Anklagezuſtand zu verſetzen, eventuell abzuſetzen. 


Newyork, 19. Octbr. Der 


Präſidentſchafts⸗ Candidat Garfield 


hielt in Mentar einen Empfang von 500 Deutſchen ab, drückte die 


Hoffnung aus, die nach Amerika 


kommenden deutſchen Einwanderer 


würden das Land zu ihrer Heimath machen und beglückwünſchte die 
Deutſchen zur Vollendung des Kölner Domes, welcher durch den 
Deutſchen Kaiſer zum Frieden geweiht ſei. 


Boͤrſen Depeſ 


ch e u. 


(W. T. B.) Berlin, 19. Oct. [Schluß⸗Courſe.] Rubig. 


Erſte Depeſche. 
Cours vom 19. 18 

Defterr. Credit⸗Actien 469 — 473 50 
Deiterr. Staatsbahn. 473 — 473 50 


2 Uhr 45 Min. 
Cours vom 19. 18. 
Wien 2 Monate . . 170 80171 — 


Warſchau 8 Tage 


Lombarden 142 — 144 —Oeſterr. Noten 72 20 172 35 
Schleſ. Bankverein. 105 75 105 50 Ruſſ. Noten 203 65204 80 
Bresl. Discontobant. 92 80] 93 — 144% preuß. Anleihe 104 40104 50 
Bresl. Wechslerbank. 96 30] 96 303 & Staatsſchuld. 98 — 98 — 
Laurahlltte 118 75/118 75 1860er Looſe 120 40120 30 
Wien kurz 172 — 172 1577er Ruſſen 91 — 91 25 
(W. T. B.) Zweite Depeſche. 3 Uhr 10 Min. 

lag Pfandbriefe. 98 80] 98 90 Galizieer 115 30,115 70 

eſterr. Silberrente. 61 90 62 — London lanngg 29 — — 
Deiterr. Bapierrente- 60 70 60 90 London kurz 20 3814 — — 

oln. Liq.⸗Pfandyr.. 54 30) 54 30 Paris kurz... 80 60 — — 
Num. Eiſenb.⸗Oblig.. 53 — 53 — | Deutfche Reichs. nl. 100 — 99 — 
Oberſchl. Litt. A. .. 198 40197 10 4 preuß. Conſols. 99 90100 — 
Breslau⸗Freiburger 107 501107 10 | Orient⸗Anleihe 1. 57 50 57 70 
R.⸗O.⸗U.⸗St.⸗Actien . 145 90145 50 Orient⸗Anleihe III.. 56 7⁰ 57 20 
R.⸗O.⸗Il.⸗St.⸗Prior. . 144 50143 20 Donnersmarckhütte. 65 — 64 80 
Abeiniſche 158 50 158 40] Oderſchl. Eiſenb⸗Bed. 54 50| 55 10 
Bergiſch⸗Märkiſche. 117 30117 40 1880er Ruſſen ... 69 50 70 — 
Köln Mindener .: 146 80146 80] Neue rum. St.⸗Anl. 89 50 89 50 


(W. T. B.) [Nachbörſe.] Oeſterr. Goldrente 74 , dto. ungariſche 
91, 25, Creditactien 471, —, Franzoſen 474, —, Oberſchleſ. ult. 198, —, 


Discontocommandit 173, —, Laura 117, 90, 


Ruſſ. Noten ult. 203, 50. 


Nn 


5162, 25, per Januar ⸗April 61, 25. — Nüböl f 


r 


Schmalz (Marke Wilcox) 94. do. eg 9. do. Rothe u. Brothers 


9. Speck (ſport clear) 8%. Getreidefracht 54 
(W. T. B.) Stettin, 1 et., — Uhr — Min. 
Cours vom 19, Cours vom 19. 18. 
Weizen. Ruhig. Rüböl. Gefhäftel. 
erbit Ne 208 50/210 — S 54 20 54 50 
Mahr 212 — 213 —] April⸗ Mai 8 
Roggen. Ruhig. Spiritus. 
Hebt EL Dar een 58 20) 58 30 
Fehbiahr -...-..- 194 — 201 50 Sd... 58 — 58 — 
Oct.⸗Novb r. 57 10 57 50 
Petroleum. April⸗ Mai 58 —ı 58 30 
„53 11351 11 20 1 
(W. T. B.) Köln, 19. Oct. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) Weizen 


loco —, —, per Nopbr. 21, 65, per März 22, 29). Roggen loco —, per No: 
vember 20, 65, per März 20, 15. Rüböl loco 29 60, per October 29, 20, 
Hafer loco 14, 50. 5 

(W. T. B.) Hamburg, 19. Oetbr. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) 
Weizen flau, per October 208, —, per April⸗Mai 210, Roggen 
feſt, ver Detbr. 200, —, April⸗Mai 187, —. — Rüböl matt, loco 56, 
per October —, —, per Mai 58%. — Spiritus rubig, ver October 52%. 
per Novbr.⸗December 50%, per December⸗Januar 50%, per April⸗Mai 50%, 
— Wetter: Sehr ſchön. 

(W. T. B.) Paris, 19. Octbr. [Productenmarkt.] (Schlußbericht.) 
Mehl feſt, per October 59, 75, per Nobbr. 58, 25, per Nov.⸗Februar 
58, —, per Jan.⸗April 57, 75. — Weizen feſt, per Oct. 28, 50, per 
November 28, 25, per Novpbr.⸗Febr. 27, 80, per Januar⸗April 27, 75. — 
Spiritus matt, per October 63, 50, per Nobbr. 62, 75, per December 
eſt, per October 73, 50, 
per Wetter: ſch 8 74, 25, per December 75, —, per Januar⸗April 76, —. 
— Wetter: n. 

Glasgow, 19. Octbr., Nachmittags. Robeiſen 51 Sh. 4½ D. 


Frankfurt a. M., 19. Octbr., 7 Uhr 16 Min., Abends. [Abendbörſe.] 
(Drig.⸗Dep. der Bresl. Ztg.) Ereditactien 234, 37, Staatsbahn 235, 75, 
Lombarden —, —, Oeſterr. Silberrente 62%, do. Goldrente — —, Ungariſche 
EIN, An 8 Ruſſen —, —, Galizier —, —, III. Orientanleihe 
—, —. Ziemlich feſt. 

Hamburg, 19 Octbr., 9 Uhr 25 Min., Abends. [Abendbörſe.] 
Orig.⸗Dep. der Bresl. Ztg.) Lombarden —, Oeſterr. Creditactien 234,—, 
Staatsbahn —, Silberrente —, ee —,—, Oeſterr. Goldrente 
—, 1860er Looſe —,—, 1877er Ruſſen —,—, Ungariſche Goldrente 91%, 
Bergiſch⸗Märkiſche ——, Orientanleihe IL —,—, do. III., Laurahütte 
117,50, Ruſſ. Noten 204, —. Ziemlich feſt, ſehr ftill. 

Wien, 19. October, 5 Uhr 36 Min. (Abendbörſe.] Creditactien 
273,40, Staatsbahn 274,25, Lomb. 82,—, Galigier 268,25, Napoleonsd'or 
9,38, Marknoten 58,15, Goldrente 86,4, Ungariſche Goldrente 106,50, 
Anglo 105,50, Papierrente 71,10. Feſt. 

Paris, 19. Octbr., Nachmittags 3 Ubr. [Schluß⸗Courſe.] (Original⸗ 
Depeſche der Bresl. Zig Matt. 


Ruhig. Credit ſchließlich befeſtigt. Bahnen und Banken ſtill, wenig Cours vom 19. 8 Cours vom 19. ] 18. 
ſchwächer. Bergwerke und ausländiſche Fonds nachgebend. Discont 4% pCt. gproct. Rente... 85 60] 85 65 Türken de 1869... — —| — — 
(W. T. B.) Frankfurt a. M., 19. October, Mitiags. [Anfangs Amortiſirbare . .. 87 40] 87 62 Türkiſche Looſe.——— 
Courſe.] Credit⸗Actien 232,50. Staatsbahn 234, 50. Galizier 229. Ziemlich feſt. 5proc. Anl. v. 1872 120 50] 120 60 Drientanleihe II.. — — — 
(W. T. B.) Wien, 19. Oct. [Schluß⸗Courſe.] Sehr feſt. tal. öproc. Rente. 86 70) 87 05 Orientanleihe III. 587 | 59% 
0 ger dom 101. 18. Comß vom 19. 135, Fester. Seats,G A. 593 75| 596 25 Goldrente öfterr. . . 73% | 74% 
e , a | 938 
Creditactien . 273 10 274 30 Ungar. Goldrente 106 60 106 60 5 225 4 u . 
Anglo 102 80 101 50 pierrente 7107 71 10 London, 19. Oelbr., Nachm. 4 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] (Original⸗ 
St.⸗Eſb.⸗A.⸗Cert. 74 — 273 75 = ale ... 72 60 72 50 ] Depeſche ver Bresl. ae) Platz⸗Discont 1% pCt. Preuß. Conſols —. 
Lomb. Eiſend. 82 — | 81 75 London 107 85 ie eee SE 8 a 
Galizier ....... 268 25 1268 25 |Deit. Goidrente. 86 50 | 86 40 Conſols. . . 9 131 98% Silberrente a 
(W. T. B.) Paris, 19. Oct. [Anfangs⸗Courſe.] 3% Rente 85, 55. Ital. 5 e 85 7 850 eee u RE TE 
Neueſte Anleihe 1872 120, 50. Italiener 86, 75. Staatsbahn 595, — | Lomb 10 Rente 775 77 8 pierr a er > 
Goldrente 73%. Ungar. Goldrente 92%. Matt. 8885 N f n de 1871 8788 .— rer en "91 —| 913 
W. T. B.) London, 19. Oct. [Mnfangs-Tousfe] Conſols 98, 13,|zProc- Ruten de 1872 87 | 871 ger. Holdrente - | % 
Italiener 85%. Nuſſen 1873er 89%. Wetter: ſchön. bee. Rue :: 20 640 — — 
(B. T. B. Berlin 19. Oct. Schluß ⸗ Bericht.] 5Sproc. Ruſſen de 1873 89 — 89% Hamburg 3 Monat . 20 64 — — 
Cours vom 19. 8 Cours vom 19. 18. Silber .. - a er rankfurt a M. 0 644 — — 
Weisen. Beieflgt. „ % 0 te , nn! Tea 
Anl. MWei 213 218 — Abril Mat. 57 25 57 b. Ber. Sl bei 10444] 102% tur . -. . - sie Bier: 
ee 21 80200 Spiritus. Befeigt f 
61 — Spiritus. Befeſtigt. 
Oct.⸗No vb. 209 — 207 50 loco a: 59 10) 59 50 Vergnügungs Anzeiger. 5 
April⸗ Mai 197 — 195 75 Ne en 59 10) 59 20] * ( Stadttbeater.] Heute, Mittwoch, findet eine Wiederholung von 
Hafer. April⸗ Mai 59 69! 59 70 „Robert der Teufel“ ſtatt. Die Vorſtellung beginnt ausnahmsweiſe um 
. 145 50146 50 r. 
April⸗Mai 147 50,147 50 = [Bictoria-Theater des Simmenauer Gartens.] Großartig find 


(W. T. B.) Newyork, 18. Octbr., Abends 6 Uhr. 
do. auf 


Wechſel auf London 4, 81. 


(Schluß⸗Courſeh 


Paris 5, 25. Sprocentige fundirte 


Anleihe 102%, Aprocentige fundirte Anleihe 1877 154% Erie⸗Bahn 42%. 
* 


Central⸗Pacific⸗Bahn 112. 
Newyork 11,8. 


line ya 0, 99. 
U 


Mehl 4, 
(old mixed 


Die Verlobung unſerer älteſten 
Tochter Sophie mit dem Gymnaſial⸗ 
lehrer Herrn Dr. Karl olff in 
Breslau beehren wir uns ganz er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. [1423 

Pleß OS., den 17. October 1880. 

Oberforſtmeiſter Praſſe und Frau. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Sophie Praſſe, 
Dr. Karl Wolff, Gymnaſiallehrer. 
Pleß OS. Breslau. 


Emilie Habermann, 
Adolph Schroth, 


erlobte. 
Hermsdorf, Kreis Breslau, 
17. October 1880. [5953] 


Statt befonderer Meldung. 

Die Verlobung ihrer älkeſten 
Tochter Ida mit dem Sergeant Herrn 
Auguſt Kynaſt zu Mühlhbauſen im 
Elſaß beehren ſich hierdurch ergebenſt 

anzuzeigen: [5954] 

einrich Berndt und Frau. 
Waldenburg i. Schleſ., 17. Oct. 1880. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Ida Derne 5 


Auguſt Kynaſt. 
Waldenburg i. Schl. Müblbauſen i. E. 
Als Neuvermäblte empfehlen ſich: 

David Kirſtein, 

Erneſtine Kirſtein, 


geborene Quatiermeiſter. 
Breslau. 4072 
Paul Friedländer, 
Bertha Friedländer, 
geb. Weiß, 

Neu vermählte. [1555] 
Breslau, den 17. October 1880. 
Bruno Kolker, 

Louiſe Kolker, geb. Sn 
Neuvermählte. [5942] 
Breslau, den 17. October 1880. 
Heute wurden durch die Geburt 
eines munteren Knaben hocherfreut 
[4061] acobius und Frau, 


eb. Treitel. 
Breslau, 1 18. October 1880. 


Newyork⸗Centralbahn 134%. 
do. in New⸗Orleans 11%. 
11%. Raff. Petroleum in Philadelphia 11%. Robes Petroleum 6%. 

50. Rother Winterweizen 1, 18. 
56. Zucker (Fair refining Muscubados) 7%. Kaffee Ri 


. Baumwolle in 
Raffinirtes Petroleum in Newvork 

Pipe 
Mais 
0 134%. 


Die Entbindung meiner lieben Frau 
Eliſabeth, geb. Guderley, von einem 
kräftigen Knaben beehre ich mich hier⸗ 
durch hocherfreut anzuzeigen. [5952 

Breslau, 19. October 1880. 

Bernhard Hirſch. 


Durch die glückliche Geburt eines 
Mädchens wurden hocherfreut 
Philipp Schneider und Frau 
[4079] Betty, geb. Iſenburg. 
Berlin, den 18. October 1880. 


Todes Anzeige. 
Am 18ten d. Mts., Nachmittags 
44 Uhr, ſtarb nach kurzem, aber 
ſchwerem Leiden unſere inniggeliebte 


Tochter 
Valesca 


im Alter von 6 Jahren 10 Monaten. 
Um ſtille Theilnahme bitten 
A. Herrmann, Brauereibeſitzer, 
und Familie. 
Trauerhaus: Neue Schweidnitzer⸗ 
ſtraße Nr. 6. 4075 
Beerdigung: Donnerstag, Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, Gabitzer Kirchhof. 


Geſtern Nachmittag 2 Uhr ſtarb 
nach längeren Leiden unſer 14207 


Söhnchen 
Bruno Herrman 


an Zabnkrämpfen in dem zarten Alter 
von 9 Monaten, was wir Verwand⸗ 
ten und Freunden, um ſtille Theil⸗ 
nahme bittend, biermit tiefbetrübt 


anzeigen. 
den 19. Dctbr. 1880. 


Creuzburg, 
Nubolpß Guttmann und Frau. 


Familien⸗Nachrichten. 
Verlobt: Pr. Lt. im Rhein. Dra⸗ 
goner⸗Regt. Nr. 5 Hr. v. Bernbarbi 
in Berlin mit Frl. Armgard v. Klitzing 
in Lüben. Pr.⸗Lt. u. Adjut. im Bomm. 
Kar.⸗Regt. Nr. 2 Hr. v. Arnim I. in 
Paſewalk mit Frl. Alexandrine von 
Winferfeld in Felchow. Hr. Gewerbe⸗ 
ullehrer Dr. phil. Glatzel mit Frl. 

arie Dinter in Neuſtadt OS. 
Verbunden: Hauptm. u. Comp. 
Chef im 7. Weſtf. Inf.⸗Reg. Nr. 56 


die Leiſtungen der am Sonntag zum erſten Male BU EN oder rich · 
liger geſagt „fliegenden“ 10 jährigen Luftgymnaſtikerin Lina Franklin. — 
Die kleine Künſtlerin ward vom enthuſtasmirten Publikum für ihre Pro: 
duction mit Beifall überſchüttet. Nach ſchon mehrmaligen überraschenden 
Luftſprungsevolutionen zieht ſich die kleine Franklin einen Sack über den 
Kopf und fliegt ſo, ohne ſehen zu können, am Trapez wiederholt durch den 
ganzen Saal mit einem Saltomortale ibrer gleichfalls am Trapez hängen⸗ 
den Schweſter in die Hände. Die kleine 


Am 19. d. Mts., feüh 7 Uhr, starb nach schweren Leiden unser 
guter, lieber Gatte, Vater, Schwieger- und Grossvator, der frühere 
Schmiedemeister [4070] 


Ferdinand Suchantke, 


im ehrenvollen Alter von 59 Jahren 4 Monaten, 
Um stille Theilnahme bitten: 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Beerdigung: Freitag, den 22, October, Nachmittag 3 Uhr. 
Trauerhaus: Matthiasstrasse 55. 


Serzliche Bitte, 


Eine arme Wittwe, die wegen 
reſtirender Miethe von 13 Mark ihre 
7 5 . bittet 
N ringend edle Herzen um Reihung dere 
Hptm. u. Adint.] ſelb Sie würde gern Rural 


Herr Völker m. Frl. Anna Scheele i. 
Magdeburg. Lieut. im 1. Heil. Huf. 
Reg. Nr. 13 Herr Schotten mit Frl. 
Georgine Andrei in Frankfurt a. M. 
Hauptm. u. Comp.⸗Chef im Eifenb.: 
Reg. Herr Rönneberg mit Frl. Emma 
S rie geld Aut. co Herr gel 
der 1. Feld⸗Art.⸗Inſp. Herr Zedler 
mit Frl. Lucie Helling in Poſen. 
Geboren: Ein Sohn: Dem 
Rittmeiſter und Comp.⸗Cbef im Regt. 
der Gardes du Corps Hrn. v. Moltke 
in Charlottenburg; d. Rittmſtr. a. D. 
Hrn. Frhrn. v. Richthofen in Leipitz; dem 
Herrn Grafen Süüllfried⸗Buchwald in 
Meran; dem Herrn Regierungs⸗ 
Baumeiſter Burczek in Bleckede. — 
Eine Tochter: Dem Rittmeiſter 
Herrn v. Chappuis in Groß⸗Wilkau; 
dem Herrn Oberpfarrer Wintzer in 
Reetz; dem Herrn Landrath Doͤhn in 
Pr.⸗Stargard; dem Herrn Oberſt 
Streccius in Hamburg; dem Herrn 
Paſtor Richter in Sernow. 
Geſtorben: Frau Ober⸗Reg.⸗Nath 
Dumrath in Buslar. Verw. Frau 
Elfe! Schulz in Freienwalde a. O. 
e! a Herbſiſturm folgt 
lin : 
föeitert das Set chern geht dei 
Steuermann, f 


a ee a der 
Pbiloſoph des Meeres noche 5 
ine gepr. Le eu w. Privatſtdn. 
i. Franz., Deutſch. u. Rechn 
erib. Bft. u. 4. 0.80 an die Erped. 
der Breslauer Zeitung. 14009] 


elben. 
6 Mark Rückzahlung leiſten, da fie 
für ſich und ihre pier kleinen Kinder 
das Brot mit der Maſchine verdienen 
muß. Nähere Auskunft ertheilt Herr 
Reſtaurateur Gerſchwitz, Schieß⸗ 
werderſtraße 41. [5926] 


ür die mir zu meiner geſtrigen 
50lähr. Bürger ⸗Jubiläums⸗Feier 
von vielen Seiten zugegangenen 
Glückwünſche ſtatte ich hierdurch 
meinen 5191 Feen Dank ab. [4080] 
Neiſſe, 18. October 1880, 


Israel Leipziger. 


J. O. O. F. Morse U. 20. X. 
V. 8 ½ A. u. G. E. V. 


Mont. 22. X. 7. R. V. 
J. Or. R. V. z. Fr. 20. X. 6 ½. 
OC. IV. 


Gesellschaft der Freunde. 
Mittwoch, den 20 October: 


Herren-Abendbrot. 


Die Direetion. [5957] 


ranklin wird ihre erſtaunlichen !. 


sefäljchter 


Leiſtungen nur kurze Zeit ausführen können — i 
auf dieſe Vorstellungen beſonders aufmerkſam. u 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 


Wir discontiren von heute ab Wechſel mit 4½ o 
lombardiren Effecten mit 5 ¼½ %, Ae aut . Je en 
Breslau, den 19. October 1880. [535 


Städtiſche Vauk zu Breslau. 


„ Nufruf 
zur Gründung eines Beschnitt⸗Denkmals. 


Am 24. Juli d. J. verſtarb zu Stettin der Liedercomponiſt 
Johannes Beschnitt. 
Alle Sangesfreunde, welche die Herz und Gemüth erbebenden Lieder des 
in den weiteſten 0 geſchätzten Tondichters kennen, werden dem⸗ 
ſelben ein dankbares Andenken bewahren und ſicherlich auch gern und freudig 
bereit ſein, ihrer Anerkennung und Verehrung dadurch einen bleibenden 
Ausdruck zu geben, daß fie ein Ehrendenkmal renden helfen, welches 
die Ruheſtätte des Dahingeſchiedenen in würdiger Weiſe ſchmücke. 

Dem unterzeichneten Comite, das es ſich zur Aufgabe geſtellt hat, für 
Errichtung eines Beſchnitt⸗Denkmals Sorge zu tragen, ift als erſte Gabe 
dazu der Ertrag eines vom „Stettiner Geſangverein“ veranſtalteten Concerts 
in Höhe von 650 Mark überwieſen worden, und richtet daſſelbe an die 
deutſchen Männer⸗Geſang⸗Vereine die Bitte, für genannten Zweck 
durch Veranſtaltung von Eoncerien und Gefangaufführungen in ähn⸗ 
licher Weiſe wirken und ihre Geneigtbeit dazu baldigſt dem Schriftführer 
unſeres Comites, Hern Redacteur Mayer, Pölitzerſtraße Nr. 32, mittheilen 
zu wollen. Die durch die Coneerte ze. erzielten Erträge bitten wir an den 
mitunterzeichneten Herrn Stadtrath Couvreur, Friedrichſtraße Nr. 3, ge⸗ 
fälliaft ſpäteſtens bis 1. März 1881 einſenden zu wollen. 

Ueber die eingegangenen Beträge, ſowie über die Ausführung des Denk⸗ 
mals, deſſen Fertigſtellung zum 24. Juli 1881, dem Sterbetage J. Beſchnitt's, 
in Ausſicht genommen iſt, wird ſeiner Zeit Rechnung gelegt werden. 

Stettin, im October 1880. 

Bock, Stadtrath, Vorſitzender des Comites. 
Couvreur, Stadtratb, Schatzmeiſter des Comites. 

Balſam, Stadtſchulrath. Kruhl, Stadtbaurat. Dr. Lorenz, Muſikpireetor. 
L. Mayer, Vorſitzender des Stettiner Geſangvereins, Schriftführer des Comites. 
H. Warburg, A. Günther, F. Wilde, Ebert, Vorſtandsmitglieder 

des Stettiner Geſang⸗Vereins. . [5956] 
A. Hart, Dirigent des Stettiner Geſang⸗Vereins. 
F. Klug, Redacteur, Vorſitzender des Stettiner Handwerker⸗Vereins. 


Bitte an edle Menſchenfreunde. 


Durch das Brandunglück Waſſergaſſe Nr. 13 in der Nacht von Sonn⸗ 
abend zu Sonntag haben 7 Familien ihr Obdach, und bie dabon mit 
9 kleinen Kindern ihr ſämmtliches Hab und Gut verloren, fo daß die 
Aermſten, entblößt und mittellos, dem herannahenden Winter 9 

Schleunige Hilfe thut hier dringend noth, und bitten die Unterzeichneten 
edle Menſchenfreunde um baldige Unterſtützung, ſei es in Geld, Möbel, 
Betten oder Wäſche! Jede Gabe, auch die kleinſte, nimmt dankbar entgegen 


15918 ie Armen⸗Commiſſion 
es. Mühlen⸗ und f ürgerme e ke, 

mbs, Dürkopf, offmann, Secchi, 

An den Kaſernen 1. An ene 8. Weder. 13. Waderſt 2b. 


Int Intereſſe der allgemeinen Sicherheit 


wird das Publikum bei Bedarf von Lampen darauf aufmerk 
nur ſolche Petroleum ⸗Lampen anzuſchaffen, welche mit dem lan 93948 


Patent⸗Sicherheits⸗ Brenner 


verſehen find, da derſelbe jede Feuers beim Auslöſchen 
FF oder Umfallen 
fer. „A 


Alex Sachs, Hoflie 
Regenſchirme l g een me 


eleganteſte Sorten in ſchwerſtem 

Double oder Satin Keane aa 10,50 big 15 | 
Zanella⸗Regenſchirme don 2 M. bis 4 50 M., neueſte 
Victoria u. Gloriaſchirme v. 57,50 M. Schirmfabr. 


E Olauerſtr. 7, Hoelz. bl. Sirch. . 
BVraunſchweiger 20 Thlr.⸗Looſe 


Serienziehung am 1. November c, 
Wir übernehmen die Verſicherung gegen Auslooſung mit der ee bis 


zum 30. October c. 5 
Marcus Nelken & Sohn, 
Breslau, Berlin W. 58 Charlottenſtraße. 


G Firmenſtempel. 


Auf Grund eines gefälſchten Firmenſtempels wurde heut 


auf meinen Namen betrügerischer Weise eine 


arößere Partie Waare entnommen; ich warne daher Jeder ⸗ 


mann, auf meinen Namen etwas zu verabfolgen, ſondern 
nur gegen baare Casse. 


Gustav Sperlich, 
Ohlauerſtraße 17. 


Breslauer Orchesterverein. 


Zur Wahl der Vorstands- und Ausschussmitelieder wird gemäss 8 6 
des Statuts eine General- Versa — einberufen, welche 
Sonnabend, dem G. November, Reet and güde 4 Uhr, 
im Breslauer Concerthause (L. Stock) stattfinden wird, 


DerVorstand des Breslaue Orchestervereins. 


T 
Kauffmann. Loewig, 15945] 


Französische Austern, 


täglich Kelle cd ſendung, 


oswald N ier, 


franzöſiſche Weinhandlung, 
Breslau, Kätzel⸗Ohle 6, 
N nahe dem Chriſtophori- Platze. 


15943 


Wir baben noch [5968] 


eirea 100 Stück Ueberzieher 


vorjahriger Saiſon in reeller, guter Qualität am Lager und wollen 
iefelben, um zu räumen, für ben ſehr billigen Preis von 36 Mark 
per Stück verkaufen. 


Kleider-Bazar Gebrüder Taterka, 
Ning Nr. 47, zur Schwedenhalle. 


N reichhaltigſte Auswahl fertiger Herren-Anzüge, Paletots, Schlafröcke, Livree⸗ 


Mittwoch. 28. Abonnements⸗Vorſtel⸗ 


leute: Grosse Vorstellung. 


Der Kleider⸗Bazar von Gebr. Taterka, Ring 47, „zur 5 (Naſchmarktſeite), empfiehlt feine 

0 nzüge, ungariſcher Neiſe⸗Pale ⸗ 
tots, Havelocks, Knaben Anzüge und Paletots vom einfachſten bis zum eleganteften Genre. Beſtellungen nach Maß werden 
!.. ß ̃̃ §7½ p. 7, , 


Stadt-Theater Wir beehren uns biermit die Actionäre unſerer Geſellſchaft zur 
Ausverkauf. & 
All 2 


achten ordentlichen General⸗Verſammlung 
auf Sonnabend, den 6. November d. J., 
gl Wegen Neubau des Hauſes bin ich gezwungen, mein Geſchäftslocal zu räumen und mein mit allen 
eubeiten ausgeſtattetes ML Lager vollſtändig auszuverkaufen. [5807 


Nachmittags 3 Uhr, 
Ich empfehle alle Weißwaaren und Confections⸗Artikel, als: 


bierſelbſt in unſer Verwaltungsgebäude ganz ergebenſt einzuladen. 
Gegenſtand der Verhandlungen ſind: 
Schleifen, Rüſchen, Hauben, Garnituren, Schleier, Cravatten, 
Aichus, Cravattentücher, Schürzen, 


1) Entgegennahme des Geſchäftsberichtes, Genehmigung der Jabresrech⸗ 
nung und Bilanz, ſowie die Gewinnvertheilung und Ertheilung der 
überhaupt alle dem Druck und der Mode unterliegenden Artikel, um ſchnell und ganz zu räumen, für jeden 
irgend annehmbaren Preis. Ferner: 


2 Wah bon 3 Mitgliedern des Aufſichtsrathes 
ur Theilnahme an der General⸗Verſammlung ſind nur ſolche Actio⸗ 
Gardinen in allen Arten, WE 
weißgeſtickte Rouleaur, geſtickte Streifen u. Einfätze, Spitzen, 
Mulls, Tülls, Vattiſte, Unterkleider u. ſ. w. 


näre berechtigt, welche wenigſtens 7 Tage vor derſelben ihre Actien 
zu erſtaunlich billigen Preiſen. 


in Oppeln bei unſerer Kaſſe oder 
J. Bomann, Ohlauerſtraße Nr. 2. 
Breslauer zoologischer Garten. 


in Breslau bei Herrn Jacob Landau 
— — • vj ́Zͤ2äͤä —— — — —— 3 ——Ex—— 
verlege ich mein Gefchäft wieder 
2 1881 nach der Schmiedebrücke, erſtes 1 il 1881 vertrag um die Garten⸗Neſtau⸗ 
Anf. Anuar Viertel vom Ringe. 1 K . die beiden Reſtaurationen 


lung. „Nobert der Teufel.“ Große 
per mit Tanz in 5 Acten von 
Meyerbeer. 
Donnerstag. 9. Claſſiker⸗Vorſtellung 
zu halben Preiſen: „Julius Cäſar.“ 


Lobe- Theater. ? 


Mittwoch, d. 20. October. Vorletztes 
Gaſtſpiel der Frau Marie Geiſtin⸗ 
ger. Auf vielfaches Verlangen: 
„Die Fledermaus.“ Operette in 
3 Acten von Johann Strauß. (Ro⸗ 
ſalinde, Frau M. 99 br ö 

Donnerstag, den 21. Octbr. Abſchieds⸗ 
Vorſtellung der Frau Marie Gei⸗ 


ſtin ger. 


Victorlatheater. 


Simmenauer. Garten. 


dient. 16. October 1880 
Oppeln, den 16. Octo er Der and Genen Fabrike 
and ; 7 
u er 5 W. Grundmann. 


15941] Neu und grossartig: 
Die 1 jährige Luftgymnastikerin 


hinterlegt haben, welches wir unter Beifügung eines nach Nummern geord⸗ 
ration und das grüne Schi 


neten, in duplo angefertigten und unterzeichneten Verzeichniſſes zu thun 
bitten. Das eine Verzeichniß wird dem Einreicher quittirt nebſt einer auf 
den Namen des betreffenden Actionärs lautenden Legitimationskarte zurück⸗ 
verkaufe ich Reiſekolfer, Taſchen, Portefeuilles-Lederwaaren, ſowie die Vorräthe I hiermit zur Neuverpachtung ausgeboten. 
Bis dahin in feinen et ze. zu bedeutend Dc Preiſen 5 Die Bietungs⸗ und Contractbedingungen liegen in unſerem Bureau 
in meinen jetzigen inteximiſtiſchen Geſchäftsräumen Ring 47, Naſchmarktſeite, 15660] zur Einſicht aus, und find ſolche gegen Erſtattung der Copialien ebendafelbft 


gegeben, welche als Ausweis zum Eintritt in die eee h 
nur Nin 4 (Hof links Adol h le ler * 1 Offerten find bis ſpäteſtens den 31. October incl. ſchriftlich 
5 ). D © und verſchloſſen in unſerem Bureau abzugeben. 55331] 
CCC 


n 
Später einlaufende Offerten werden nicht berückſichtigt. 


— enge: 5 — . 
1 Breslau, den 5. October 1880. ; 
we bene e große Pelſidgaren- Lager . De eee 
9 5 ends T: i = 
Gapellmeifter Ber Bar et —— ———— — 8 € 5 paaren ager Juwelen, Gold, Silber, Alterthümer und Münzen, 
Großer Schweizer theilungen. M. Boden, Kür chner, 5100 n One F dultening, Riemerzeile 20/21. 


Bekanntmachung. 

In das Geſellſchafts⸗Regiſter iſt bei 
der unter Nr. 25 eingetragenen Firma 
Gulich & Krüger 
heut eingetragen worden: [532 

Die Geſellſchaft ift aufgelöſt. 
Oblau, den 14. October 1880. 
Königl. Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 
Bei Nr. 241 des hiejigen Handels: 
Regiſters iſt heute zu der Firma: 
dolph Brav 
in Frankenſtein eingetragen: [533] 
Die Firma iſt erloſchen. 
Frankenſtein, den 8. October 1880. 
Königl. Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 
In unſer Geſellſchafts⸗Regiſter iſt 


Gürtel Ningkampf 
zwiſchen Herrn Windſon und 
Herrn Emil Himmelreich, 
ſowie Auftreten der Athleten 

5 Herren 
Windson u. Bogler. 
57 7 Uhr. 
en 30 bf. u 


n 


I. & E. Niesel Breslau, Ring N ze 
g r. 35 
Tanzlehr J uſtitut, Grüne Nöbrſete daten 1. und 2. Etage, 


11 empfi 

Altbüßerſtr. 29, 15 Et. feine Herren» Geb» und Neifebelze von 75 Mark, Comptoir⸗, 
Die Unterrichts⸗Curſe in unſeren Saus- und Jagdröcke von 30 Mark, Livrse⸗Pelze für Kutſcher und 
tigen (früher Fräul. Baptiſt'ſchen) Diener von 45 Mark, Herren-Nerz⸗Pelze von 120 Mark an. Für 
neu renopirten und elegant ausgeſſat⸗ Damen Geh. und med nach den neueſten Fagons mit 

teten ſchönen Räumen beginnen An⸗ echt Lvoner Seidenſammet“, Seidenrips⸗, Wollrips⸗ und verſchiedenen 
fang November. Die verſchiedenen Stoffbezügen mit Pelzfutter und Pelzbeſatz, von 60 Mark, Damen⸗ 
Cirtel find: Tanzunterricht für Er⸗ Jacken von 18 Mark an. Große Auswahl von Damen⸗Pelzgarni 
wachſene, für Schüler und Schüle-] kuren in Zobel und Marder, Nerz⸗, Skunks⸗ und Iltismuffen von 
rinnen der höheren Schulen, für 18 Mark, Feh-, Biſam⸗, Waſchbär⸗ und Scheitelaffen⸗Muffen von 
junge Damen und für äſthetiſche 7,50 ME, imitirte Skunksmuffen von 6 Mark, Kinder⸗Garnituren 
Gymnaſtik. [5939] an Bi ce vb 780 10 1 Daten von ders 10, Beh 
71 . iche von 7, ark an. ittendecken u. verſchiedene Pelz⸗ 
Emilie Nieselt. mützen. Gleichzeitig empfehle mein reichhaltiges Lager 1 
H. Nieselt, Balletmeiſter. 


erren⸗ und Damen ⸗Pe ab g e ſowie fertiger der Wee zum 
[Muſik.] In meinem Inſtitut für 


= Zähne waz Luſtgas 
(Lachgas) ſchmerzlos 


gez. bei in Amerika approb. Zahnarzt 


Dr. S. Gerstel, e311. 
Submiſſion. 


Es ſoll im Submiſſionswege die 
Anlieferung des pro 1881 erforder⸗ 
lichen Stein⸗ und Schlacken⸗Mate⸗ 
rials zur Unterhaltung der in den 
Kreiſen: Gleiwitz, Rybnik, Tarnowitz, 
Beuthen, Zabrze und Kattowitz bele⸗ 
genen Provinzial⸗Chauſſeen verdun⸗ 
gen werden. a 1406 

Hierfür werden frankirte, verſtegelte 
und mit entſprechender Auſſchrift ver⸗ 
ſehene Offerten bis zum 6. Novem⸗ 


LN 


[Circus Renz. 


Breslau. — Louiſenſtraße. 


serfauf. Alle angeführten Gegenſtände werden unter Garantie der 
billigiten und reellſten Bedienung geliefert. Umarbeitungen und Moder⸗ 
niſtrungen von Pelzgegenſtänden, wenn dieſelben auch nicht von mir 


\ i Trachen⸗ 


erg, Gellendorf, Obernigk, f 5 
2 Muſit finden junge Leute, welche Luft ekauft find, werden in meiner eigenen Werkſtatt beſtens beſorgt. I beut unter Nr. 33 die offene Handels⸗ 5 faut auch die Peter 
Gets und Talent dazu beſitzen, unter gün⸗ uswahlfendungen ohne Speſentzerechnung portofrei zubefee = u: 25 Such, RE = en 
au ftigen Bedingungen Aufnahme und Um alle an mich gerichteten Aufträge nach Wunſch ausführen zu R. & M. Kerker gungen, Quantitäten ꝛc., vom 1. No⸗ 


bember c. ab eingeſehen werden können, 
entgegengenommen. 
Gleiwiß, den 16. October 1880. 
Der e 
iſchoff. 


Offene Lehrerſtelle. 


An der hieſigen evang. Schule 
ſoll ein dritter Lehrer mit 750 M. 
Gehalt, welcher von 5 zu 5 Jahren 
um 187 M. 50 Pf. bis auf 1500 M. 
ſteigt, ſowie mit 75 M. Wohnungs⸗ 
Entſchädigung angeftellt werden. 

Lebrer, welche hierauf reflectiren, 
wollen ſich recht bald perſönlich bei 
uns melden. 505] 

Canth, den 13. October 1880. 

Der Magiſtrat. 


Die Zollerhebung 


auf der hieſigen Gemeinde⸗Chauſſee, 
mit der Hebeberechtigung auf eine 
Meile ſoll auf drei Jahre vom 


ede der Gel 
er Sitz der Geſellſchaft iſt: 
Franlenſtein i. Schl. 0 ) 
Die Geſellſchaft bat am 15. Nor 
vember 1866 begonnen. 
Die Geſellſchafter ſind: 
I) der Kaufmann Rudolph Kerker 
8 Frankenſtein i. Schl.; 
2) Fräulein Maria Kerker zu 
Frankenstein i. Schl. 
Frankenſtein, den 8. October 1880. 
Königl. Amts - Gericht. 


Bekanntmachung. 
9925 Ades unde 1 588 
ermögen des Fabrikbeſitzers 
6. W Luhn 


« 9 
in Firma: G. W. Luhn & Comp. in 
Schweidnitz, wird nach erfolgter Ab⸗ 
haltung des Schlußtermins hierdurch 
aufgehoben. 

Schweidnitz, den 15. October 1880. 
Königl. Amts-Gericht IV. 


Bekanntmachung. 


außerordentl. Vorſtellung. I Ausbudung. Lebrfach im Winter: 
Claſſiſche u. moderne Concertmuſik, 
Quartettſpiel, im Sommer: 87 


Robert u. Bertrand. Saut 
Komiſche Pantomime mit großem Grünberg i. Schl., im October 1880. 
— a 2 Aufzügen u. einem Zimmermann, ſtädt. Capellmeiſter. 
el, arrangirt und in FETT ETRERTRTRITEGEATTE TANTE 
Scen A in stud. ertheilt Unterricht in den 

: Hie som Director E alten Sprachen und Franzöſiſch 
Barbaragaſſe 10, I. [4077] 


15 9 
Für Damen! 


Art Damenſchneiderei, Mo⸗ 
derniſtrungen, Balltoiletten werden 
billigſt verfertigt. 3562] 

Kinderkleider auf Lager. 


E. Luedtke, 


Garveſtraße 21. 


ch babe meinen Wohnſitz von 
Schoppinitz nach Breslau verlegt. 

Sprechſtunden: Vorm. v. 8—9 Uhr, 

[3726] Nachm. v.2—4 Uhr. 


können, erſuche meine hochgeſchätzte Kundſchaft, etwaige Beſtellungen 
im eigenen Intereſſe rechtzeitig aufgeben zu wollen. 
rtra⸗Beſtellungen werden innerhalb 24 Stunden | 
prompt ausgeführt. 
5 Füchſe, Marder, Iltis und Fiſchottern werden beim Einkauf 
von Pelzwaaren in Zahlung angenommen. 
35, 


M. Boden, Kürſchner, Breslau, Ring 35, 
8 


Grüne Nöbrfeite, parterre 1. und II. Etage. 


Vorführen der 
8 Schimmelhengſte. 
arab. Tabel de z 
cule geritten er 
Das Schulpferd roa 
a er 
geritten von Herrn u . er. 
Das Springpferd Henriette 
A (Vollblutitute), geritten von Frl 
Elisa. x 


Arr. 


Am 1. November d. J. tritt zum Poſen⸗Schleſiſchen Verbands tari 
15. October 1877 ein Nachtrag VI in Kraft. Verfeike a ee in 
zeitiger Aufhebung des Ausnabmetarifs für gebrannten Kalk directe Fracht⸗ 
fäße für Güter des Specialtarifs III zwiſchen mehreren Stationen der 
Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn und den Stationen der Poſen⸗Creuzburger⸗ 
Eiſenbahn. Druckexemplare des Nachtrags find auf den Verbandſtationen 
zu e De achte der- ufer Eiſenbah Er [5960] 

ireetion der Nechte⸗ «Ufer: n⸗Geſe 

als geſchäftsführende Verwaltung. Pacha 


Bekanntmachung. 


Die in den Forſten des Fürſtenthums Krotoszyn pro 1880/81 anfallende 
Eichen⸗Nutz⸗ und Schiffshölzer ſollen ſtehend in 8 Looſen, und Ka 


Auftreten des Frl. Renz (Nichte), 
ſowie des Hrn. Hubert Coen 


Auguſt als Schulreiter. 


Dr Loos 1, umfaſſend ca. 236 Stämme mit ca. 314,09 Fitm. im Red. Hellefeld g 
August als Kunſtreiter. T. Schl 00kow, s 2 . 540 eh — KB Blantenfer, 905 286 dh . bei ar . — 8044. 
N A ’ 23, 5 : ⸗ N D RS NE ica, x ur en Eintri 
R Aug net, f - eue Schweidnitzerſtr. 18. 1 x 101 - s 5 75 3 Glien, Aae Rudolph Stade 5 am 17. sag c., 
als Profeſſor der Magie. 8 f 5, r 2 . 1 isnica, Landeshut in das Handelsgeſchäft Nachmittags r 
© Für Hautkranke N. „6% 41009 „ „ 14% = „ = Lafoczyn, der verwitlweten Kaufmann A. im b e e ver⸗ 


Gymnaſtiſches Entree 

! der Gebrüder Gatley. 
[Komiſche Entrees 
von den Clowns Herren Flllis 
Ä und Delbos. 


im Wege der Submiſſion an den Beſtbietenden verkauft werden. — Zu 
dem Ende find die Hölzer ſtehend oenlariter nach den event. Dimenfionen 
der erſten 5 Tarifklaſſen und Unterklaſſen gewerthet und in Verzeichniſſe 
(nach den Revieren) zufammengeftellt worden, und können dieſelben, ſowie 
die Verkaufsbedingungen bei den betreffenden Repierförſtern und Förſtern 
eingeſehen werden, auch find die Letzteren angewieſen, den ſich meldenden 
Fabien geh ene det 5 gestatten. Die besfallfigen | Rudolph Stache zu Landesbutunterm 


eee eee 
Musikalien- ee Hebei können ſelbſtverſtändlich nur in Bezug auf die Taxe 1. October d. J. daſelbſt unter der 
irma 


der erſten 5 Tariſklaſſen und Unterklaſſen — nach Maßgabe der Bedingun⸗ 5 
Leih- Institut A. Stache 


gen — übgeoeben ge mit dem Bemerken eingeladen, ihre Submif; 
ige werden en eingeladen, ihre Submiſ⸗ i : 
Theodor Liehtenherg, te längſtens den 3. November e. bei dem unterzeichneten errichtete Handelsgeſellſchaft heut ein⸗ 
e en butt. Sz l. d. 18. O Ih 1800 
nements andeshuti. Schl., d. 13. Oethr. N 1 
1 [5604] 93 Nachmittags von 1 ½ Uhr ab, 


Forſtamte einzubringen und denſelben, unter beſtimmter Angabe des Looſes 
8 täglich beginnen. Königliches Amtsgericht. 
können täg ginnen 9 8 ch werde ich an rt und Stelle, Heilige⸗ 


e, auf welche fie ibr Submiſſions⸗Gebot abgeben, eine Caution 
55 30 787 5 1 fesch en Holzwerthes des Looſes oder der Looſe in deut⸗ ——— Aa—¾C ' 
in anſt. j. Mann, 26 J. alt, In⸗ geiſtſtraße 1 im Hofe, bier: 
E (6) roße Oruckmaſchine, 1 Papier · 


ſchem Gelde oder deuſſchen coursfäbigen Werthpapleren beizufügen; Alles 
ſchneidemaſchine, 1 Düten- und 


portofrei und mit der Aufſchrift: „Submiſſions⸗Offerte auf Eichen⸗Nutz⸗ 
Wittwen, mit einigem Vermögen, we] Schneidemaſchine, 1 Kopfdruck⸗ 


8 iffshölzer“ verſehen. 
A e dhe erfolgt nach der Eröffnung der Offerten am 4. Novem- 
den gebeten, ihre werthe Adreſſe nebſt] maſchine mit vielen Sorten 
Wöotograpbie unter A. 2 poftlagernd | Typen, 1 Brückenwaage, viele 


ber e. +, ſofort, event. nach eingeholter Ermächtigung bei der fürſt⸗ 
lichen „ Som un Sber⸗Adminiſkration in Regensburg binnen an 

Neiſſe bis 22. d. Mis mieverzulenen. | Centner Carton“, Kan lei Con. 

legenheit zugeſichert. cept- und Stroh⸗Papier, ſowie 


Gr Kaufmannswittwe, 28 Jahre,] viele Centner Papier zur Düten⸗ 
ohne Vermögen, mit einem Knaben,] fabrication, Couverts, 1 große 
7 Jahre, würde in heirathen. aſſe fertige Düten, Cigarren⸗ 


achtet werden. 
. Die Bedingungen können wäbrend 
der e in 5 Polizei⸗ 
Bureau eingeſehen werden. 
Die Bietungscaution beträgt 300 M. 
Canth, den 13. October 1880. 
Der Magiſtrat. 


Große öſentliche 
Verſteigerung. 


Donnerstag, den 21. Octobere., 


Sprechſt. Vm. 8—11 Nm. 2—5, B 
5 „Nm. 2—5, Bres : 
lau, Ernſtſtr. 11. Aus warts brieflich. 


Dr. Kari Weisz, 


in Oeſterreich⸗Ungarn approbirt. 
u approbirt. 


5 . 

und in unſer Geſellſchaftsregiſter 
Nr. 73 die von der Frau Kau 8 
A. Stache und dem Kaufmann 


Hi Morg. Donnerstag: Vorſtellung. 
Nachſten Sonntag: 
Zwei Vorſſellungen, 
um 5 und 7% Apr, 
Benz, Director. 


Neu. M. Böhm's Neu. 
. [5836] Cotta. — Holle. 
Restaurant F musſkalien-Nandlung 


Meuſcheſtraße Nr. 2, 1. Et. und Leih-Institut 
Borzit Be Getränke, CF Hient h 
» F. Hlientzsch 


Aufortable Einrichtun 
ME Bilı u 
BRESLAT, 


Pr ard. 
Junkern-Strasse (Stadt Berlin), 


5 Neu. 
eee ae 
S. Sowa, Edition a 33 5 


Zu t nach Maßgabe der Verkaufsbedingungen. 
. Sriebe ch Wöilhelns- Gapn, den 14. Detaber 1880. 


Fürſtl. Thurn u. Taxis 'ſches Forſtamt Krotoszyn. 


Bohm. 


Cifenbahnfbienen zu Danzwecken, 
eeiferne I Träger, 


ei 
8 
4 
7 
E 
2 
* 
ic 
2 
2 
& 


Eduard Hallberger. 


155 eln A 7 er Beutel, mehrere Daten 1 : 
olchen Ver etiren, apier und verſchiedene ander 
wollen ihre Adreſſe hauptpoſtlagernd Dt sch [5925] 
G. E. 3 niederlegen. 4071] 


: 12 - E ahen 
Geri 1 x Noche Hale in disc, Frauenleben ſchmi Roß bahnſchienen verk. illi i öffentlich meiſtbietend verſteigern. 
5 tb. 197 A. Erifon, en wie auch Gruben: und No n verkauft zu den billigſten Preiſen . — —f lapper. 
zu Stadt Königshütte dd S. Brateſt. 3, l. C Auw. dee 2 JJ. Lindan, Reutsens. 40 u. untentenfr. 1/12. Altes Gold lauft ner 1 12 


‘ 
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Getreide: u. Mehlſäcke, 


zur 


Badener 
Klaſſen⸗ Lotterie, 


Ziehung vom 18.—25. d. Mts., ſind 
noch zu Keen à 10 Mark (auswärts 
15 N. orto) beim Haupt⸗Collecteur 


H. Agular, 


Breslau, Schweidnitzerſtr. 34/35, I. 


Stärke: und Zuckerſäcke, 
Kartoffel⸗Exportſäcke, 
Kleeſäcke en gros. 
M. Raschkow, 


[5938] Schmiedebrücke 10. 


otel⸗ Verkauf. 


In einer Kreis⸗, Garniſon⸗ und 
Gymnaſialſtadt Oberſchleſiens iſt ein 
gutes Hotel bei 4.— 5000 Thaler An⸗ 
zahlung billig zu verkaufen. [1347] 

ähere Auslunft ertheilt Herr 
Kaufmann Th. Kunert, Breslau, 
Albrechtsſtr. 37, 1 Treppe. 


Ein portheilhaft gelegenes Grund⸗ 
ſtück in nächſter Nähe von Neiſſe, 
ſich beſonders zur Handelsgärtnerei 
eignend, circa fünf Morgen groß, 
durch einen Lattenzaun vollſtändig 
umfriedet, mit ſchönem Wohngebäude 
und Stallungen und ſicherem Hypo⸗ 
thekenſtand, iſt unter günſtigen Be⸗ 
dingungen im Ganzen zu verpachten 
eventuell zu verkaufen. 

Näheres bei Glaſermeiſter F. Beck 
in Neiſſe. 15768] 


Die leihweiſe Herſtellung eines 


Reſtaurationsgebäudes 


für die Dauer der Ausſtellung ſoll im 
Wege der öffentlichen Submiſſion 
. li werden. Verſiegelte, mit 
entſprechender Aufſchrift verſehene 
Offerten ſind bis [5930] 


Mittwoch, 
den 10. November a. C., 


Vorm. 11 Uhr, in unſerem Bureau, 
Holteiſtraße 45, 1. Etg., einzureichen, 
woſelbſt auch Zeichnungen und Be⸗ 
dingungen in Empfang genommen 
werden können. 

Der geſchäftsführende Ausſchuß 


2 der Schleſiſchen Gewerbe- und 
8 Gaſthaus orks Sabre 18 st. Breslau 
enno ch. 


zn verpachten. 


In einer verkehrsreſchen Stadt 
Oberſchleſteus iſt ein ſebr eg ge⸗ 
legenes und gut frequentirtes Gaſt⸗ 
baus mit geräumiger Reſtauration 
nebſt Garten u. vollſtänd. Mobiliar, 
n Billard ꝛc. wegen 

ters des Beſitzers bald oder vom 
1. April k. J. ab zu verpachten, event. 
zu verkaufen. Erfahrene u. cautions⸗ 
abige Pächter belieben ihre Adr. sub 
W. K. 25 poſtlag. Gleiwitz einzuſenden. 


Die Pluscaez⸗ 
u. Schloßmühle 


zu Lorzendorf bei Reichthal find ge: 
trennt von Neujahr ab anderweitig 


zu verpachten. 
Mit 10,000 Ml. 


An i wünſche ich ein 
achweislich lucratives Ge⸗ 
ſchäft, am liebſten in einer 
Gymnaſtalſtadt, zu erwerben. 
Gefällige Offerten sub B. 3272 
an Rudolf Mosse, Breslau, 
Ohlauerſtraße 85. 5951] 


Gold, Silber, Brillanten, 
Perlen, Münzen und Alter- 
thümer kauft zu den höchſten 
Preiſen [5523] 


ale 28. M. Jacoby, Mess. 


Im Pianoforte⸗Magazin der 
orm. 


Ind.-Ausstellung, 
Ning 17, 1. Etage, 
ſtehen zum Verkauf zu Fabrik⸗ 
U 


Flügel, Pianinos u. 


8 


armoniums 


von Schiedmayer, Weſter⸗ 
ing, Gerhard, Hag⸗ 
Dörr u. ſ. w. 


196 


ampflägewerkfammtBantifchler- in allen Holzarten, ſowie 

D dee . d m Spiegel und ! 
ne auſchloſſerei u. Holzhande 
mit exact arbeitenden Maſchinen, in + Koliterwanren ++ 
Mähren, vie-à-vis dem Bahnbofe (als] in nur bekannt gediegener Arbeit, 
Knotenpunkt 5 verſchied. Bahnlinien), 
it billig zu verkaufen. Gef. Off. u. 

. 2. 97 a. d. Exp. d. Bresl. Ztg. 


Schwächezustände 
werden bei alten u. jungen Männern 


dauernd geheilt durch die weltbe- 
rühmte Oberstabsarzt Dr. Müller’sche 


Miraculo-Essenz, 


welche dem erschlafften Körper die 
Kraft der Jugend zurückgiebt. 
Depositeur: Karl Kreikenbaum, 
[5504 Braunschweig. 


ur billigiten, Preiſen empfiehlt 
Siegfried Brieger, 


24, Rusterfömiedeitane 24, 
parterre, 1., 2. und 3. Etage. 


Großer Gelegenbeitel. 


Herrſchaftl. Möbel, Woll⸗ u. Plüſch⸗ 
garnituren, Buffet, Vertikow, ſowie 
vollſt. Zimmer⸗ und Schlafzimmer⸗ 
Einricht. werden auffallend billig verk. 

Nicolaiſtraße Nr. 9, 1. Etage. 


Inländische Fonds. 
Amtlicher Cours. 


Driginal-Loofe 


Ich 
Garden ausgeführt, für 10 M. 


großer Auswahl und zu anerkannt 


Astrachaner 


Caviar 


von erneuter Berg wenig 
gesalzen, hochfein im Geschmack, 
neue Strassburger 
Gänseleber - Pasteten, 
Rügenwalder 


Gänsebrüste, 


Bücklinge, Sprotten, 
Räucherlachs, 
Oppelner, Jauersche u. Schömberger 
Würstehen, 


grosse Maronen, 


echte 
Teltower Rübehen 
empfing und empfiehlt [5967] 


Oscar Giesser 


Junkernstrasse 33. 


Gartenzäune, 
Thore, Grab: und 
Balcongitter, Brückenꝛc. 


von Schmiedeeiſen 1 
res lau, 


M. G. Schott, Matthiasſtr. 


Eine Zierde für 
jeden Schreibtiſch 


und ein immer paſſendes Geſchenk iſt: 
Tbilo's hochelegante, engliſche Me ⸗ 
tallcafjette, enthaltend 100 Bogen 
feinſtes, dickes, engliſches Billetpapier 
nebſt 100 dazu paſſenden Couverts, 
mit prachtvollm Monogramm 
eliebige Buchſtaben) in Go > 
r 

Reellität garantirt die Firma. Ber: 
ſendung prompt. [5816] 


Auguſt Thilo 
in Berlin, Unter den Linden 45, 
Papier⸗Handlung 
und Monogrammen⸗Fabrik. 


Neue türk. Pflaumen d. Pfd. 0,30 M. 


Oranienburger Seife. = 0,36 = 
Dampf⸗Kaffee 3 * 1,20 
Java⸗Dampf⸗Kaffee.⸗ = 130 = 
Perl⸗⸗ „ us, „ 1 
Melange⸗⸗ s „ 1,60 ⸗ 
Getreide⸗⸗ e 0 
rs BVecev:Thee.. =» = 3,50 = 
Seinen Souchong⸗Thee⸗ = 2,00 = 
Feinen Verl:Xhee.... = = 2,50 = 
Vanille pr. Stange 0,30 ⸗ 
Tafel⸗ Reiss d. Pb. O. 20 . 


Oswald Blumensaat, 
Reuſcheſtr. 12, Ecke Weißgerbergaſſe. 


22 Pommerſche 0 


Stopf⸗Gänſe. 
Unſer Verſandt von bekannt ſchwer⸗ 
ſten Fettgänſen zu möglichſt billigſten 
Tagespreiſen beginnt Anfang Nopbr. 
Ger. Brüfte u. Keulen, Dauerſchmalz 
u. marinirtes Gänſeklein im Dechr. 
Unbekannte Abnehmer per Nachnahme. 

Greifswald i. P. 5937 
N. Cronheim, Religionslehrer. 


Die Oberstabsarzt Dr. Müller'sche 


Miraculo- Injection 


heilt gefahrlos in drei Tagen jeden 

Ausfluss der Harnröhre, selbst in 

den veraltetsten Fällen. [5505] 
Depositeur: 


Karl Kreikenbaum, 


Braunschweig. 


Breslauer Börse 5013 19. October 1880. 


Inländische Eisenbahn-Stammactien 
und Stamm-Prioritätsactien. 


| 


- PR 


Lieferungen 


von rothen und weißen Speiſe⸗ 
Kartoffeln, wie auch in Fabrikwaare 
übernimmt 11425 
Julius Schwarzwald. 
Frauſtadt, den 18. October 1880. 


Für Hundeliebhaber! 


Ein Leonberger Hund, 20 Monate 
alt, ſtubenrein, fromm, ſchönes Exem⸗ 
plar, zu verkaufen. Offerten unter 
H. 100 poſtlagernd Oppeln erbeten. 


> ne Bockverkauf 


in hieſiger Stamm⸗ 
Schäferei 
= hat begonnen. [5848] 
Stachau bei Steinkirche, 
Reg.⸗Bez. Breslau, 
Poſt⸗ und Telegraphen⸗Station. 
von Stegmann. 


2 . 


Der Bockverkauf 


in meiner Stammheerde 
Leutewitzer Abſtammung, hat be⸗ 


gonnen. 
Schmardt Il, 4 Meile vom Bahn⸗ 
bofe Creuzburg OS. der N.⸗ 


59627 


ahn. 
von Damnitz. 


Der Bod- Verkauf 
in der Merino⸗Stamm⸗ 
Schäferei zu 
Carlsdorf, 
Kreis Nimptſch, beginnt 
am 28. October er. 


Wagen ſtehen nach vorheriger 
Anme — auf Bahnhof Wäld⸗ 
chen zur Abholung bereit. 

15625] von Mens. 


Stellen-Anerbieten 
und Geſuche. 


Eine geprüfte Lehrerin, 
die mit al Erfolg unterrichtet hat 
u. Ten g eiten im Franzöſiſchen, Eng⸗ 
liſchen und in der Muſte beſitzt, ſucht 
zu Neujahr eine Stelle [4063] 


als Erzieherin. 


Elbing, Junternftr. 48, 1 Tr. 


Direetriee. 


Für ein lebhaftes Pußgeſchäft in 
einer Provinzialſtadt Schleſiens wird 
zum Antritt am 1. December eine in 
allen Fächern des Putzfaches ge⸗ 
wandte Directrice in dauernde Stel⸗ 
lung geſucht. Schriftliche Offerten 
nebſt Photographie, Gehaltsanſprüchen 
und Zeugnißabſchriften nehmen die 
Herren Baum & Co. in Breslau 
unter G. B. entgegen. 62 


Ausländische Eisenbahn-Actien und Prioritäten. 


Amtlcher Cours, |Nichtamtl,Cours, 


Reichs- Anleihe 4 100,15 B 5 
„ Amtlicher Cours, | Carl-Ludw.-B. 4 — — 
Pre. cons, Anl. 4 104 65 bz Br, Schw. Frb. 14 107,25 Pe u NE A a a Fe a 
e Obschl. AODE. .|34 196,50 6 Oost-Franz.-Btb | 4 | — alt. — 
A 3 22 J Ab Yo HBR ln Rumän. St.-Act. 4 — — 
e 50.6 Pos.-Kreuzb.do. |4 17,00 B Kasch.- Oderbg. 5 | — — 
Bresl, Stdt-Opl. 44 100 00 b do. do. St-Prior 5 71,00 6 do. Prior. 5 — 83 
5 Sener R.-O.-U.-Eisenb 4 145,00 6 5 4 93,00 B — 
: . = do. 8t.-Prior.]5 144,00 6 o. Frior.-Obl. m m 
Schl. Pfdbr. altl,|3% | 91,50 B ö 
do, Lit. 8 89,75 bid Oels-Gnca.8tP: |5 | 38,00 B 1 ˙ Hereiyc > 
“> a: Ir i 8 3 — % Bank-Aotien, 
o. Lit. } Inländische Eisenbahn- rosl.Discontob| 4 | 93,0) B = 
do. do. . 4g 102,40 ba „ do. Wochel.-B. 4 | 96,50 B = 
= (Rustical). 4 L— Freiburger .... |4 98,50 B D. Reichsbank | 4% 9 — 
0. do. .|4 II. 99,20 G do 4% | 101.80 6 Sch. Bankverein 4 |106,50 B — 
do. do. 4, 102,40 b do. Lit. 6 47 10180 6 do. Bodenerd. 4 111,50 8 —la6837,50 b2G 
io. ui. U 4 1 1 1 40. Lit. H 1492 101,80 6 Oesterr. Credit, 44 — alt. 466a 62,5065 
. 0. 5 . 99, x —— —— — 
0. . al As ud 2 „ n. „„ 2 — — 
1 n Oost. W. 100 Fl.. 171,80 bzB alt. — 
Pos. Ord,-Pfäbr.|4 98,0 ä9s bag Oberschl.Lit. E. 38g | 9175 b 20 Ere.-Btücko.. . 5 
Bentenbr, Schl. 4 20 B e e ee Russ.Bankb.1008-R. 204,00 bzG ult. 204 bzB 
8 wei dd a er do. 1873.4 | 98,90 B Industrie-Aotlen. 
e de. Lit, F... |44 102.00 6 Bresl, Strassenb. 4 118,50 ö — 
de, een do. Lit. G. 4 102,25 B do. Act. Braner 4 | — — 
Bern do. Lit. H.. 4% 102,25 ba do. A.-G. f. Mb. 4 | — — 
0. den 47g 10500 8 . 0 e = 
2 . 22 0. N 0 O. Bau . — — 
Goth, Pr,-Pfäbr. | — 40. N.-B. Zwgb | 34 | — do. Bpritactien | 4 | — — 
do, Noisse-Br. 4 — do. Börsenact. 4 — — 
Ausländische Fonds. do. Wilh. 1880 434 103,70 B do. Wagenb.-G 4 | — = 
O:st.Gold-Rent. |4 74,25 6 R.-Oder-Ufer .. | 4% 102,75 B Donnersmarkh, | 4 | 65,00 6 — 
do. Silb.-Rent, 4¼ | 62,25 bzB Oels. Ones. St. Pr.] 4% | 98,00 6 Moritzhütte ... | 4 — 
— N - 3 5 5 0.8. 8 4 | 55,25 6 — 
0. 75 Oppeln. Cement] 4 — — 
88. 0. %% Wechsel-Course vom 18. October. e ee . 2 
Ung. Goldrentef s | 91,1015 bz Amsterd. 100 Fl.] 3 kB. 168,60 bz Schl. Fonervers. | fr, | — — 
Polin. Liqu.-Pfd. 4 54,25 6 do. do. |8 u. 167,50 @ doLebensv.A@ | fr. | — — 
do. Pfandbr. 5 62,50 b London! L. Strl. 2 KS. | 20,39 v6 de. Immobilien, 4 | — a 
Russ. 1877 Anl. 5 91,00 8 do do. 2% 3M. | 20,30 do. Leinenind.|4 | — u 
do. 1880 do. |4 | 69,6089,65 bzG Paris 100 Fre, | 2% KS. 80,50 bzB do. Zinkh.- A. 4 a 
Orient-AnlEmlI. 5 10 f do. do. 275 2M. — do. do. St. Pr. 4 — — 
do, do. II. 5 57,60 8 Petersburg.. 6 360. — 811. (V. ch. Fabr.) | 4° | — — 11775 bz 
do. d. II. 5 57,10 B Warsch. 1008. Kk. 6 [ST. 203,75 bz& I Laurahütte. 4 117,75 € ult. 117,50àa 1183 
68. Bod.-Crd. 5 | 80,25 6 wien 100 Fl. 4 8. 171,70 8 Ver. Oelfnhrik,| 4 | — — 
Rumän, Oblig. 16 8918925 bz Ak un 4 170,60 G Varwärtehätte. | 4 — _ 


Verantwortlich für den Inſeratentheil: Oscar Meltzer. 
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Ein junges Mädchen ſucht 


als Verkäuferin 


baldigſt Stellung. Gute 4092 d 
ſteben zur Seite. 4082 
Offerten werden unter Chiffre 
A. B. 100 poſtlagernd Kattowitz OS. 
1 


Eine feine und tüchtige 
1 2 N Tau 
m ten Zeugniſſen, kann 
melden bei a Stolwerd® 
BRETT . 
Eine junge Dame 


[4069] 


„ 
Verkaͤufer 
finden ſofort Engagement bei 
uns. Nur ſolche Bewerber wollen 
ſich 
zwiſchen 


erſönlich melden Abends 
6—7 Uhr bei 
Sittner & Lichtheim. 


Proviſions⸗Reiſende, 
welche Farbenhandlun⸗ 
gen, Handwerker, Eiſen⸗ . 
Brieg, Reg.⸗Bez, Breslau. 

Vermiethungen und 
Miethsgeſuche. 


Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. 


gießereien, Wagenbau⸗ 
Anstalten dc. 


beſuchen, zu engagiren gewünſcht. 
Offerten werden unter H. 23376 an 

die Herren Haaſenſtein & 12 5 

in Breslau erbeten. 5964] 


Ein Kaufmann, 


felbitit. gew., mit der Buchf, vertraut, 
wünſcht irgend welche Beſchäftigung. 
Gef. Off. erb. F. 83 Exp. d. Bresl. Ztg. 


3% ſuche zum baldigen Antritt einen 
Neiſenden, der bei der Kundſchaft 
bereits eingeführt iſt, ferner einen 
Lehrling mit guter Schulbildung. 
Reichenbach i. Schl. 
[1415] D. Sachs, 
Gigarren: Fabrik. 


Ein, tüchtiger Liqueur⸗Reiſender, 
> welcher für Ober: u. Niederſchleſien 
mit Erfolg gereiſt, ſucht anderweitige 
dauernde Stellung. 4219 

Offerten unter A. A. 95 Expedition 
der Breslauer Zeitung. 


1 Buchhalter Paben, Jabri 


per 1. November geſucht. Daluge, 
Inſtitut Umion, Urſulinerſtr. 23. 


jeder Brauche und 
Standes weiſt ſof., 


Stellungen 
auch ſpäter nach Daldge, Inſtitu 


Uniom, Urfulinerfir. 28. 14074] 


Stellenſuchende aller Branchen 


placirt u. empfiehlt ſtets koſten⸗ 
frei das Bureau de Placement, 


Berlin W., Bülowſtr. 77. [4060] 


Für mein Specerei⸗Geſchäft ſuche 
ich per ſofort a 1417 


einen 
Kattowitz. 


Commis. 
Conrad Bloch. 


käufer, 
iſt, per J 


Für ein größeres Tuch⸗ und Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft wird ein Ver⸗ 
der mit der Corxeſpondenz 
und Buchführung vollſtändig vertraut 
anuar geſucht. Solidität 
und aute Referenzen Bedingung. 
Meldungen poſtl. Oels sub B. 30. 


TEL FU — — = and 
Em —. „aoreelbonbenz > 

erirauter, junger Mann 
(Manufacturiſt) findet per 1. Nov. 


in unſerem Engros Geſchäft Engag. 


J. L. Lazarus Wwe. & Söhne, 
r.-Glogau. 885 


[5963] 
300 M. Belohnung 


ſichere Demjen. zu, der einem 
Grubenbeamten eine angenehme 
und dauernde Stellung bei der 

kat.⸗Verwltg., im Bureau ꝛc. 
mit 75 Mrk. Gehalt verſchafft. 
Beſte Zeugn. Strengſte Diser. 

Off. sub P, 3270 an Nudolf 
Moſſe, Breslau, Ohlauerſtr. 85. 


Ein unverheiratheter 
Wirthſ chafts⸗ Beamter, 


9 J. alt, auch in der poln. Sprache 
zieml. bewandert, ſucht, geſtützt auf 


die beſten 


eugniſſe, per ſofort oder 
ſpäter Steif a0 0 


ung. Gefäll. Offert. erb. 
W. Kroſchel's Buchhandlung, 
15965 


Breiteſtraße 3 oder 2 freundl. 
42 S Küche, Entree ſofort. 


2 eleg. Wohnungen 


mit gr. eleg. Garten zu v. Kloſterſtr. 10, 


Parterre⸗Localitäten 


zu vermieihen Nitterplag 7. [40681 


1 Specereigeſchäft mit voll. 


Ausſchank z. v. Kloſterſt. 10. Karkowski. 


Für Brauereien! 
Ring Nr. 1 
1 


nd bie 


Reſtaurations⸗Räume, 

beſtehend in 4 his 6 Zimmern, Küche, 

großem Lagerkeller, zu vermiethen. 
Näheres beim Haushälter. [5853] 


Neumarkt Nr. 7 


iſt ein ſchöner Laden per erſten Ja⸗ 
nugr 1881 zu vermiethen. [4066 
Näheres beim Wirth daſelbſt. 


r eee 
1 K. alert 8 find zu verm. 


re ein Lad 
Comptoirs, erſter Stock Ane sah 
nung und dritter Stock zwei große 
Böden. Näheres daſelbſt im Comp⸗ 
toir eine Treppe. (5196 


Ein Gewölbe 


am Ringe iſt mit Wohnung, großem 
en zu 7 5 
und den 1. Apri zu beziehen. 
Nah. poſtlag. A. B. Ohlau. 1081 


Friedrich⸗Wilhelmſtraße 70 a 


von ſchöner Figur und ange⸗ 
nehmem Aeußeren, 2 ein 
routinirter [5933] 
Für einen Conſum⸗Artikel werden 


erſte Etage, neu renovirt, ſofort zu vermiethen. Näheres bei 
1288 1 2 85 Berner & Bacully, | unkernſtraße 6, I. 
Telegraphiſche Witterungsberichte vom 19. October. 
* d deutſchen Seewarte zu Hamburg. 
Beobachtungszeit zwiſchen! bis 8 Ubr Morgens. 
823 82 8 
= 282 50 8 
or, fes 8 Wind. Wetter.] Bemerkungen, 
Bern 
766 6195 
Aberdeen | 764 3 | NNW 3 |Scner. | 
Cbriſtianſund | 754 11 SSW 6 Schnee. 
Kopenhagen 752 46 bedeckt. 
Stockholm 752 —-1 N 2 bedeckt. 
aparanda 7531 8 N 2 bedeckt. 
etersburg 744 4 WSW 2 wolli. 

kau 57 7 S 1 bede 
Cort, Quenst.] 765 ı 7 NND 3 wolkig. Seegang leicht. 
. „ eee 

[ber 2 

5 „ s|a%, A SegelböenY1.donn. 
amburg N Ben. 
ae ee, 728 | 3 e ee ede ni 
eufahrw a . 
Eye aher 749 10 W282 5 a | N. Regenb., h. See. 
18 760 6,61 alb bedeckt. 
künſter 59 | 2 | Fa 21 Nachts Regen. 
Karlsruhe 762 9 Sw 2 olkenlos. 
Wiesbaden 763 3 NW 4 wolkig. Thau. 
München 762 9 WS 4 zesen. 
eg „ 9) ML Mnhee 
Wi = . 
Breslau 758 7 7 SD 4 Ipalbbebedt. Nachm. Regen. 
gets [MER ee 
Trieſt f 8 16 ftill. bedech, i 

Genie für, bie f aa: 5 4 deifer Bun, ur art ee Sas, 
10055 er Sturm, 11 = beige Sin e Orkan. 

erung. 

Die barometriſche deen dei e über Süd⸗ Skandinavien 
lag, it ſüdoſtwärts fortgeschritten. Ein Theilminimum hat ſich in der Nähe 
von Bornholm entwickelt, welches vaſelbſt Nordoſtſturm und an der ſüd⸗ 
lichen Oſtſeeküſte ſtarke, ſtellenweiſe ſtürmiſch. Winde 2 m nord⸗ 
weſtdeutſchen Küſtengebiete berrſchten in der Nacht ſtürmiſche Böen, ſtellen⸗ 
weiſe mit Hagelſchauern. Keitum hatte Abends Gewitter. Im norpweſt⸗ 
lichen Deutſchland iſt Aufllären eingetreten, unter Einfluß der lebhaften 
nördlichen Luftſtrömung iſt daſelbſt die Temperatur beträchtlich geſunken. 

m Uebrigen ift das Wetter vorwiegend trübe bei durchſchnittlich normalen 
emperatur⸗Verhältniſſen. 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


| 


4 


